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No, 55 


1 Gent. 


- Der Dynamil 


verlchmörung Ichuldig 


Yon den vierzig angeklaglen Gewerkſchafls— 
beamlen werden nur zwei freigeſprochen. 


Das Strafmaß der 


Anderen nach der Schuld bemeſſen 


Es jchwankt zwijchen zwei und 59% Jahren. —Die Gefangenen 
werden am Montag verurteilt werden. — Berufung wird 
erfolgen. — MWahrjcheinlich inzwifchen im Bundeszucht- 
hauje in £eavenworth eingejperrt. — Der Marfch durch 
die riefige Menge auf der Strafe. — Dreifig Samilien in 


Mitleidenichaft. 


ndianapolis, 28. Dez. Von den 
angeflagten vierzig Gemerfichaftsbe 
amten in dem großen Dynamitver- 
Ihmörungsprozek find heute von den 
Bundesgejhmworenen alle außer Ceif- 
fert und Budley ſchuldig erklärt wor— 
ben, jhuldig der Teilnahme an. den 
Dynamitverbrehen MeNamaras, ein- 
fchließlich der Zerftörung des Gebäu- 
deB der „Zimes“ in 2os Angeles, mo= 
bei 21 Menfchen den Tod fanden. Die 
der Verbrechen überführten jind: 


Fran M. Ryan, Präfident des in- 
ternationalen Verbandes der Brüden- 
und Baueifenarbeiter. uk 

Kohn T. Butler, Buffalo, Vizepräfid. 

Herbert ©. Hodin, früherer Sefretär, 
ehemal3 in Detroit. * 

Olaf A. Tveitmoe, San Franzisko, 
Sekretär des kaliforniſchen Baugewerk— 
ſchaftsverbandes. 

Eugene A. Clanch, San Frangisko. 

—— A. Cooley, New Orleans. 
ichael J. Young, Boſton. 

Frank J. Higgins, Boſton. 
E. Munſeh, Salt Lake Cith, Utah. 
rank C. Webb, New Yorl. 
atrick F. Farrell, New VYork. 
ohn H. Barry, St. Louis. 
aul J. Morrin, St. Louis. 

Henry W. Legleitner, Denvber. 

Charles N. Deum, Minneapolis. 

William E. Redin, Milwaukee. 

Michael J. Cunnane, Philadelphia. 

Richard H. Houſihan, Chicago. 

ooney, Chicago. 


ame3 | 
ame A. Coughlin, Chicago. 
i Shine, Chicagn. 
Edward Smythe, PBeoria, 2 


Names €. Rat), Beoria, SU. | 
Murray 2. PBennell, Springfield, I. 
William G. Bernhardt, Cincinnati. 
MWilford Bert Brown, Kanjas Eith, 
Miſſori. 
Wm. J. McCain, Kanſas Cith, Mo. 
Be K. Painter, Omaha. 
eter 3. Smith, Cleveland. 
George Underfon, Cleveland. 
Michael %. Hannon, Scranton, Pa. 
Edward €. Phillips, Shracufe, N. 9. 
Charles Wachtmetiter, Detroit. * 
Frank J. Murphy, Detroit. 
red. 3. Mooney, Duluth. 
Exneit G. W. Baſey, Indianapolis. 


—— 


Fred. Sherman, Indianapolis. 
—* N. Aline, Muncie, Ind., ehe 
mal3 Organifator der Baufchreiner umd 
Bimmerleute. 
Steigefprohen wurden: 
erman G. Geifert, Miltwaufee. 
aniel Budley, Davenport, Koma. 

Die Gefhimorenen fanden die porer: 
mähnten 38 in allen Bunften der An- 
Hage jhuldig; Ceiffert und. Budley 
wurden bon Bundesrichter Anderfon 
fofort in Freiheit geſetzt, die Geſchwo— 
renen, imelche jeit dem 6. Dftober in 
Dienft waren, murden vom Richter 
entlaffen und um zehn Uhr Vormit- 
tag® bereit3 die Sikung bi3 Montag 
Morgen vertagt, marın das Urteil ge- 
fprochen werden fol. Die Schuldigge- 
fprochenen wurden nun von Hilfsbun- 
besmarjchällen und Spezialgeheimpo- 
liziften in Obhut genommen und nad 
dem Couniygefängniß gebracht. 

Die Bauptfchuldigen. 

Die Weberfühbrung von Xreitmoe, 
Elancy imd Munjen beftätigt die Rich- 
tigfeit der Anklage der Bunbdesregie- 
zung, daß jie in die Dynamiterplofion 
im Timesgebäude in 2o3 Angeles ver- 
soidelt waren, dat die Gebrüder Mec- 
Namara, welche jet im Zuchthaufe in 
San Quentin, Kal., find, bei den fi 
faft über das ganze Land erftredenden 
Dynamitverbrechen von faft allen Bor- 
ftandsbeamten der Cifenarbeiterge- 
wertihaft unterftüßt murben. Als 
Präfident des internationalen Verban= 
des der Baueifen- und’ Brüdenbau- 
arbeiter hat Franf M. Ryan auch einft 
dem Vorftande des amerifanijchen Ge- 
merfichaftäverbandes angehört. Er- 
fterer Verband zählt 12,000 Mitglie- 
ber. 

Zpeitmoe von San Franzisko wurde 
überführt, nicht nur zwei Helferähel- 
fer für das furchtbare Verbrechen in 
Los Angeles aeitellt, fondern aud 
um die Abfendung von mehr Dynamit 
nad der Pazififfüfte gefchrieben zu 


Haben. 

Hodin hatte Artie Mc Manigal be- 
iwogen, Dynamitverbrecher zu werben, 
und dann feine Kumpane aus Eigen- 
nuß verraten, zuerjt die Teilnehmer 
an bem Verbrechen in 2o3 Angeles. 

Butler, Vizepräfident der Eifen- 
bauarbeiter, ebenfal3 jchulbig, mar 
vom Nichter meineidig genannt mor- 
den, nachdem Butler beteuert hatte, 
daß MeNRamara nicht $1000 den Mo- 
Sehe, für Dynamitverbrechen erhalten 


Trauriger Auftriti. 


smarihall Ed. Schmid t- 
die Du 4 w 


1 


dem Richter berichtet hatten, daß fie 
Jich geeinigt hätten, die Angeklagten, 
einen nach dem anderen, bor die 
Schranten des Gerichts treten ließ, 
brachen die Frauen einiger der Ange- 
Hagten in Schreifrämpfe aus, Frau 
Higgins von Bofton fiel fehretend zu 
Boden; Frau Barry von St. Louis 
hingegen umarmte lächelnd ihren Gat- 
ten und fprah ihm Mut ein: „Habe 
Mut, John, Du braucht feine jchwere 
Strafe zu befürchten.” 

Eooney von Chicago jchien in eine 
Zeitung vertieft zu fein, während der 
Surpipruch verlefen wurde, und warf 
die Zeitung erft fort, als er aufgefor- 
dert murbe, borzutreten. Das Straf: 
maß jchwantt, je nad) den Umftänden, 
zwijchen zwei Jahren Bundeszuchthaus 
und, auch oder, $10,000 Geldbuße, 
dem geringjten, und 391, Jahren 
Zuchthaus. Wegen de8 Transports 
bon Sprengftoffen auf Perfonenzügen 
bon einem Staat nad einem andern 
mag jeder der 38 auch eine Zufabitrafe 
bon 18 Monaten und, auch oder,$2000 
erhalten. Der Richter hat erklärt, er 
werde das Strafmaß nach den Um- 
ftänden in jedem einzelnen Fall be- 
mefjen. 

Gewerkſchaften ſelbſt nicht verantwortlich. 


Ich kann mich nicht zu dem Glau— 


WBen bekennen,“ ſagte der Richter, „daß 


die organiſirten Arbeiter für die Dinge 
eintreten, die hier enthüllt worden ſind. 
Dies iſt nicht ein Prozeß von Gewerk— 
ſchaften, ſondern von Verbrechen ange— 
klagten Gewerkſchaftsbeamten.“ Etwa 
dreißig der Ueberführten ſind Fami— 
lienväter. Bernhardts vierjähriger 
Sohn ſpielte im Korridor des Bundes— 
gebäudes und vermochte e3 nicht zu faf- 
jen, al3 er vernahm, daß jein Vater 
„fortgehen“ müffe. 

Nach Verhängung der Strafe wer: 
den die 38 Schuldigen nach einem 
Bundeszuchthaufe, mwahrfcheinlich dem 
in Zeavenmworth, Kans., gebracht mer- 
ben, vermutlich auf einem Sonderzuge. 
Die Verteidiger werben Berufung an- 
melden, falls fie feinen neuen Prozek 
ermwirfen fünnen. 

Die- Gefchmorenen hatten fih am 
Donnerftag Nachmittag um 5 Uhr zu=- 
rüdgezogen. Deutlich hörte man die 
im Zufchauerabteil fitenden weiblichen 
Angehörigen der Angeklaaten jchluch- 
zen, ala die Gefchimorenen furz vor 10 
Uhr heute Morgen den Gerichtäfaal 
betraten und dem Richter mitteilten, 
daß fie fich auf einen Wahrfpruch qe- 
einigt hätten. Der Obmann überreichte 
dann dem Gerichtsfchreiber den Wahr: 
Ipruch in jedem der einzelnen Falle, 
und nun verlas der Schreiber diefe, den 
bon Ryan zuerit. Ryan, ein 57 Jahre 
alter Mann, Wittwer und Vater von 
zwei erwachſenen Söhnen, ſchaute ſtill 
von ſich hin. 

Von den Verbandsbeamten wurden 
nur J. E. MéeGlory, Cleveland, jetzt 
Sekretär, und Ed. Lewis, San Fran— 
zisko, nicht prozeſſirt. 


Was der Staatsanwalt ſagt. 


Bundesdiſtriktsanwalt Miller hatte 
den Wahrſpruch erwartet. Er ſagte, 
daß die Ortsbehörden den Dynamit— 
verbrechern gegenüber ihre Pflicht nicht 
getan hätten, letztere wären infolge deſ— 
ſen immer kühner geweſen und hätten 
es ſich nie träumen laſſen, daß ſie un— 
ter Bundesgeſetz wegen Transports 
von Sprengſtoff auf Perſonenzügen 
bon einem Staat nach einem an— 
deren prozeſſirt werden könnten. 
MecNamara habe ſchließlich eintauſend 
Dollars den Monat erhalten, um 
die Dynamitverbrechen ſyſtematiſch 
fortzuſetzen. Er habe nicht nur das 
Timesgebäude in Los Angeles, ſon— 
dern die ganze Stadt in die Luft 
ſprengen wollen, und deshalb habe er 
ſeinen Bruder James nach LosAngeles 
geſandt. Dieſer Prozeß dürfte die 
Gewerkſchaften von den verbrecheri— 
Elementen befreien. Das ganze Land 
ſei jenen Geſchworenen zu Dank ver— 
pflichtet. 

Obmann der Geſchworenen war der 
von ſeinen Zinſen lebende ehemalige 
Farmer Frank Dare aus New Lis— 
bon, Ind.; ferner gehörten ſieben Yar- 
mer, zwei andere Rentiers, ein Land— 
banfpräfident und ein Materialwaa: 
renbändler, jüämmtlih aus ländlichen 
Bezirken, der Jury an. 

March durdy die Straßen. 


AUS die 38 Gefangenen, jeber am 


Chicago, Samftag, den 28. Dezember 1912.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


gefeffelt, duzch die Straßen nad dem 


Gefängnif geführt murden, mar ber 
Andrang der Boltämenge fo groß, daß 
die Polizei Plak fchaffen mußte. Der 
Zug war fajt ein halbes Straßenge- 
biert lang. 

Die riefige Menge verhielt - fi 
ruhig, als die Gefangenen bindurd- 
geführt wurden. Aus allen Fenitern 
der Häufer an der Marfchlinie. fchau- 
ten Neugierige auf das feltfame 
Scaufpiel herab. 

Nur Aline und Toeitmoe ivaren 
feine Mitglieder der Baueifenarbeiter: 
gemerfihaft. Ipeitmoe, Clancy und 
Munfey legten überhaupt fein Zeug- 
niß ab, das von Aline wurde vom 


ı Richter als unmahr bezeichnet. 


Die Verteitiger wollen am Montag 
um Zulaffung der Gefangenen zur 
Büralchaftleiftung eintommen. Mor: 
gen Dürfen diefe ven Bejuch ihrer 
Yrauen empfangen. 

Verteidiger Harding erklärte, daß 
der Schuldfprud ihn und feine zwölf 
Kollegen ehr überrafcht habe. Diefe 
hätten alle Angeklagten für unfchuldig 
gehalten, und lettere hätten wiederholt 
ihre Entrüftung über die Taten der 
MeNamaras geäußert. 

DOrtie MeManigal, der gejtändige 
Donamitverbrecher und Zeuge für die 
Bundesregierung in dem Prozeh, und 
Edward Elarf von Cincinnati, melche 
fih Tchuldig befannt haben, lebterer 
der Zerftörung einer Brüde in Dayton, 
D., find ebenfalls im Countygefäng- 
nid. MeManigal dürfte in Kalifor- 
nien verurteilt werden, und Clart bier 
am Montag. 

Acht Angeklagte find fei Beginn 
des Prozeſſes freigeſprochen worden, 
nämlich: 

Patrick Ryan, Chicgao; J. W. Ir— 
win, Peoria, Ill.; Andrew J. Kaba— 
naugh, Springfield, Ill.; John R 
Carroll, Syracuſe, N. Y.; Moulton 
H. Davis, MWeftchefter, Pa; Williaın 
K. Benjon, Detroit; Spurgeon BP. 
Meadors, Indianapolis, und Cla- 
tence E. Domd, Roceiter, N. 9. 


Weitere Prozejje? 
Waſhington, 28. Dez. 
generalanmalt 


Bundes⸗ 
Wickerſham will die 
Schuldbeweiſe in dem großen 
Dynamitprozeß den verſchiedenen 
ftaatlichen Behörden überantworten, 
um die Verfolgung der Schuldigen als 
Mitwiffer bei Mord und Eigentums: 
zeritörung fortzufegen, falls jene e3 
mwünjchen. Möglichermeife werben bie 
Strafurteile im Bundesgericht, falls 
Tolche jtaatliche Prozeffirung unter: 
nommen mird, biß nach «der lebteren 
Beendigung aufgehoben werden. Bun- 
besfenator Kern, einer der Verteidiger, 
perficherte, daß Berufung an den Bun 
desappellhof eingelegt erben ivürbe. 
Weiter wollte er fich nicht äußern. 


Gompers fchweigt. 


Nem Dort, 28. Dez. Samuel 
Gomperd, Präfident der American 
eberation of Labor, fagte, daß er 
feine Anfiht zu äußern habe und 
wahrſcheinlich auch künftig keine 
äußern werde. . 

Aus der Bundeshauptitadt. 

Waſhington, 28. Dez. Konſul 
Spahr in Breslau berichtet, daß dort 
bom 1. Mai bis 31. Oktober 1913 zur 
Erinnerung an die Erhebung Preußens 
gegen Napoleon vor hundert Jahren | 
eine Xuzsftelung ftattfinden wird, 
namlih in der Gartentunft, in ge= 
Tchichtlicher, alter und moderner, bon 
Schulgürten, Baumfchulen, ferner vor 
Rojen, auch eine in der Auslegung 
bon Frieohöfen. 

Sefretär Filher will dem Kongreh 
empfehlen, außer den $228,000 $733,: 
000 für nächltes Jahr für Die Be- 
Ihleuniaung des Ausbaus der Wege 
ufm. -im Yellowitone, Glazier, Rai: 
nier, Mofemite und anderen National- 
parf3 im fernen Weften zu bemilliger, 
damit tie Parts bei der Eröffnung 
der Panama = Bazifikausftellung im 
Stand find. 

Durch) Verfchmelzung der Zahfmei- | 
fter- und Proviantmeifterämter im | 
Heere werden jährlich $3,000,000 ge= 
jpart, die bisher unnübermeife, auf ı 
Weiſung des Kongrefjes, ausgegeben 
wurden. 

In den Monaten Juli big Dftober 
einihließlich find 374,389 Perfonen 
eingewandert, 60 vom Hundert mehr | 
als in den gleichen Monaten des Vor- 
jahres. Hält die Einwanderung in 
der Weife an, und dafütfprechen alle 
Ungeichen, jo wird fie in der Zeit von 
Suli 1912 Bis Juli 1913 auf 1,400,- 
000 jteigen, 200,000 mehr ala in ir- | 
gend einem gleichen Zeitraum. Ein 
Yünftel der Einwanderer in jenen vier 
Monaten fam aus talien, nämlich 
76,000, ferner 41,634 aus Polen, 
34,526 waren Yuden. Auch die Ein- 
manderung aus den Balfanftaaten ift | 
aeitienen; e3 Iqndeten in ven vier Mo- 
naten 4812 Bulgaren, 28,586 Serben 
und WMontenegriner, 28,586 Griechen 
und 854 Türken; zurüdgemandert und 
nur megen bes Krieges find 2771 
Bulgaren, Serben und Montene- 
geiner, 9577 Griechen und. 864 Tür- 
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en. 

Handels⸗ſekretär Nagel hat die 
Einwanderungsbehörden in Rew Hort 
angewieſen, Zypriano Kaftto, den 
morgen dort von Paris eintreffenden- 
ehemaligen Präfidenten von Venezuela, 


genau über jeine Reife zu vernehmen |- 


und ihm zu berichten, ehe Kaftro Ian- 
ben darf. . _ , 
NE] Neiniore 


Elliott, daß in der Philippinenvermwal- 
tung unter Meintyres Leitung ein 
TFehlbetrag von drei Millionen Dollars 
entitanden jei. 

Der Flottenftügpunftt der Ber. 
Staaten an der Bat von Guanianamo, 
Kuba, ift durch Vertrag mit Kuba um 
3000 Xcre3 vergrößert worden. 

Starf entwidelt, noch meit mehr 
als jchon in den vorhergehenden vier 
Jahren, haben fich die Hamaiinjeln in 
diefem Nahre, auch trifft dort eine 
beifere Klafie Einwanderer ein, be— 
richtet Gouverneur TFrear. 

Wegen gemeinfamerr Maßnahmen 
zu größerem Schuß von Menfchenleben 
auf See fanden heute bier Verhand- 
lungen zwifchen Vertretern der briti- 
Then Handeldfammer und Botjchaft 
und Handelsfefretär Nagel und Mit- 
gliedern der zuftändigen Kongrekaus- 
ſchüſſe ſtatt. 

Zahlreiche Landbeſitztitel der Inter— 
national Power & Manufacturing 
Co. aus dem Staate Wafhington find 
heute behufs Umterfuchung auf Veran- 
lafjung der Departements für Heere?- 
mejen, Aderbau und innere Angelegen 
beiten juspendirt worden. E3 foll fich 
um grobe „Unregelmäßigfeiten“ han= 
deln. 

Präfident Wilfon im Geburtshans 


Staunton, Ba., 28. Dez. Der neue 
Präfident der Ver. Staaten, Goup. 
MWilfon, ift heute, an feinem 56. Ge- 
burtstage, Gaft der Stadt Staunton, 
mo er geboren ift, und fchlief in der 
berfloffenen Nacht im Pfarrhaufe der 
Erjten Presbpterfirche, das auch fein 
Vater damals bewohnte, als er. Seel- 
jorger der Gemeinde mar. Goup. 
Mann und andere Beamte von Staat, 
County und Stadt 
den Befucher, dann fand ein Umzug 
ftatt, und heute Abend wird die eier 
mit einem Tyeiteffen und Empfang ab- 
Ihließen. Drei alten Freundinnen 
feiner Mutter, Frau Elife Kayfer, 
Frau 9. 2. Hoover und Frau Amanda 
Yulg, ftattete er einen Befuch ab. E3 
find viele Fremde in der Stadt. Seine 
Hauptrede wird der Gaft heute Abend 
halten. 


— 


Auslan», 


Die Gegenvorfhläge der Türkei 
Beute den Dertretern der Balfanftaaten 


unterbreitet und für ‚„‚ganz unannehm: 
bar’’ erflärt. » * 


London, 28. Dezember. In der 
anderthalbſtündigen Sitzung der Frie— 
densbevollmächtigten der Balkanſtaa— 
ten und der Türkei unterbreiteten letz⸗ 
tere heute Vormittag folgende Gegen— 
vorſchläge: 

Die Provinz Adrianopel bleibt tür— 
kiſch. 

Mazedonien wird ein Fürſtentum 
mit Saloniki als Hauptitadi; ber 
Fürſt bleibt ein Vaſall des Sultans, 
wird aber von den Balkanſtaaten er— 
koren und vom Sultan ernannt. Der 
Fürſt muß ein Proteſtant ſein und aus 
einem neutralen Lande kommen. 

Albanien erhält Selbſtverwaltung 
unter Suveränität des Sultans; 
Gouverneur wird ein Mitglied der 
Sultansfamilie, dieſer wird auf fünf 
Jahre ernannt und kann auch wieder— 
ernannt werden. 

Die Zukunft Kretas iſt von der 
Türkei und den Großmächten zu be— 
ſtimmen und geht die Batfaniteaten 
nichts an. 

Die Vertreter der Balkanituaten er- 
flärten die Vorfchläge für „ganz uns 
annehmbar” und merden jie ıhren Re- 
aterungen übermitteln. Am Montag 
Nachmittag wird die Konferenz mieder 
aulammentreten. 

Die einftimmige Anfiht der BVer- 
treter der Balfanftaaten war, daß auf 
Grund der Gegenvorfchläge der Türkei 
überhaupt feine Verhandlungen mög» 
ih fein. Gie hielten mit ihrer 
Ueberrafehung nicht zurüd, während 
die Vorfchläge von Rehad Pafcha ver- 
fefen wurden. Nur lebterer blieb ge- 
laffen und ganz ruhig. Unbefangene 
Beobachter verfichern, daß jet beibe 
Seiten ihre VBorjchläge gemacht haben, 
und daß nunmehr erjt der eigentliche 
Shader beginnen kann. Einer ber 
bulgarifchen Vertreter jagte zu den 
türfifchen: „Sie müffen nicht vergeffen, 
daß die Truppen der Verbündeten noch 
an den Tiehataldfchalinien ftehen. Falls 
Sie nicht auf der Grundlage der Auf- 
teilung der europäifchen Türkei ver- 
handeln mollen, it jede Erörterung 
überflüffig.*“ Die Türfen verficherten 
hingegen, daß die Vorfchläge recht und 
billig jeien, verfprachen aber, die An- 
fihten der Gegner nad) Konftantinopel 
zu übermitteln. 

Paris, 28. Dez. Eine Depefche des 
„Temps“ — Herkunft unbefannt — 
meldet, Prinz Ahmed Fuzd, ein Ontel 
des Vizekönigs von Egypten, ſchicke ſich 
an, mit 20,000 Mann nach Albanien 
zu marſchiren und ſich zu deſſen Herr— 
ſcher zu proklamiren! 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heute Abend und 
morgen Ilar; heute Abend wärmer; borausficht: 
lihe Mindefttemperatur während der Naht 
etwas über dem —A— Sidweitwind, 

Illinois und Wislonfin: eute Abend und 
—— tar; heute Abend zunehmende Luft 

T 


wärme. 
Indiana: Heute Abend und va 
Eee. 
u und mo 
; im Gübdoften des —E 
wärmer. 


beſtrei⸗ M 


begrüßten heute 


— — —t⸗es 


Parteilofe Stadtwahlen 


Mumicipal Voter!’ League jucht 
Parteiführer dafür zu gewinnen. 


Honne erringt Erfolg, 


Kreisrichter Baldwin erflärt Gefud fei- 
nes fozialiftifhen Mitbewerbers Cunnea 
für unzulänglid. —Spaltung unter den 
republifanifchen Senatoren. 


Vertreter der verfchiedenen Parteien 
traten heute Mittag einer Einladung 
des Präfidenten der DiunicipalVoters’ 
League, Lefjing Rofenthal, folgend, im 
Hotel La Salle zufammen, um Mittel 
und Wege zu beraten, wie in der fom- 
menden Stabtwahl Kandidaten für 
den Stadtrat ohne Rüdfiht auf Par- 
teizugehörigfeit ermählt werben fünn- 
ten. Die Liga befürchtet, daß bei den 
gegenwärtigen politijchen Verhältnif- 
jen mehrere nach ihrer Anficht tüch- 
tige republifanijche Stabtväter geichla- 
gen werben würden, wenn fie ben 
Kampf als Republifaner wagen joll- 
ten, und bemüht fich, für die fommende 
Wahl durchzufegen, mad fie jchon 
früher befürwortet hat, nämlich bie 
Grmwählung von Stabtratämitgliebern 
ohne Rüdficht auf Parteizugehörigkeit. 
Zu der Konferenz, der ein Gabelfrüh- 
ſiück vorausging, waren bie befannte- 
ften Vertreter der verfchiedenen Par- 
teien geladen, darunter Gouverneur 
Dunne, Mayor Harrifon, Roger E. 
Sullivan, Harold 2. des und 
Charles E. Merriam von ber Yort- 
fchrittspartei, Roy D. Weit, Vorfigen- 
der der republifantijchen ftaatlichen 
Parteileitung, James Peaje und an- 
dere. 

Die republtfaniiche Parteiorganifa- 
tion war heute aber überhaupt nicht 
vertreten. Won demofratifcher Seite 
fanden fich die Herren U. Y. Sabath 
und James S. Me%nernen, ald Ver- 
treter der Faktion Hearſt-Harriſon, 
und Roger Sullivan ein, mährend von 
der Dunnefhen Faktion fi Niemand 
blicken ließ. Als Vertreter der Yort- 
ſchrittler waren die Herren Chas. E. 
Merriam und Harold Ickes gekommen. 

Zur Beratung ſtanden zwei Vor— 
ſchläge der Municipal Voters' League. 
Der eine ſieht die Annahme eines Ge— 
ſetzes oder vielmehr Abänderungsan— 
antrags zum Wahlgeſetz vor, der die 
Abſchaffung der Parteikreiſe in Stadt⸗— 
wahlen und Nominirung aller Stadt— 
ratskandidaten mittels Petitionen 
vorſieht. Ein derartiger Antrag 
müßte, wenn er auf die kommende 
Stadtratswahl Anwendung finden 
fol, mit einer Zmeibrittelmehrhet 
beider Häufer der Legislatur anges 
nommen merden. 
der Vertreter der Municipal Voter?’ 
League, die anmefenden Parteiführer 
zu gewinnen, auf die Vertreter ihrer 
PVarteten in der Legislatur einzumir- 
fen und fie zu veranlaffen, für einen 
derartigen Antrag zu ftimmen. Der 
zweite Borjchlag, den die Liga zu ma- 
hen Hatte, foh ein Abkommen zwi— 
fchen den Vertretern der verfchiedenen 
Parteien vor, falls die geplante Uens 
derung des Wahlgeleges nicht jchnell 
zur Annahme gebracht und jofort, 
db. 6. vor der nädlten Gtabt- 
ratsmwahl, durchgeführt werden könnte, 
Diefer zweite Vorſchlag fieht vor, 
da3 durch ein Abkommen zwi— 
fhen den Wertretern der einzel» 
nen Parteien zu ermirfen, mas 
durch Da3. Gefeh erlangt merben fol. 
Die Liga fehlägt vor, daf die einzel- 
nen Parteien ihre Kandidaten filr den 
Stadtrat in der Vorwahl nomintten, 
daß dieje dann diefe Nomination ab- 
lehnen, daß die Parteileitung diefe ge— 
fchaffenen Lüden nicht durch Ernen 


nung anderer Kandidaten befege, und 


daß Die wvrfprünglid nominirten 
Kandidaten ji als Unabhängige 
mittels Petition um die Wahl beiver: 
ben jollen. Dies würde die Aufitel- 
lung von Parteifandidaten unmöglich 
machen. 

Bon demofratifer Seite murde, 
wie fich im Laufe des Vormittags her- 
ausſtellte, dem Vorſchlag günſtiges 
Entgegenkommen nicht gezeigt. De— 
mokraten erklärten, daß Leſſing Ro— 
ſenthal, das Haupt der Liga, nicht der 
Mann ſei, einen derartigen Vorſchlag 
zu machen, da er ſtets ein überzeu— 
gungstreuer Republikaner Deneenſcher 
Richtung geweſen ſei. Das Ganze ſei 
nichts als ein Verſuch, einige republi— 
kaniſche Stadtväter zu retten, die als 
Republikaner keine Ausſicht auf Er— 
wählung hätten. 

Vorlänſiger Erfolg. 


Staatsanwalt Maclay Hohyne er⸗ 
rang heute einen vorläufigen Erfolg 
in dein Konteſt; den der Sozialiſt 


| Wiltam Cunnea gegen feine Wahl 


in feiner Entfheidung nicht, da 
t: | richter Tuthill bereits 


einaeleitet hat. Richter Baldwin ent- 
fhied, daß das Gefuh Cunneas un= 
zureichend jet, mie Hoyne behauptet 
hatte. Er gab dem Gogialiiten zehn 
Tage Zeit, ein verbeffertes Gefuc ein- 
zureihen. Die dom Staatsanwalt 
Hoyne angeichnittene Frage, dab das 
Kreisgericht in dem Konteft nicht zu- 
Ständig fei, berührte Richter — * 

8s 


&3 war die Abjicht. 
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daß der Geſuchſteller alles Beweisma— 
terial, das er beſitze, vorlegen müſſe. 
Der Verklagte ſei zu genauerer Aus—⸗ 
kunft über angebliche Unregelmäßig— 
keiten berechtigt. 


Spaltung unter republikaniſchenSenatoren. 


Republikaniſche Mitglieder des 
Staatsſenats traten heute Nachmittag 
im Hamiltonklub zuſammen, um ſich 
auf ein geſetzgeberiſches Programm 
zu einigen, mit deſſen Ausarbeitung 
ein auß den Senatoren Logan Hay, 
Hugh ©. Magill, €. %. Hurburah, 
Rihard Barr und Niels Yuul be- 
ftehender Unterausfhuß beauftragt 
mar, m Laufe bed Mormittags 
wurde e3 flar, daß in ber Berfamm- 
lung auch die Frage der Organtfirung 
des Dberhaufes zur Sprache fommen 
mwürbe, und baf fich babet eine tief- 
nehende Spaltung im republitanifchen 
Zager zeigen würde. 3 zeigte fi, 
daß zwei Flügel vorhanden find: ein 
fortfchrittlicher Flügel mit Senatoren 
mie Hurburgd, Hay, Gttelfon und 
Magill, und ein koniervatiner mit Se— 
natoren wie Dailey, Barr, Beall. Die 
Kontrole des Dberhaufes zu erlangen, 
tft ihr Veftreben. Senator Dailey er 
Härte, er könne nicht einjehen, tie e3 
in Anbetracht der Qage zu einer be- 
deutfamen Zunteret über dieBerteilung 
der Beute fommen könne, während bon 
der anderen Seite erklärt wurde, daß 
die fortfchrittlichen Senatoren batauf 
beftehen mürben, daß ihnen die Kon- 
trole bes Senats zufalle, und baß fie 
bie nötigen Stimmen haben würden. 


Ehemiſere. 


Otto H. heidmann hat ſich an das Gericht 
gewandt. 


In einem heute dem Superiorgericht 
unterbreiteten Habeas Corpusgeſuch 
bittet Otto H. Heidmann, ihm die Ob— 
hut über ſeine drei Kinder p übertra⸗ 
gen und deren Mutter, ſeine Gattin, 
wegen Mißachtung des Gerichts zu be— 
ſtrafen. 

Um 26. März 1905 hatten die Che: 
leute fich getrennt. Nachdem Frau 
Heibmann fich vergeblich bemüht hatte, 
die Scheidung zu erlangen, fehrte jie 
zum Gatten zurüd,dem nach der Tren: 
nung die Dbhut über den neunjähri- 
gen Sohn Arthur übertragen worden 
war. Am 15. Dezember d. Y. wurde 
Heidmann auf Beranlaffung feiner 
Frau megen angebli” unordentlichen 
Betragens verhaftet, .im Stadtgericht 
aber freigefprochen. Als er am nädh- 
ften Tage heimtehrte, und dann wieder 
am 23. Dezember, wurde ihm angeb- 
li) von der Gattin der Einlaf in die 
Wohnung verweigert. In dem Um— 
ſtande, daß ſie ihm den Sohn vorent— 
hält, erblickt er eine Mißachtung des 
Gerichts. Außer dem Sohne befinden 
ſich auch die beiden fünf und ſieben 
Jahre alten Töchter bei der Mutter im 
Hauſe Nr. 1436 S. Springfield Ave. 


— 


Kinder⸗Eiferſuchtstragödie! 


Millbury, Maſſ., 27. Dez. Als die 
14jährige Clara Le May die Cordis'⸗ 
ſche Baubmwollfabrik betrat, wurde ſie 
von dem 15jährigen Charles Adams 
erſchoſſen, und dieſer feuerte dann auf 
ſich ſelbſt und brachte ſich eine Wunde 
bei, an welcher er kurz nachher ſtarb. 

Die Schießerei verurſachte eine ſol— 
che Aufregung beim * Perſonal, 
daß die Betriebsleitung die Fabrik für 
heute ſchloß. 

Wie die Polizei ſagt, wurde bie 
a. durch Eiferfucht Herborgeru- 
en. 

Für mehr Ellbogenraum, 

Springfteld, SU, 28. Dez. Der 
Verband der Vertreter der Städte in 
Illinois, welche Kommiſſionsverwal— 
tung haben, hat ſich heute mit 13 ge— 
gen 6 Stimmen für Selbſtverwaltung 
der Städte in der Frage Bffentlicher 
Nutzbarkeiten und für erweiterte Ge— 
walt zur Ausgabe von Bonds für öf— 
fentliche Verbejferunggı erklärt. 

Der StaatslehrerverbanDd. 

Peoria, JU., 28. Dez. Der Staat3- 
verband der Lehrer hat Heute einftim- 
mig beichloffen, fich neu zu organifitren. 
©. ©. Hurih, Macomb, wurde Präft- 
dent; Frl. Eolt und 2. 3. Eoffman, 
Chicago, erfter und zweiter Vizepräft- 
dent. Darauf trat Vertagung ein. 

Neun Menihen zerrifien. 

Kolumbia, ©, KR, 28. Dez. Bei 
einer Stefjelesplofion in einer derWerf- 
ftätten der, „Seaboard Air Line“ in 
Hamlet, N. ., murden heute Supt. 
Charles Uiter, fein Bruder William, 
Eleftriter Reynolds und fechd Arbei— 
ter, zumeift Neger, getötet. Die Ur— 
ſache des Unglücks iſt nicht befannt. 

Des Luſtmordes geſtändig. 

Trenton, N. %., 28. Dez. William 
Atzenhoffer, ein 28 Jahre alter Mil— 
chereiarbeiter, hat heute angeblich einen 
Luftmord an Frl. Luella Marfhall 
eingeftanden. Er ift in Haft. 

Dampfernadhrichten. 
Angelommen: 
Liverpool: Baltic 'von New Vorf. 
Plymauıth: Philadelphia von New Port, 
Ahgegangen: 
New Horl: Brefident Lincoln nah Hamdurg, 


Minneapolis nah Southampton, Nuflia nad 
Libau. 


Die „Abendpofte 
veröffentlidht heute 


its die ng | X 


Parteipolitifche Amt e 


Weitere Erhebungen in Bezug 
die „United Police“, 


Näyeres uber die Budelpinfe, 


Endlich ein Zeuge, der aufgefordert mo 
den ift, dazu beizuftenern, und einer, 
der zugibt, das getan zu habem - 
Anwalt Ryan. 

— 
Auch heute wieder fuhr die ftäb 

Biotlpienfttommiffion fort mit ihren = 

Erhebungen in Bezug auf angeblihe 7 

parteipolitifche Umtriebe N < tige 

Dinge, deren die „United Police” F 

jchuldig gemacht haben fol. 

Als erfter Zeuge wurde Jerry © 

van aufgerufen, ein der Bezirkämack 

on ©. Clart Straße zugeteilter De 

teftive. Er gab feine Mitgliehfchai 

bet der „United Police” zu und raumie 7 

ein, daß ein Kollege von ihm, Mile: 

Kennedy, Bezirkseinnehmer für bie = 

„United Police“ tft. Cr bejahtebie = 

Frage, ob nicht auch er felber Gelber 7 

für den Verband eingefammelt habe, 

&3 fet das im Februar 1910 gefchehen, 

Er Habe damal3 im Auftrage Des 

„Schugleuteausfhuffes” 25 Cents eins 7 

zuziehen gehabt von jedem Schumann, 

und zwar filr einen Fonds, der benußk 
werden follte, um den Schuhleuten 
eine Abkürzung ihrer täglichen Dienft« 
zeit zu fichern. An diefer einen Erfab- 
rung ala Einfammler habe er aben = 

genug gehabt. Er mürbe nie mieben 7 

einen derartigen Auftrag annehmen. 

Daß er auch an der angeblichen $204 7 

Sammlung für eine Budelpinte bes 7 

teiligt gemeien fei, jtellte der Zeuge mib 

großer Entfchiedenheit in Ubrede. Er 

fet bereit, berficherte er, hierauf bon 7 

einem beliebigen Gerichtshof einen Eib 7 

zu Jeiften auf die Gefahr hin, ne 

Zuchthaus geihidt zu merden, falla = 

man ihm bemweife, daß er nit Did = 

Mehrheit fage. N 
Schugmann James Granger vom 

der Bezirfämache an 35. Straße wurde 

gefragt, ob er bei der $20-Sammlung: 
als Einnehmer mitgewirkt habe. Er 
berneinte das, aab aber zu, ba 
verfchiedentlih bon - der Verbumt 
leitung der „United Police“ vor Wahl 
tagen eine Lifte erhalten habe mit bet 

Namen von Kandidaten, melde 

den Mitgliedern dringend empfohlen 

wurden. 
Etwas annähernd Sreifbares. 1 
Selle D. Moore, Schumann von 
der Bezirkswache an Weſt Chicage 

Ave., war der nächſte Zeuge. Er habe, 

fagte er, früher zu der „Unite 

lice* gehört, jei aber ausgetreten, 

Wmn. Stine, den er nicht für ehe 

hielt, von der Vereinigung zu ihre 

Präfidenten gewählt wurde, GEF 

ihm fpäter etwas bon einer größeren = 

Sammlung zu Ohren gelommen, 

melche unter den Polizeibeamten bor= 

genommen werden follte, um ihnen 
bom Stadtrat beffere VBebingungen 
auszumirten, aber ihn perfünlich be 
man anfänglich nicht mit einer Mu 
orderung, beizujteuern, ! 
hlieglich habe man auch ihn une 
einen Beitrag erfucht, er Habe aber aba 
gelehnt, ala er erfahren habe, 

Gtine über den Fonds »u 

haben würde. „Was Stine einmalig = 

Händen hat,“ Habe er, Moore, 9 agt, 

„das wird er kaum wieder loslaſſen 

Den Namen des Kollegen, der ihn 

zuſteuern aufgefordert hat, wollle 

Moore nicht nennen; der Mann ſei in⸗ 

zwiſchen geſtorben, jagte er. 
Verfchiedene andere Zeugen: 

Seber, Frant N. Lafher, Michael 

Kern, Huch Y. MeNRally und DO 

Schoret, jtellten jede Wiffenfchaft © 

einer YBubdelpinte.in Abrebe. Kern un 

MeNally gaben zu, dat jie Mitalteb 

des „Schupleute = Ausfchuffes" 

mefen .feien, verficherten aber, nie € 

fahren zu haben, mas der Auafch 3 

beziweden follte, oder in welcher Weife = 

er fich etwa betätigte. ®P. 3. DiCons 
nell, ein meiterer Zeuge, gab zu, ges 
fegentlih Kandidatenkiften mit Et 
pfehlungen jeitens derBerbandaleitung 
der „United Police“ gefehen zu Hab 
! Bat zur Pinfe beigeftenert 
Schupmann Fred Blandharb 

der Bezirfämadhe an W, Chicago 9 

mar der erfte Zeuge, welcher zugefkar 

$20 zur Bubdelpinte beigefteusri 
haben. Er habe den Betrag an fein 

Kollegen Dennis %. Lyons gezal 

nachdem bdiefer ihm verfichert E 

mit dem Gelde mwürbe eine 2 

aufbefferung für die Poliziften er 

werben. 
Der jugendliche Anwalt ber „U 

Police“, Michael %. Ryan, 3 

heute megen wiederholter under 

Einmifhung in das Zeugenne 

ftrenge Bermeife feitens de3 Vorfi 

der Zipildienittommiffton zu. € 
mit der Drohung, dag man ihn 
der Verhandlung ausfchließen 
brachte man ihn Fchliehlich zur 


ew 
sn 
er 


neneliton 
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Ba | bebürfen Ihrer Her“ © = 


(38. Fortfegung.) 


EB. Aitinan ift längft erwacht,“ | eine MiE Wood?“ 


ziete Stlara haftig. Dann fragte 


beflürzt: „Mr. Aitman wird doc) | 


je Fremden Hoffentlich nicht hierher- 
Führen, Diurby?“ 


m’s nicht jagen; möglih it 
 bDrummte der Alte unmwirfd. 
inelivegen kann er ganz London 


IE, 


Murby... 


fagen Sie Mr. Xit: | 


gl er würde befler tun, feiner Mut= | 


te feine fremden zuzuführen!“ 


he Alara dem Alten nad, allein er 


re? Be 


Sie näber. 


„Nik Wood?“ wiederholte Mrs. 
Grant fragend, während Fiara all 
ihren Mut zufammentaffte und zu 
Mrz. Ailıran eilte. „Haben Gie au) 

„Ei, es ift ja unfere Mik Wood!“ 
tief Edith überrafhht, ala Klara jeht 
neben thr auftauchte. 

„Wirklich, Du haft recht, Edith,“ 
nidte die Mutter, indem fie Klara mit 
freundlichem Lachen die Hand in etivas 
abgetragenen Handfchuhen enigegen- 
ſtreckte. 

„Na, Miß Wood, das nenne ich eine 
hübſche Ueberraſchung,“ ſagte ſie dabei. 
„Kenny hatte uns allerdings geitern 
erzählt, fie jei mit Xhnen zujammen- 


ı Krantenpflegerin wäre ich ihr entjchie- 
| 


den zu jung erfchienen. Sie jelbft 
waren ja der gleichen Anficht, und 
wenn Sie mit ihr geiprocdhen hätten, 
würde ſie es Ihnen gewiß ausgeredet 
haben, es mit mir zu verſuchen.“ 

„Hm, ſo alſo hängt die Sache zu— 
ſammen. Und waren Sie wirklich an 
jenem Abend im Salon?“ 

„Gewiß.“ 

„Das iſt allerdings ſeltſam. Ich 
erinnere mich wohl, eine ſchwarzgeklei— 
dete junge Dame von ferne geſehen zu 
haben, aber das iſt auch alles. Daß 
Sie es geweſen ſein könnten, iſt mir 
nie eingefallen, als ich Sie in Edin— 
burg ſah.“ 

„Weil Sie fich gar nicht die Mühe 


Gab feine Antwort. Vermutlich hatte | getroffen, aber das alberne Kind | genommen haben, mich an jenem Abend 


ie nicht laut aefprochenen Worte 
nicht mehr vernommen. 

Klara Wood Hatte jet nur.einen 
einzigen Gedanten: fie mußte ein Zu- 
fammentreffen mit den Grants ber- 
meiben. So läutete fie denn nad 

ne, bamit diefe für die nächjte halbe 


h - Etunbe bei Mrs. Aitman bliebe, wäh- 


zend fie in ihr Zimmer flüchtete. Aber 
»er Ion der Klingel war noch faum 
erhalt, als au ſchon Schritte auf 
Ber Hom oberen Stodwerf herabfüh- 
zenben Treppe laut wurden. 


| 


| 
ı 
| 


1 


| 


müßte alfo auf ihrem Pojten ver= | 


harren. Und während fie fich noch ein- 
gebele, der Maler fünne unmdalic 


e Baran denken, alle die fremden Gäilte 


B 
Er 
F 
—— 


ereinzuführen, hörte man jehon Flü- 
N bor der Zimmertüre, und gleich 
rauf pochte jemand an die Türe. 


Halb erftidt vor Aufregung antiyor- 


hele Alara mit dem üblichen „Herein!“ 


Be 
Er 


— und jest traten Mr2. Grant und 
Edith in Begleitung des Hausherren 
ms Pimmer. Durch den Spalt ber 
Hi Hffnenden Türe aewahrte Klara 
berichiedene fremde Perfonen, — ver- 
mullih die Familie YFinlailon, die 
ihren Bejuch begleitete. 

Einer vielleicht törichten Eingebung 


En folgend, wich Klara jo meit mie mög- 


E 
En - 


— 


* bigen Haar ſaß, ſtand ihr entzückend. ſchroff, 


RN 


3 


eine Märchenprinzeflin, 


3 


er mweilen nicht der Fall zu fein. 


he 


— 
9 


miüſfe 


ib in den Hintergrund des großen 
Gemaches zurüd, wo fie fich an einem 


Füctorb zu tun machte — die Gäfte 


mwürben ja faum länger hier verweilen, 

umb vielleicht ging das gefürchtete Zu- 

jammentreffen nod; an ihr vorüber. 
Mrs. Grant und Edith waren auf 


Klara ı meinen! 


mußte nicht einmal, bei wem und wo 
ſie zu Beſuch ſeien.“ 

Ich bin hier nicht zu Beſuch, ſon— 
dern in Stellung,“ antwortete Klara 
tapfer, wenn auch etwas ſteif. „Ich 
bin Mr3. Aitmans Pflegerin.“ 

„Demnad find Sie fchon friiher mit 
Mik Wood zufammengetroffen?“ warf 
der Maler Haftig ein. Klaras Ant- 
wort machte ihn verleger, obaleich fie 
ja nur der Wahrheit entiprad. 

„Yulammengetroffen? Ich ſollt's 
Miß Wood war ja die letzten 
fünf Monate bei uns; fie unterrichtete 
Aenny,“ verfegte Mr. Grant lebhaft. 
„Wie ift, mir denn?“ fuhr fie dann 
fort. „Sie müffen ja Mik Wood in 
unlerem Haufe gefehen haben?.. denn 
abs fie den Abend bei uns verbrachten, 


| war Mit; Wood noch bei ung. Sie er- 
| innern fich doch noch an jenen Abend, 


Mr. Aitman?“ 
Mrs. Grant riß die mwäflerigen 


; Augen nad Möglichkeit auf und blidte 


| 
| 
| 


den Maler gejpannt an. 

„Sewik, Mrs. Grant, aber an Wik 
Wood habe ich feine Erinnerung.“ 

„Und doch war fie da. Nit wahr, 
MiE Wood?“ ö 

„Samohl, ich war da,“ nidte Klara. 
G3 war nicht Mr3. Grants Frage, die 
fie beantwortete, fondern die ftunme 
Frage in Aikmans erſtauntem Blick. 

„Nun, Sie haben ſie eben nicht be— 
merkt,“ verfegte Mr3. Grant gleich: 


mütig, „aber ich mundere mich darüber, | 


doeh MiE Wood Ahnen nicht gelagt 


| hat, fie jet bei uns gemwefen,“ fchloß die 


bie Schöne mweißhaarige alte Dame, die | 


im Lebnftuhl ja und die Fremden 
nicht ohne Unruhe betrachtete, 
fritten. Auch die Grants waren nicht 


zuge⸗ 


unbefangen und betrachteten offenbar 


den Beſuch als 


eine 


unangenehme, | 


aber von der Klugheit gebotene Pflicht; | 


Mrs. Grant jah faft ängftlich aus, 


erabezu reizend. 

mmetgewand hob ihre vollendet 
Ihöne Figur aufs Vorteilhafteite her- 
bor, und die fleine blaue Sammet- 


Dame mit einem mißtrauifchen Blid 
auf die junge Pflegerin. 

Die offenbare Freude, die fie beim 
Wiederfehen mit Klara Wood empfun- 
den hatte, war anderen Empfindungen 
gewichen. Sie hatte Klara gern ge- 
habt und würde fich jeberzeit gefreut 
haben, fie irgendwo wieberzufehen, 


| aber daß fie gerade hier war und jold 
und Ebith hielt fich hinter der Mutter. | 


Das junge Mädchen erjchien heute | 


Ein neues bıaues | 


einen Bertrauenspoften einnahm, das 
erschien ihr eher unangenehm. Jeden— 
falla war’3 ein unerwünjchtes Zufam= 
mentreffen von Umjtänden, wmelcdhes 
einem zu denfen gab. 

Edith jchien der gleichen Meinung 


toque, die jo fühn auf dem hellblonven | zu fein, denn fie fagte jet ziemlich 


indem fie ihre 


glänzenden 


Klara meinte, fie noch nie fo fchön ge- | Augen forfchend auf Klaras Geficht 


fehen zu haben — jie erinnerte an 
und Slara 
bätte jich aar nicht gewundert, wenn 
Mr. Aitmans Malerauge von diefer 


Erſcheinung gefeflelt worden wäre. 


Seltſamerweiſe ſchien dies aber einſt— 


Hausherr blickte nur auf ſeine Mutter, 
und ſeine Stimme klang ſchmerzlich 
bewegt, als er jetzt auf eine Frage 


M Granis antwortete: 


In der Regel iſt meine Mutter 
ziemlich ruhig und leicht zu behan— 
bein.“ 


Slara dachte bei fi, Mrs. Grant 
mohl ehr dringend gebeten 


Haben, Mrs. Aitman befuchen zu bür- 
en, fonft würde fi) der Sohn dieje 


gewiß nicht auferlegt haben; 


© offenbar hatte fie mit „Hochbrud“ ge- 
E: arbeitet. : 


Mrs. Aikman ſtreckte jetzt den Frem— 


— den nach ihrer Gewohnheit haſtig die 
= Sand entgegen und wieberholte medr- 


mals ihr gemohntee: „Wie geht's 
Ihnen?“ Dabei jah fie ferzengerabe 
aufgerichtet und jtarrte mit offenem 


= Mund und weit aufaeriffenen Augen 
uf Edith, die jet porgetreten war. 


„Sprih doch mit ihr,“ flüfterte 
Mrs. Grant der Tochter zu, während 
fie jelbft zurüdtrat; es jah faft aus, 
als fürchte fie fich vor der armen Kran- 


Ich hoffe, es geht Jhnen recht gut,“ 


= fügte jegt Epith in Befolgung des müt- 


rerlihen Rats mit ihrer lauten, me- 


tal Zlingenden Stimme Dann 

näherte fie fich dem Seffel noch um 

einen — —— und fragte gönnerhaft: 

„Womit unterhalten Sie fich den gan- 

Sao? Fahren Sie oft und gern 
n?" 


Das bisherige offenbare Staunen in 
ben Zügen der Kranten verwandelte 
HS in fihtliche Angit, und je näher ihr 

ftattliche Geftalt trat, um fo unbe: 
fhien e3 ihr zu werden. Sie 
impfte beibe Hände um die Geilel- 
en und lehnte fich jomeit ald mög- 


id 


= id zurüd, als ob fie fich vor der ftrah- 


Erſcheinung fürchte. Mr. Aik— 

man jah den Ausbrud von Angit in 

m jebt ftarr nach oben blidenden 

en, unb das nerpöfe Juden um den 

d, das ftets einem Tränenerguß 
erging. 

— Wood,“ ſagte er haſtig, ſich 

& der Pflegerin umjehend, „bitte, 


Hätten Sie einen 
Hals 
fo lang wie dieſer Burſche 
und hätten 


Wehen Hals 


2 unten 
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richtete: „Weshalb verjchiviegen Sie 
denn Xenny, daß Sie bei Mrs. Wil: 
man jeien, Mi Wood? Sollten mwir’s 
nicht erfahren?“ 

Klara richtete fich entichloffen auf, 
und Editha Blid voll zurüctgebend, er- 


Der | Härte fie fühl: „Ich fühlte feine DVer- 


anlaffung, Aenny Rechenſchaft über 
mich felbft zu geben. Weshalb hätte 
ich denn verheimlichen follen, daß ich 
bier jei?” 

Edith lachte unverfchämt, als fie jebt 
verfegte: „OD, moher follte ich das 
willen? Wielleicht hatten Ste Grund 
für Ihr Verhalten... Mama, ich 
meine, wir follten jet gehen,“ ſchloß 
fie gleichmütig. 

„sa, Edith, Du Haft recht,“ nidte 
Mrs. Grant, die ihr Gleichgewicht noch 
nicht wiedergefunden hatte. „Wir bür- 
fen Mre. Aitman nicht länger jtören. 
— Beraefien Sie nicht, daß wir am 
Donnerstag auf Sie rechnen, Mr. Wit- 
man.“ 

Die Gäfte verabjchiedeten fich eilig 
und während fie, von dem Maler age: 
leitet, der Türe zufchritten, fing Klaras 
Icharfes Ohr die Worte auf, die Mrs. 
Grant dem Hausherren zuflüfterte: 
„Doch noch recht jung für einen jo ver: 
antmwortlichen Bojten.“ 

Klara jah die Damen am Tyeniter 
borübergehen, und gleich darauf trat 
der Hausherr wieder ins Zimmer. Er 
ah verftimmt aus, und als er jegt auf 
Klara zufchritt, mußte das junge Mäd- 
chen, daß nun der gefürchtete Augen 
blid da war. 

„Warum fagten Sie mir feinerzeit 
nicht, daB Sie bei Grants gemeien 
waren?“ fragte der Maler in ziemlich 
unberbindlidem Ton. „Weshalb 
ſolche Geheimnißkrämerei? ch hafle 
dergleichen.“ 

Klara Senkte ſchuldbewußt den 
Kopf. Edith gegenüber hatte fie jtolz 
und abmeijend fein fünnen, da jene 
fein Recht beiaß, fte zu verhören, aber 
hier lag die Sache weſentkich anders. 

„&3 war albern von mir,” erflärte 
fie jegt leife; „ich ſehe es jetzt ſelbſt 
ein.“ 

„Waren Gie vielleiht bei Granta 
in irgend eine Berlegenheit geraten, 
oder hatten Sie einen bummen Streich 
gemacht?“ 

„Ach nein, nichts von alledem; Gie 
fönnen ja Mrd. Grant fragen. Sie 
entließ mich, meil fie fich einfchränten 
wollte, und fie gab mir ein vorzügliches 
Zeugniß.“ 

„Aber dies Zeugniß zeigten Sie mir 
nicht?“ 

„Rein, ich hatte ja noch genug an- 
dere Zeugniffe.“ 

„Und bei diefem Meberfluß ließen 
Sie gerade die Zeugniß verſchwin— 
den?” fuhr der Maler argmöhnifch 
und ungeduldig fort, „während Sie 
doc mwiffen mußten, dat Mr3. Grant3 
Empfehlung - gemiffermaßen Ihre 
Trumpflarie geweſen wäre?” 


„Ach, fie würde mich nicht empfohlen 
haben!“ tief Mara er 


anzufehen,“ meinte das junge Mäbd- 
chen nicht ohne Bitterkeit. 
„Und haben Sie mich wiedererfannt, 
als Sie mich im Hotel wiederfahen?“ 
Klara nickte fchweigend; fie getraute 
ih nicht zu fprechen. 
„om, offenbar mußten Sie Yhre 
Augen deffer zu benußen als ich bie 
| meinen,“ erflärte nun_ber Hausherr 
mit fchalthafter Miene. Und als Klara 
ftumm blieb, fragte er lächelnd: „Wes- 
halb jagten Sie denn nicht, da Sie 
mich bereit3 gefehen hatten?“ 
| „Hätte ich es getan, dann würden 
Sie fich ficherlich bei Mrs.sGrant nad 
| mir erkundigt haben, nicht wahr?“ 
* „Vielleicht; Sie ſcheinen ſich ja 
fürmlih vor Mı3. Grant zu fürd- 
ten,“ meinte er foherzend, aber der ver- 
blüffte Ausdrud mich noch nicht von 
feinem Gefichte. 


(Hortfegung folgt.) 


— — — — 


Wenn alle Zeiger auf Mitternacht 
rucken ... 


.. . . dann flutet die breite Woge der 
Rührung und ſeeliſchen Erregung über 
die auf boer Schwelle des neuen Jahres 
verſammelten Menſchen dahin. 
Maſſenſuggeſtion hat das Wort, und 
| der bon vFontane ſo ſouverän ver— 
ſpottete „Sinn für die Feierlicheit“ 
bricht jählings, mit verheerender Ge— 
wall, aus. 

Es iſt ein eigen Ding um die, ſo da 
im Namen des alten oder neuen Jahres 
beiſammen ſind, ohne daß der Gott 
der Erkenntniß unter ſie tritt. Und er 
tritt, ach ſo ſelten, unter ſie. Nirgend— 
| wann mwirbein mehr buntjchedige wien- 

ichentorheiten durcheinander, als wenn 
| es gilt, an einem Stüßpuntt in dem 
braugenten Chaos der Zeit einen 
Augenblick KRajt zu nahen und Ein- 
tehr zu halten. irgendwann prajjeln 
heller Lärm und zaljche Fröhlichteit 
mißtöniger auf, als wenn +3 daran 
geht, nıcht jomohl die Gloden der 
Mitternacht, als die Gloden der eige- 
nen Seele zu übertönen und betäuben. 
Das ungejchriebene Gejeg der Syl- 
veitermeihe mil, daß in fich bliden, 
die fonft nur um ſich ſchauen. Uber 
das ungefchriebene Gejeg des Schid- 
fals mill auch, daß fjoldy ein Einblid 
jelten freubpoller, vielmehr oft be= 
trübender oder erfchredender Natur ilt. 
Und nur wenige haben den Mut, noch 
tmeniger die Kraft, dem, was fie lebten, 
dem, mas jie taten, dem, mas fie 
fchufen, ins Angejicht zu fehen. 

Wer hellhörige Ohren hat, vernimmt 
in tem Getöſe der Sylveſternacht den 
raffelnden Beintanz toter Hoffnungen, 
geftorbener Träume. nd dem, bejjen 
-Yugen e3 gelernt haben, durch die 
Dinge hindurch zu fehen, offenbart jich 
in allem farbigen Mummenfchanz und 
aller gellen Luitbarfeit die unfterbliche 
danse macabre, die ihre groteäten 
Fiquren fchlingt Durch Zeit und Emig- 
teit. 

Vieltaufendferzig Flammen fie auf, 
alle die Zebenslügen, die erleuchtenden 
Schein werfen follen auf die fchmale 
Brücke, die hinüber leitet aus dem alten 
ins neue Jahr. Und wenn die Getiter 
des Altohols, der Mufit und anderer 
feelifeher Stimulanzen mehr die Sinne 
des Menjchen janft umfchleiert haben, 
dann alaubt vielleicht fogar der eine 
oder der andere an den einen oder 
anderen fühen Wahn. Und er wirft 
irgend ein helles Lieb oder vielleicht 
einen wilden Schrei aus Jich heraus, 
um zu befunden, welche Luft’e3 dodh fei, 
zu leben. Und nur der eine oder ber 
andere fchauert in heimlichem Weh zu=- 
fammen, weil die TFröfte der Einfam- 
feit auf ihn fallen; jener großen, grau= 
famen Einfamteit, die Leben heißt. 

rauen find Kennerinnen der Zwi— 
ſchenwelten, Künderinnen des Viert— 
dimenſionalen, Bürgerinnen trans— 
zendentaler Reiche. Nicht umſonſt 
waren Kaſſandra, Pythia und die 
Sybille von Cumae weiblichen Ge— 
ſchlechts. Frauen, durch Jahrtauſende 
gewohnt, in ſich hinein zu hören, d. h. 
auf die Sprache der Seele zu lauſchen, 
verſtehen es, hinaus zu horchen in das 
All, den Schwingungen der Weltſeele 

bebend zu folgen. Und darum iſt ſo 
viel Bangigkeit, ſo viel ſtumme Trauer 
in den Frauen, die ſich köſtlich ſchmücken 
für des ſcheidenden Jahres letzte Nacht. 
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Schickſa fauert in ihnen und 
verjchlägt ihnen den Atem. Und darum 
eben drehen fie fich immer vermegener 
im Kreife, lajjen fte ihre Lippen immer 
bebgrztere Worte fprechen, ihre Augen 
immer feurigere Blidte werfen, auf daß 
die Herzichläge der Angft unerkannt 
bleiben und alle Gefpenfter befehworen 
find, wenn — die Zeiger auf Mitter- 
nacht rüden. 

Der laute, unbeherrichte Karatter 


der Gplvefterfeiern hat etmas Ab: |" 


ftoßendes, Zerrbildhaftes. Uber wer 
lich tief hineingräbt in das Wejen ber 
Dinge wirb erfennen, daß bier das 
Leid der Menfchheit fi” mit dem 
Ylammenmantel der Scham umtleidet, | 
und daß die fadenfcheinigen fyeßen des 
Glüds gnädig bededt werden von dem 
Königspurpur der Allufion. Die 
Menjchen treiben ein Spiel in jebes 
verklingenden Jahres Sterbeſtunde. 
Aber letzten Grundes ein Spiel mit ſich 
ſelbſt und um fich felbft, deifen Einfat | 
Immer iieder die Menfchenfeele heikt. 
Und Achtung, nicht Spott, verdient, 
mer gelegentlich die Augen zu jchließen 
trachtet, um feine Sehtraft zu fchonen 
und gejund zu erhalten. 

Und die Frauen, die den Reigen ber 
Gegenwart jchlingen und den Blid 
doch hinausfchweifen Iaffen in die Fer⸗ 
nen der Zukunft, deren Mütter ſie 
ſind, auch ſie ſollen der Unraſt ihrer 
Hoffnungen Halt gebieten und um— 
ſchwebt vom Traum des ewigen Frie⸗ 
dens, für eines Pulſes Dauer die 
Augen ſchließen, wenn. ... alle Zeiger 
auf Mitternacht rücken⸗ 


x Nur ein „Bromo Quinine“ 
Das iit Sarative Bromo Quinine. Echt nad 
der Unterfchrift von E. W. Grove, Kurirt Extäls- 
tung in einem Qag. Grippe in 2 Tagen. 2? 


far 
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Lokalbericht. 
Chicagoer große Oper. 


„Lohengrin““ und „Die Walküre“ in der 
nächſten Woche. 


Heute Nachmittag wurde in der 
Oper „Aida“ wiederholt, heute Abend 
geht bei volkstümlichen Preiſen Offen— 
bachs „Hoffmanns Erzählungen“ in 
Szene. Montag wird zum etzien Male 
in dieſer Spielzeit Wolf-Ferraris 
„Schmuck der Madonna“ gegeben, am 
Sylveſterabend Maſſenets „Herodias“. 
Für den Nachmittag des Neujahrsta— 
ges ſteht bei volkstümlichen Preiſen 
„Hänſel und Gretel“ auf dem Pro— 
gramm, mit Auftreten von Frau Schu— 
mann-Heink als „Hexe“, für den 
Abend Wagners „Lohengrin“ mit den 
Damen Osborn-Hannah und Clauſſen 
und den Herren Whithill, Schönert, 
Huberdeau und Crabbe. Am Donners— 
tag wird „Heimchen am Herd“ wie— 
derholt, und am Freitag ſoll Wagners 
„Walküre“ mit den Damen Salk- 
mann-Stevens, Schumann-Heint und 
Slauffen und den Herren Dalmores, 
Zaren und Scott aufgeführt mer- 

en. 


Deutidhes Theater, 


Das Meihnahtsmärden „Ajchen- 
brödel” gelangt im Deutjchen Theater 
roh heute, Montag und Dienstag 
Nachmittag zur Aufführung. Die 
Vorftellungen find erfreulicher Weiſe 
recht zahlreich befucht und finden die 
gebührende Würdigung bei den jugend- 
lichen iwie den älteren Befuchern. Die 
ungewöhnlich mirfungsoolle Operette 
„Die teufche Sujanne“ wird an den 
Ubenden ebenfalls noch bis zum Diens- 
tag gegeben, auch morgen Nachmittag 
wird fie in Szene gehen. Yür den 
Neujahrstag ift zum Nachmittag das 
beliebte „Wiener Blut“ angefegt, und 
zum WUbend Lehars Dperette „Der 
Raftelbinder“ mit neuer Bejegung. 


— — —— — 


Abſorbirungsmethode gegen 
Hämorrhoiden. 


Wenn Ihr an blutenden, juckenden, 
blinden oder vorſtehenden Hämorrhoiden 
leidet, erſuche ich Euch, um eine freie 
Probe meiner Abſorbirungsmethode zu 
ſchreiben, welche die Wundheit, Entzün— 
dung und Geſchwüre ſchnell beſeitigt, 
den Schmerz und Irritation abſorbirt, die 
Schwellungen, vermindert die angeſchwol—⸗ 
lenen Blutgefäße geſundet und das Ver— 
ſchwinden derHämorrhoiden herbeiführt. 
Abſolut ſicher. Kein Meſſer, keine Gefahr. 
keine folgenden ſchlechte Wirkungen. Au— 
genblickliche Linderung garantirt. Verhü— 
tet nervöſen Zuſamenbruch, Fiſteln, und 
unheilbare Krankheiten, indem ſie Eure 
Hämorrhoiden jetzt heilt. Schickt kein 
Geld, ſondern erzählt anderen bon Ddiejer 
Offerte. (Dies itt fein E. ©. D. Plan). 
Empfehlung von irgend einem Staat der 
Union geliefert. Schreibt heute nach diejer 
genexöfen freien Probe, mit vollen Ans 
mweifungen, an Mrs. M. Summers, Vor 
& 1, Notre Dame, And. 

— — — — — — 


Kordfeite Zurnballefonzert, 


Für das Neujahrs- oder Shiveiter- 
fonzert am morgigen Sonntag, das 
achte Konzert der 49. Yurngemeinde- 
faifop, hat Kapellmeifter Ballmann 
als Solitften den ausgezeichneten Bari- 
toniften Karl Formes und den nicht 
minder vorteilhaft befannten Biolini- 
ten Harry K. Gillmann, ziei vielver- 
Iprehende Chicagoer Mufitbeflifiene, 
herangezogen. Das Programm fept 
fih aus einer feinen Ausmahl alter 
und neuer Stüde zufammen, alö neu 
find von befonderem ntereffe Melo: 
dien auß der Operette „Glühmwürm- 
hen“ von Priml, ein Menuett von 
TZommafi und „Ein wenig Liebe“ von 
Sileſu. Nachſtehend die ganze. Lifte: 
Krönungsmarih aus „Die Mönigin bon 
wiofait aus ber Dpereite „Das Glüß. 

würmden“ 
„La Marqu 

orcheiter 
Oubertüre it, 
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Das alte Lied. 


Dr. Gnerin Hagt über Unterricht 
in den Elementarfächern. 


Debatte abgeihhnitten. 


Doranfbläge für nädftes Jahr fehen 
Ausgaben in der Höhe von $18,941,250 
für Schulzwede vor. — Dorjdriften für 
politifche Derfammlungen. 


Schultommiffär Dr. Guerin mie: 
derholte in der gejtrigen Sigung be3 
Schultats das wiederholt und zuleht 
in der lehten Situng des Unterrichtö- 
ausfhuffes von ihm angeftimmte 
Klagelied, dag der Unterricht in den 
Glementarfächern in den öffentlichen 
Schulen im Argen liege, und daß die 
Zöglinge nicht genügend vorbereitet ins 
Leben treten müßten. Der Schulrat 
hörte feine lange Anfprache, die er nad) 
Erledigung der Routinegefhäfte hielt, 
ftillfchweigend an, verhinderte aber eine 
Debatte durch Annahme eines Antrags 
auf Vertagung, den der Vorfigende 
des Unterrichtsausfchuffes, Dechant 
Sumner, jtellte, nahdem er Dr. Gue- 
tin Glüd zu einer mehrmonatigen 
Reife nad Kuba gewünjcht hatte, die 
er demnächit antritt. Wenn Dr. Gue- 
rin darauf gerechnet hatte, eine Debatte 
über diefes Thema herbeizuführen, das 
feit Jahren fein Stedenpferd gewefen 
ift, fo hatte er fich gründlich getäufcht. 
Der, Antrag auf Bertagung der 
Sigung wurde angenommen, ehe er 
nohmal3 zu Worte fommen fonnte. 
Nahezu ale Mitglieder jtimmten dafür. 

Die Antlagen, die Dr. Guerin er: 
bob, find nicht neu. Er hat fie zulegi 
in der jüngften Gigung des Unter: 
richtsausfchuffes Hinter verjchlofjenen 
Türen erhoben. Er führte aus, er habe 
eine Unterfuchung der Unterrichtö- 
methoden in den öffentlichen Schulen 
porgenommen und feitgeftellt, Daß der 
Unterricht in der Rechtfchreibung, im 
Rechnen und der Grammatik jehr viel 
zu wünfchen übrig laffe. Kinder jeten 
in diefen Fächern fchlecht beichlagen. 
Die Lehrkräfte hätten ihm erklärt, fie 
hätten zu viel zu tun, und fönnten auf 
Lefen, Schreiben und Rectichreibung 
nicht genügend Zeit verwenden, da fie 
zu viel Zeit auf andere Fächer periven- 
den müpten. Seiner Anjicht nach lei- 
iteten die Kinder in diefen Tyächern, be- 
tonders im Rechnen, nicht vıel, weil fie 
nicht dazu erzogen würden, zu denten. 
Sie lernten mehanifh. Ihm fei von 
Lehrkräften mitgeteilt worden, daß 60 
Prozent der Zöglinge die Schule ver- 
ließen, ehe fie die ſechſte Klaſſe erreich— 
ten. Einige verließen die Schule, ehe 
fie in die fünfte Klajfe einträten. Diefe 
Schüler follten daher in erfter Linie 
in den Grundfächern gründlich unter- 
richtet werden, damit fie borbereite: 
feien, wenn fie ins Leben hinausträ- 
ten. 3 fei wichtiger, venKindern gutes 
Englifch beizubringen, als ihnen zu 
lehren, wie Schinten und Kartoffeln 
gekocht werden jollen. Augenſcheinlich 
jei e3 nahezu unmöglich, in den öffent: 
lichen Schulen Geometrie zu erlernen. 
Mathematik und Englifch würden ver 
nachläfjigt. Seiner Anficht nach wijfe 
die Schulfuperintendentin vielfach 
nicht, 
Das 
fer. Soviel 


fei aber nicht ihr Web 

ihm mitgeteilt \mor=- 
den ſei, beſuchten die Bezgirks— 
ſuperintendenten de Schulen nur 
jelten und dann nur’ flüchtig. Jm 
legten Jahr feien- für das öffentliche 
Schulfyitem $13,488,407 ausgegeben 
worden. Rechne man dazu die Zinfen 
auf das Kapital, das in Schulgrund- 
ftüden angelegt fei, und da& mülje ein: 
gerechnet werden, jo jtellten jich die 
Ausgaben für legtes Jahr auf $15,- 
441,449. Der Schulrat gebe diefe 
Riefenfumme aus, ziwinge die Kinder, 
in die Schule zu gehen, und lafje fie 
fchließlich mit vierzehn Jahren ins 
Leben hinaustreten, ohne daß fie-im 


Stand feien, ju rechnen oder zu bud)=. 


ftabiren. Jeder Kaufmann milfe, da 
die Zöglinge der öffentlichen Schulen 
als Kaufmannslehrlinge nicht zu ge: 
brauchen feien, weil jie die Elementar: 
fächer nicht beherrfchten. Er fünbdigte 
an, daß er im nädhjften Yrühjahr feine 
Unterfuhung fortfegen und dem 
Schulrat einen Bericht erftatten werde. 
Er fei erbötig, mit der Abfaffung des 
Berichts eine andere Perfon zu betrau: 
en, fo daß der Schulrat überzeugt fei, 
er ſei unparteiifch gehalten. 


Doranfhläge für 1913. 


Auf die Empfehlung des Finanz» 
ausfhuffes wurden der Präfident und 
Sefretär der Schulverwaltung ange: 
mwiefen, dem Stadtrat die VBoranjchläge 
für nächftes Jahr zu unterbreiten be: 
hufs Feitfegung der Schulfteuer. Die 
Boranichläge fehen Ausgaben in ber 
Höhe von $18,941,250 vor. Davon 
entfallen auf Unterrichtszmede $14,- 
500,000, auf Ausgaben für Bauzmede 
$4,250,000 und auf Ausgaben für 
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was in den Schulen vorgehe.“ 


nicht feindlich geſinnt und bereit, 


Was die Voranſchläge für 


anlangt, ſo berichtete der Finanzaus⸗ 
ſchuß, daß es wünſchenswert ſei, in 

den, deren Beſiedelung in den 
nächſten Jahren zu erwarten ſei, 
Grundſtücke jetzt zu erwerben, da ſie 
unter den gegenwärtigen Verhältniſſen 


billiger angekauft werden könnten als 


ſpäterhin, wenn die Gegenden dichter 
bevölkert ſeien. Wie Vorſitzender 
Reinberg vom Finanzausſchuß nach 
der Sitzung angab, beabſichtigt der 
Ausſchuß, Grundſtücke in vielen 
Stadtteilen anzukaufen, die jetzt nur 
dünn beſiedelt ſeien, aber baldigen 
Aufſchwung zu nehmen verſprechen. 


Vorſchriften für politiſche Perſammlungen. 


Der aus den Kommiſſären Dr. 
MeFatrich, Reinberg und Kelly be— 
ſtehende Sonderausſchuß, dem die 
Frage überwieſen worden war, ob es 
ratſam ſei, in öffentlichen Schulen 
politiſche Verſammlungen abzuhalten, 
erſtattete Bericht, ders gutgeheißen 
wurde. Dem Bericht lagen Vorſchrif— 
ten bei, die für die Abhaltung derarti— 
ger Verſammlungen gelten ſollen. Der 
Mietspreis wurde für Verſammlungs— 
hallen einſchließich Heizung auf 39.50 
den Abend feſtgeſetzt, ohne Heizung auf 
85.00. Geſuchſteller müſſen eine Bürg— 
ſchaft von 825 hinterlegen. Rauchen 
iſt verboten, und Kinder dürfen nur in 
Begleitung Erwachſener zugelaſſen 
werden. Geſuche müſſen von einem be— 
vollmächtigten Beamten der politiſchen 
Vereinigung geſtellt werden, die Ver— 
ſammlungen abhalten will. Die Ver— 
einigung muß auch zwei Poliziſten 
ſtellen, die während der Verſammlung 
im Gebäude anweſend ſein müſſen. 

An Stelle des freiwillig aus dem 
Amt geſchiedenen Kommiſſärs Grei— 
fenhagen wurde Kommifſär J. J. 
Sonſteby zum Mitglied des Ausſchuf— 
ſes für Liegenſchaften ernannt. Kom— 
miſſär Sonſtebys Poſten als Mitglied 
des Unterrichtsausſchuſſes wurde dem 
neuernannten Kommiſſär Dr. War— 
ning zugeteilt. 

— — — — 
Burlington Bahn zieht um. 
Sie 


verlegt ihre Gefhäftsräume nad 


eigenem Beim auf der Weitjeite. 


Die Burlington Bahn begann heute 
mit der Verlegung ihrer Büros aus 
dem bisherigen Heim an Adams und 
Yranklin Str. in ihr neues Gebäude an 
Sadjon Boulevard und Clinton Str. 
Man erwartet, daß der Umzug drei 
Wochen andauern wird. Das neue 
Heim der Bahn hat zmei Millionen ge- 
foftet. E3 tft fünfzehn Stodwerf hoch, 
bie alle von der Bahn benubt werben 
Ivuen. Ausgenommen tft nur ein Zeil 
bes Erbgefchoffes, in dem die Mercan- 
tile Truft und Sapings Bank unter- 
gebracht werden wird. Das alte Ge- 
bäube joll verfauft werden, jobald fich 
ein Käufer findet. 

— |p| e — — 


Warnung an Kleinhäudler. 


Der „Chicago Elean Food Club“, 
der jüngjt Eier zu bebeutend billige: 
ren PBreifen verfaufte als die Material- 
mwaarenhändler, will den Qadenbefitern 
feine Ronfurrenz machen, wenn fie in 
Aufunft „Ihön brav“ find und Eier zu 
Preifen verkaufen, die auch der Durch- 
Ichnittöbürger erfchwingen fann. Ein 
bahingehender Befchluß wurde in einer 
geitern abgehaltenen VBerfammlung dea 
Klubs, die im Haufe der Frau J. C. 
Bley, 5046 Wafhington Park Court, 

attfand, gefaßt. Die Mitglieder er- 
Härten, fie feien den Sleinhändlern 
fie 
gegen unvernünftige Forderungen von 
Hausfrauen zu verteidigen. 


Sonntag Nahmittiag: 
Table d’Hote, 75 Cents, 


Hotel Bismarck —Bismarck Garten, , 


Deutſches Volkstheater. 


Im Deutſchen Volkstheater wird 
morgen Nachmittag das Volksſtück 
„Die Herren Söhne“ wiederholt; für 
heute, morgen, Sonntag, und Montag 
Abend ſteht die Geſangspoſſe „Der 
Walzerkönig“ auf dem Spielplan, für 
den Sylvbeſterabend und für den Abend 
des Neujahrstages „Mein Leopold“. 


Eisbahn im Lincoln Part. 


Die beiden großen Teiche im Lin— 
coln Park ſind zugefroren und geſtern 
für den Schlittſchuhlauf freigegeben 
worden, nachdem man ſich überzeugt 
hatte, daß das Eis ſtark genug iſt. Jetzt 
tummeln ſich zahlreiche junge und äl— 
tere Schlittſchuhläuſer auf der blan— 
ten Fläche. 


— 


Entiheidung verihoben, 


Die Entfcheibung in dem Perfahren 
wegen Mikadhtung des Gerichts, das 
gegen Dr. William T. Kirby, den Lei- 
ter der verfrachten Kirby Sparbant, 
und feine Gattin Margaret L. Kirby 
im Gerichtähof Bundesrichter Landis’ 
eingeleitet worden. war, twurbe geftern 
um acht Tage verfchoben. Bundesrich- 
ter Carpenter fünbigte an, daß fein 
Kollege Landis nicht anmefend fein 
fönnte. Das. Verfahren gegen ben 
Bänker und feine Gattin wurde einge- 
leitet, weil fie troß aller Aufforberun- 
gen $20,000 nicht herbeifchafften, die 
der Bank gehörten, aber verſchwunden 
waren. 


— An Brooklyn, N. Y., liegt das 
Millionärzehepaarr William Gould 
Brotam im Scheidungsprozeß. „Er“ 
nennt Baron Wlerander von Hodh- 
mwocher, Maurice Grey und einen brit- 
ten Mann, „fie” $ennie Clark, Eftelle 
—* ——— und Suſanne 

er außerehelichen 
Freuden waren angebl \ 
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Speziell für Mor m 


Schwerer ungebleichter Mus» 

lin, wert 73c; dief. Verlauf... d 
Ertra fchwere - mollene 

Blanfet3, Größe 53X76; 

wert 2.25; diej. Bert... Ku 
Deutfcher Finiih Babh Vlanfets —' 
mit blauen und rofa Borten — reg. 


19: wert — fpeziell 11%e 


jedes nur 
Flannelette Dreſſing Sacques ſur 
Damen, wert 50c; für 2 
Montar jedes nur 
Filz-Slippers für Damen, 
fpez. für Montag 
PBillsburhs Beit Mehl — 
% Yak Sal .... — 
4 Fah Sad 
a OR SE anne 
Sranulirter Zuder — 
4 Pfund für 
Old Dutch Cleanfer— 
3. Büchlen für .....occwess 
U. ©. Mail Seife — 
7 Stüde für 
Star Napbtha Rowder— 8 
DAS Badek . ..,. 2.0 ne ce 
Eniders Catjup — 
die Flaſche 
Ueberzieher für Kinder, Größen 4 


bis 8, für Montag 
m jeder mu 
RT EEE TEA TER 
— — — — — — — — — 


Eine ſchwere Aufgabe. 


Prohibi tion iſten müſſen ſie löſen, um Na⸗ 
men ihrer Partei für Kandidaten zu retten. 


Eine jchwere Aufgabe miüffen bie 
Leiter der Prohibitionspartei löfen, 
damit fie in der Yrühjahrswahl als 
Partei behandelt werden und ihre 
Kandidaten für Stadtämter und den 
Stadtrat als Parteifandidaten und 
nicht ala Unabhängige ohne Parteibe- 
zeichnung auf dem Stimmzettel Auf- 
nahme finden fünnen. Da die Partei 
in der Novemberwahl weniger ala ein 
Prozent der abgegebenen Stimmen für 
ihre Kandidaten erhalten hat, hat fie 
ihre Stellung al3 anerfannte politifche 
Partei eingebüßt und fann Vorwahlen 
nicht abhalten. Sie muß ihre Kanbi> 
daten als Unabhängige mittel Peti— 
tionen nominiren. Für die Petitionen 
der Kandidaten für das GStabtfchag- 
meifter- und Stabtjchreiberamt muß 
fie 7000 Unterfchriften aufbringen, d. 
h. die Unterfehriften von doppelt fo 
vielen Wählern, al3 in der legten Wahl 
für ihre Kandidaten geftimmt haben. 
Die Unterfchriften müffen von ftimm= 
berechtigten Wählern herrühren, bie 
nicht an den Vorwahlen der vier an» 
deren Parteien teilnehmen. Mit ver 
Sammlung der Unterfchriften fann 
am 1. Januar begonnen werben. Die 
Petitionen müffen fpäteften? am 7. 
März eingereicht werden. Die Parteis 
leiter werden vom Beginn des nächften 
Monats an alle Hebel in Bewegung 
jegen, iht Ziel zu erreichen. In be 
nädjiten vierzehn Tagen merben fil 
aud einen Stabtfonvent behufs No+ 
minirung bon Kandidaten für das 
Stadtfhagmeifter- und Gtabtfchreis 
beramt abhalten, 


—ñ— —— — — 


* Die Zioniſten. 


Morgen beginnt ihr UKonvent im Hebrew 
Inſtitute. 

In der Erſten Ungariſchen Syna— 
goge kamen geſtern Abend dreihundert 
Delegaten des morgen im Hebrew In— 
ſtituie, 1268 W. Tahlor Str. begin—⸗ 
nenden Zioniſtenkonbvents zwanglos 
zuſammen. Die Anweſenden vertreten 
60,000 Mitglieder des Ordens der 
Zionsritter in den Staaten Illinois, 
Jowa, Michigan, Minneſota, Wis— 
konſin, Miſſouri, Nebraska, Ohio, 
Nord- und Süddakota. Max Schul— 
mann, Großmeiſter des Ordens, er— 
klärte in ſeiner Begrüßungsanſprache 
kurz den Zweck der Zioniſtenbewequng, 
die Anſiedelung von Juden in Acker— 
laugemeinden in PBaläftina. Ardere 
Anfpıechen hielten die Rabbines 9. 
M. Fiſcher und J. W. Scheinfeld, 


Milwaukee, und die Profeſſoren H. 


M. Kallen und L. B. Wolfenſon von 
der Univerſität von Wiskonſin. Groß⸗ 
meiſter Schulmann wiro morgen in 
ſeine- Jahresbotſchat ſfinanzielle üͤn— 
teſ. Azung der bedrãugten Glaubens— 
gero"’en in. Salont*: empfehien. Pro- 
‚elor Hallen jagte geftern in feiner 
Anirsece, daß den 20.000 in Balälli- 
nı tn 42 Bionfolon’er bereits anac- 
ſiedellen Juden feine Gefahr bom’Balr 
fetuicge Drohbe. ' 


BWittern ein Berbrehen, 
Der 3Ojährige Anftreicher Bernharb 


Larjen, Nr. 1825 Nebrasta Str, be 


gab fih am 12, Dezember zur Arbeit 
nad) Hegemwifch. Seither fehlt jedeSpurt 
bon ihm. Da er zur Zeit etwa $38 bis 
$40 bei fich hatte, befürchten feine 
Freunde, daß er das Opfer eines Vers 


brechens geworben fei. Die Polizei if _ 


erfucht worden, Nahforfhungen nad) 
feinem Verbleib anzuftellen. 


Zotenflage um Thamas F. Morgan 


° Eine Gedenkfeier zu Ehren‘ von 
Thomas %. Morgan, dem auf einer 
Reife nah Kalifornien bei einem 
Eifendahnzufammenftoß ums Leben 
gefommenen Anwalt, : wird morgen 
Vormittag, um 11 Uhr beginnend, 
Parteivorftand der Sozialiften von 
Eoot County im Prince Theater an 
ber Elarf Straße nabe am Bob, : 
veranftalten. Profeffor 

Mother“ 


Deutfhe, böhmifche .. ibi 
—— — 


taham Tan: 


— 


— 





.. anland, 

— 125,000 Leute in ven Stieiver- 
fabriten in New York und Ungegend 
werben Montag ftreiten. 

— 253 Zahlungseinftellungen biele 
Woche, 304 in der gleichen Vorjahrs- 
woche. 

— Fink Maddor, der Schreden von 
Daf Grove, La., erichlug geitern Hilf3- 
marfall Ray und fiel unter den Ku— 
geln eines Bürgeraufgebot2. 

— Die erfte Straßenbahn unter 
Hadtifchem Betrieb in San Franzisto, 
an ber Geary Str. bis zum Golden 
Gate Park, wurde geftern eröffnet. 
= — $20,000 Strafe mußte tie Barre 
MWool Combing Co. in Soutß Barre, 
Mafl., wegen Einführung von Pirbei- 
tern unter Kontraft bezahlen. 

— Ehicagoer „Talent“ hat in Bal- 

ao, \nd., Pelzwaaren im ierte 
son $4000 aus ler. Lippmanns La- 
den geitoblen und ift enttommen. 

— Banterott ift die vor vier Jab- 
ten mit $1,000,000 kapitaliſirte Phi— 
labelpbia und Golf 


+ Dampfergejellichaft, Philadelphia. 


* 


— 


— Eeinen 15jährigen Bruder Me: | 


Kinley erfchoß heute im Scherz beim 
Spiel der etwas ältere Laivrence 
Morris in Kanfas City. 

— „Hapag“ eröffnet Frachtdampfer- 
berfehr zwifchen Portland, Dre, und 
Dftafien. „Sithenia“ if der . erite 
Dampfer diefer neuen Linie der deut- 
ſchen Geſellſchaft. 


— Mäntelfabrikbeſitzer Harvey 
Eiſenberg von New York und Etella 
Kohn, 1142 Nord Afhland Ave., Chi— 
cago, brannten nach South Bend, 
Ind., durch und heirateten. Stellas 
Mutter beſtreitet die Wahrheit der 
Nachricht. 


— Max von Bülow, Sproß deut— 
ſchen Adelsgeſchlechts, wurde bei Reno, 
Veb., geſtern mit abgeſchnittenen 
Händen und gebrochenem Schädel auf 
dem Bahngeleiſe gefunden; 
Abends im Eifenbahnhoſpital in 
Starks. Seine Wittwe, geb. Plümer, 
wohnt in Pueblo. 


er Am Kaminfeuer verbrannte die 
fiebenjährige ?Farmerstochter School- 


| 
I 


von Merito | mehr Heiratslizenjen ausgeftellt, 


— Am Broadway in New York fol- 
len zur Erzielung befferer Beleuchtung 
die eleftrifchen Bogenlampen an den 
Hausmauern befeftigt werben. 

— Charles Dirkes, 17jähriger Pri- 
vatſchüler in Newton, Maif., hat fich 
wegen fehlgefchlagener Börjenfpefula- 
tionen heute früh erfchoffen. Sein rei= 
her Bater ift in Alasta Goldgräber. 

— 16,000 fortgemworfene Zeitungen 
werden jeden Morgen auf Zügen der 
New Yorker Tiefbahn eingefammelt; 
die Tiefbahngeſellſchaft verkauft die 
Maſſe jetzt als Papier. 

— H. O. Minnis von Taylorville, 
Südillinois, fürher Mitglied der 
Staatsgeſetzgebung, hat ſich heute in 
einem Hotel in Cottula, Tex., den 
Hals abgeſchnitten, aus Verzweiflung 
uber ſchweres Leiden. 

— Am Miſſiſſippi in Little Falls, 
Minn., ſpielende Knaben fanden heute 
einen neun Zoll langen Dolch, der 
über hundert Jahre alt iſt, laut In— 
ſchrift, und vermutlich vor vielen Jah— 
ren von einem Landforſcher verloren 
wurde. 


— In Chicago wurden in dieſem 
Jahre 3000, in New PYork nur 2000 
als 
im Vorjahre. Die dortigen Heirats— 
lizensſchreiber führen die Zunahme 
ausſchließlich auf das Schaltjahrvor— 
recht der Mädchen und Wittwen zurück. 

— Auf der Höhe von Block Island 
an der Küſte von Rhode Island iſt in 
der verfloſſenen Nacht bei eiſigem 
Nordweſtſturm ein unbekanntes Schiff, 
vermutlich ein Viermaſter, in Flam— 
men aufgegangen. Nach der Mann— 
ſchaft haben zwei Zollkutter vergebens 
geſucht. 

— Clarence S. Darrows zweiter 
Prozeß unter der Anklage der Ge— 
ſchworenenbeſtechung im Prozeß der 
Dynamitmaſſenmörder MeNamara 
wird laut heutiger Depeſche aus Los | 

| 


m 


Ungeles jchwerlih vor dem 20. Ja- 
nuar beginnen. 
Ein Spezialift hat dem Nem 


Yorker Schulrat berichtet, dat 78,000 
‚ Kinder in den dortigen öffentlichen 


er jtarb | 


Schulen an mangelhafter Sehfraft | 
litten, wa® bei bier Yünfteln der Sin- | 
der durchaus unentfchuldbar fei; viele 
hätten zu ftarfe Brillen. Er empfahl 
beflere ärztliche Aufficht. 

— Edward Hart erfchoß heute früh 


field bei Evanspille, Jnd., ihre Mut: | in LaGrange, nd, feine Gattin, 
ter wurde bei Rettungsperfuchen jchwer | weil fie fi von ihm getrennt hatte, 
verbrannt und hatte eine yrühgeburt | und ihre Mutter, Frau Sarah Me- 


und ihr 
liegt infolge des Schredens im Ster- 
ben, wie auch die Mutter. 

— Die BWittme des Pflanzer: 
Names King, der vor vierzehn Taaer 


typhusktrankes Brüderchen Bride, letztere, während fie fchlief. Der 


Kerl wurde verhaftet. Das Ehepaar 


mar erjt feit ein paar Monaten ber- 
heiratet. 


— Für die Einrihtung von Ge- 


bei Round Dat, Ga., ermordet wurde, | ar als Teil der Volks— 


hat eingeſtanden, daß ſie 
Nachbar Nicholas Wilburn die Tat 
geplant und Wilburn ſie ausgeführt 
habe. Das Verbrecherpaar wollte hei— 
raten und die 82000 Lebensverſiche— 
rung Kings einheimſen. 


und der 


JIn der Polizeibudelunterſuchung 


des New Yorker Stadtrat ſagte der 
frühere Rechnungsführer Fosdick vom 
Polizeiamt aus, daß Kommiſär Wal— 
do ihm verjichert habe, dah er "wicht 
einem Beamten im Hauptquartier 
trauen fünne. Die Beamten hätten 
einander ebenjo wenig getraut und zu- 
meift dabei „aegrabjcht”. Fosdick wird 
in Rodefellers Auftrag das europäifche 
Polizeiweſen ſtudiren. 


— Guezon und Earnchaw, die Ver— 
treter der Philippinen im Kongreß, 
trafen heute von Manila in San 
Franzisko ein und erklärten, fie wür- 
den für GSelbftverwaltung der Jnfeln 
eintreten, Die ameritanifche Verwal— 
tung fei zu foftfpielig. Won den acht 
Millionen Eingeborenen feien weniger 
al3 400,000 unzivilifirt, 1,500,000 
fönnten enalifch und fpanifch Iefen und 
Ichreiben. 


— Farmer Lem van Aljtine im 
County Iaylor, Ya., ift unter dem 
Verdacht, die jechs Mitglieder ver Fa- 
milie Moore und deren Gälte, tie 
Schmweitern da und Lena Stilfinger, 
bei Billiäca, |a., im legten Juni er: 
mordet zu haben, verhaftet worden. 
Seine Gattin beteuert, daß er in jener 
Nacht daheim war. Bluthunde ver- 
folgten die Spur des Mörder big 
zum Nodamwanfluß; der Verbrecher ift 
augenscheinlich dDapongerudert. 


— Prof. Small von der Chicagver 
Universität verjicherte por der Ameri- 
can Sorciological Society in Bojton, 
daß die Errungenichaften von amerifa- 
nifchen Forfchern auf dem Gebiet ‘der 
Soziologie denen der deutjchen aleich- 
fämen, ven Amerifanern aber ber 
beutfhe Korpsaeift fehle. SOberft 
Roojevelt jprah Abends im gemein: 
famer Berfammlung diefes und von 
fünf anderen miljenfchaftlichen Aon- 
greifen; er meinte, daß erft die Nadı- 
welt über bie Verbienfte der einzelnen 
Stmweige der Wiffenfchaft in Ser Ver- 
gangenheit richtig urteilen Yönne. 
Die von der penniplvanifchen 
Stantäuniverfität mit $100,000 un= 
terjtüßte Erpedition zur Erforfchung 
bes oberen Laufes des Amazonen- 


ftromes und feiner rund 600 Neben: j 


flüffe, jomwie zur Sammlung von Bö- 
geln, Blumen, Mineralien und zum 
Etubium der eingeborenen Menfchen- 
frefier ift heute von Nem York unter 
Leitung von Algot Zange abgefahren; 
der brafilifche Admiral Garvalho be= 
gleitet fie. Eine eigene Yacht ift für 


die drei Jahre dauernde Fahrt gepach- | 


tet worden. 


— Durh Bedrohung mit Revolvern | 


erpreßte geitern in Zoma, Kol., Jeſſe 


D. Hensley von . E. Duean, Inha= | 


ber einer Einmadefabrit, eine Bant- 
anmeifung über $500 und jeßte fich 
auf der Hauptitraße mit jeinem fünf- 
zehnjährigen ebenfalls bewaffneten 
Sohne zwei Stunden lang drei Hilfs: 
Sheriffs zur Wehr. Als der Ainabe er- 
ſchoſſen Hinfiel, ergab ji der Vater. 
Diefer ſoll irrfinnig fein. Quean 
hatte fich gemeigert, Henäley 
Sarmarbeit zu ‚weil 


* 


ſteher. 


chulen für Kinder 
Jahren hat ſich der Staatsverband 
der Lehrer erklärt, auf Empfehlung 
des Chicagoer Vereins der Schulvor— 
Ferner wurde beſchloſſen, den 
landwirtſchaftlichen Unterricht vor der 
Legislatur zu befürworten. 


— Für die Sylveſterfeier ſind in 
ſieben New Yorker Hotels und Wirt— 
ſchaften allein 17,000 Sitze zu je $5 
bis 810 belegt worden. Ausfchreitun- 
gen auf dem Broadway wird ein gro— 
Bes Deteftinperfonal eines Bürgeraus- 
Ichuffes, der auch auf vielen Plätzen 
bon Ehören fromme Lieder fingen laf- 
fen wird, unterdrüden. 


— Don einem PBeffonenzuge wurde 
der 24jährige William Little heute in 
Lndon bei Louispille, Ky., getötet, 
zrau Mary Hart, die bei ihm auf dem 
Wagen ja, leicht verlegt. Little war 
erit unlängjt aus der Beſſerungsan— 
ftalt entlaffen worden, wo er wegen 
Verihmörung zur Ermordung feines 
Uboptivpaters William Dudgeon bier 
Sabre eingefperrt war. 


— Die fünf Stimmredtlerinnen, 
welche / von der von New York ausgezo— 
genen Schaar übriggeblieben ſind, 
trafen heute, mit Muſik empfangen, in 
Albany, N. Y., ein. Sturm und Schnee | 
haben fie nicht abgehalten, und der | 
neue Gouverneur Sulzer, den fie zu 
gewinnen hoffen, hat ihren Freunden 
in New NPYork zuſtimmende Verſiche— 
rungen gegeben. 


— John Weimann, Redakteur des 
Hearſt'ſchen Morgenblattes Deutſches 
Journal in New Hort, ift geftern in 
jeinem Heim im Alter von 64 Xahren 
plögli gejtorben. Weimann hatte 
eine mechjelteiche Vergangenheit, hatte 
den deutſchfranzöſiſchen Krieg mitge- 
madıt, mar 1880 eingewanbdert, our: 
nalilt, Bühnenschriftiteller und Leiter 
reifender deuticher Schaufpielertruppen 
geiwejen. Gold hat er nicht gefammelt. 


— Die falifornifhe Geſetzgebung 
hatte, al3 jie das Frauenjtimmrect, 
laut Boltsbefchluß,. einführte, den 
Yrauen die Altersangabe erlaffen, und 
notgedrungen aud) den Männern. Sept 
find durh Diefe Albernbeit allerlei 
Vermidelungen entitanden, da die Al: 
terßangabe in den GStimmgeberliften 
für die Gefchiworenen-, Stimmredt- 
* und andere Liſten notwendig 
iſt. 


unter vierzehn 


Ausland. 


— Larz Anderſen, der neue Bot—⸗ 
ſchafter der Ver. Staaten in Tokjo, iſt 
heute dort eingetroffen. 


— Der Drientdampfer „Rarrung“ 


' traf heute mit 300 Baffagieren in Zon- 


17. Januar werben die. Rammern in dem V 


bon ein. Das Chiff war in ben 
Weihnachtsſtürmen an der franzdji- 
Küfte. Die Wellen zerfchlugen die 
Kajütenfenfter und die Paſſagiere 
ſaßen lange bi3 an die Knie imWaffer; 
obendrein wurde die Steuerung Start 
bejchäbigt, ehe Hilfe fam, aber ausge- 
bejfert. Das Ded ift voll Trümmer. 
— Als Bewerber um das Amt des 
Präfidenten der franzöfifchen Republif 
find Premier Poincare, Felir Ribot, 
früherer Premier, Präfident Dechanel 


ber Abgeorbnetenfammer und Präfi- . 


dent Duboft vom Senat im Felde. Am 
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Peter Rofegger über europäifde 
Kriege. 


In dem Dezemberheft des Heim— 
garten plaudert Peter Rofegger über 
Kriege. Er fohreibt: „In unferer de- 
mofratifchen Zeit find auch die Kriege 
bemofratifch geworden. Die höchiten 
Herren, die einft Kriege anzuftiften 


liebten, eilen jegt zufammen, um fie zu | 


verhindern. Wegen Aronen und Dy- 
najtien geht’s3 heute jelten ber, wohl 
aber wegen Kaffee, Anoppern, Ochien 
und Gchmeinen und anderen Ge- 
Ihäftsfahen. In Europa ift e3 im- 
mer mehr, dab die Kriege nationale 
Urfadhe Haben. Das tab richtige 
Volkstriege. Die Raffen.und Natio- 
nen mollen fich reinlich von fremden 
Icheiden und aroße, geichlofiene Einhei- 
ten bilden. Wenn da3 überhaupt mög- 
lih märe, jo fünnte es fich wohl zu— 
tragen, dab nah fünfzig Jahren 
in Europa nur drei Reiche ftünden: 
NRomanien, Oermanien, Glamien. 
Diefe drei hätten alle”iidrigen Kleinen 
berwandten Stämme in fich aufgefo- 
gen. Nur etwa Medjarten bliebe auf 
dem Dreivöltertiih ala Papritabüch- 
jel ftehen. Und wenn diefe Arbeit voll- 
führt wäre, dann nationaler Friede? 
Keine dee! Sobald die Stämme einer 
Raſſe fih zu einem großen Volfs- 
undStaatsförper zufammengeichloffen 
hätten, würden fie nichts Wichtigeres 
zu tun willen, al wieder augeinander 
zu Streben. Und zivar in müfter Weife, 
—* zwiſchen Verwandten ſind im— 
mer die erbittertſten und unverſöhn— 
lichſten. Die Romanen würden ſich 
erinnern, daß es einmal ein Frankreich, 
ein Italien, ein Spanien gegeben hat. 
Die Slawen würden nicht ſchlafen kön— 
nen, ohne wieder Ruſſen oder Tſchechen 
oder Serben oder Polen geworden zu 
ſein, und die Germanen? Reden wir 
nicht davon. Die Wahrheit iſt, daß ſie 
oben und unten, hüben und drüben 
zeitweilig ihre Kriege haben wollen, 
und daß ſie imſtande ſind, dieſen Krie— 
gen alles, alles hinzuopfern, was eine 
geſittete Kultur in Jahrhunderten an 
Gutem und Schönem hervorgebracht 
hat. Und wenn ein paar Völker in 
grauſamem Wahnſinn ſich zu Tode ge— 
metzelt haben, liegen ſie ohnmächtig da 
und ſind eine Weile brav. Es iſt aber 
nur die Brapheit der Erſchöpfung.“ 


— — — 


Der Sroßherzog und die tote Kuh. 


Der Großherzog Friedrich” Auguft 
bon Dldenburg hat jüngft feinen 60. 
Geburtstag gefeiert. Aus diefem An- 
lajje wird eine fehr Iuftige Gefchichte 
interefjiren, die man fich in Oldenburg 
bon dem Fürften erzählt, der infolge 
feiner aroßen Popularität von feinen 
Zandestindern nie ander al3 „uns 
fer Auguft“ genannt wird. Das Auto 
des Großherzogs hatte eine Kuh über: 
fahren und getötet. Am nächjjten Tage 
Ihicte der Großherzog nad) der Be- 
figerin der Kuh und ließ fragen, mwel- 
chen Wert die Kuh aehabt habe. Sie 
möge ihre Anfprüche geltend machen. 
Die brave Bauersfrau aber jagte: 
„Min Koh dotführt, dat heit u3 
Auguft nicht dahn,“ und fchidte den 
Mann wieder heim. Dem Großherzog 
blieb nichts anderes übrig, al3 nod- 
mals zu der Frau zu fhiden. Nun 
fam der Mann erjt recht jchleht an. 
Als er dem Weiblein flar gemacht 
hatte, vaß Auquft e3 mwirflich gemefen 
jei, der ihre Kuh mit dem Auto totage- 
fahren habe, da metterte die Anti-Auto- 
mobiliftin los: „Wennt ’3 us Auguſt 
denn of mwirflich mwäfen i3, denn deut | 
he mi leed, datt he fo arm i8, fic feene | 
Beer kopen zu fünnen und he mit finen 
ollen Stinferwagen führen mot: denn 
till of ön of mün, Koh jchenten.” 


Blumen—als Nattenfänger. 


Eine höchit eigenartige Entdedung 
machte unlängjt ein Handelsgärtner | 
in Bellefontaine. Gr beobachtete näm- | 
lich, wie ein Rattenpaar fich an feinen | 
bübfchen hellroten Nelten, die er mit | 
aller Liebe pflegte, did und jatt fraß. 
Da der Gärtner durch diefe fonderbare 
Geihmadsrichtung der Ratten jehr ge- 
Ihüdigt wurde, verfuchte er ihnen al- 
ferlei Delitatejfen anderer Art, ala da 
find Käfe, Sped, Schinten u. f. mw. in 
der vorfichtiq aufgeftellten Rattenfalle 
als Lodfpeife anzubieten. Wergebens. 
Endlich probitte er e3 mit einer Nelte. 
Und richtig. Der erite Nachtiwanderer 


| fiel auf die ihm; lieb gewordene Lede- 


rei hinein und ward gefangen. Täg- 
lich unternahm er nun dasſelbe Ex— 
periment, und .mit aleihem Erfolge, 
fo daß er bald die Rattenplage Als 
überwunden betrachten durfte. Diefe 
merfmürbdige Vorliebe der Tiere für 
ftarfduftende Blumen mill fich der 
amerifantfche Gärtner zunube machen 
und eine Lodfpeife mit Blumengeruch 
berjtellen, bie die lebenden Blumen 
erjegen foll. Außer mit Nelten ope- 
rirt er gleichzeitig mit Rofen und Mai- 
blumen und will beobachten, melche 
diefer Blüten die ftärkfte Anziehungs- 
fraft auf die Ratten auszuüben ver- 
mag. 
ee 


— 
Ein guter Kamerad. 


Ein Beifpiel von der perfünlichen 
Liebenswürdigkeit des deutſchen 
Kronprinzen, der dem Manöver des 
17. Armeekorps im Oſten beiwohnte, 
wird jetzt nachträglich bekannt: In 
der Nähe von Hammerſtein ſaßen zwei 
fußkranke Infanteriſten völlig ermü— 
det im Chauſſeegraben, als der Kron— 
prinz im Automobil vorüberfuhr. Die 
Infanteriſten ſprangen auf, konnten 
indes nur mit Mühe die vorſchrifts⸗ 
mäßige Haltung einnehmen. -- Der 
Kronprinz ließ jofort.- halten und 
nahm, als er bon den Soldaten die 
Urjache ihres Zurüdbleibens erfahren 
hatte, beide im Automobil mit fich! 


— Ins Stammbuch. — Ein jehr 


ı reicher Kommerzienrat bat einen jehr 


berühmten, aber leichtlebigen Künftler, 
biefer möchte ihm etiwas ins Stamm: 
buch jehreiben. Der Künftler willfe 


pen. 
ng 
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- Biebe als Quittung. 


Zwei Straßengängern wurde von 
Ränbern übel mitgeipielt. 


In ärztliher Behandlung. 


Die Banditen haben ihre Slucht bewerf- 
ftell’gt. — Sein Blut fehreit um Race. 
— Näctliches Abentener. — Jı ande: 
‚rer Beleuchtung, — Fall „Anderſon“. 


Un N. Afhland Une. und George 
Str. wurde heute zu früher Morgen» 
ftunde Dstar Rohden, Nr. 3327 Lin- 
coln Xbe., von zwei bewaffneten Wege 
lagerern um feine Baarjchaft im Be- 
trage von $7 beraubt und dann geprüs 
gelt, -,bi3 er zufammenbrad. Der 
Wißhandelte befindet fich in Ärztlicher 
Behandlung. 

James Brighton, Nr. 629 W. Ma- 
difon Str., fiel heute früh an der Ban 
Buren Str.-Brüde unter die Räuber. 
Die drei Halunten erleichterten ihn um 
$43. Ehe jie das Weite fuchten, 
Ihlugen fie ihn mit Revolverfolben 
nieder und verjegten ihm mehrere 

| Fußtritte. 3 gelang ihnen, unbehel- 
ligt zu entfommen. Das Opfer mußte 
nach dem Notfallhofpital aefchafft wer— 
den. 
Wurde zum Mörder. 

Der 2djährige Mörtelträger Joſeph 
Waljh, Nr. 310 Beethoven Place, der 
am 25. Dezember an W. Cheſtnut und 
Drleans Str. angeblih ohne jegliche 
Veranlajjung von einem ihm gänzlid) 
unbefannten Neger vermefjert wurde, 
ift heute im Mlerianerhojpital den 
Munden erlegen. Die Polizei ijt der 
Anjicht, da er da8 Opfer einer Perfo: 
nenvermwechjelung geworben jei. Bon 
dem Mörder fehlt jede Spur. 

Edward Phillips, Nr. 930 ©. Daf- 
ley Upe., der am Meihnachtsmorgen, 
wie berichtet, im Gejchäftszimmer der 
Church & Holli3 Laundry Company, 
Nr. 1421 W. Harrifon Straße, von 
Samuel Doty, Nr. 1448 W. Polk 
Straße, niedergefchoffen murde, ijt 
heute im Countyhojpital geitorben. 

Doty fol aus Wut darüber, daf 
Phillips ihm ein frohes Felt münfchte, 
zum NRevolder gegriffen haben. Er 
befindet fich in Haft. 

Unangenehmes Erwadeıt. 

Die Gattin des Handlungsreijenden 
Leigh M. Garmere, Nr. 3123 Indiana 
Ape., wurde geftern früh von einem 
Einbrecher, der eine®efichtsmaäte trug, 
unfanft aus dem Schlaf gerüttelt und 
barfch aufgefordert, ihm ihren Schmud 
und ihre Baarfchaft auszuhändigen. 
Sie tat, wie ihr geheißen. Der unge- 
betene Gajt jadte 3 Diamantringe im 
Werte von $300 und $30 in Baar ein 
und fprang aus bem Teniter. 

Als er verſchwunden war, benachrich⸗ 
tigte Frau Garmere die Wache an 
Stanton Ave. Der Polizeiwagen war 
zerbrochen. Aus dieſem Grunde preßte 
Sergeant James MeMahon einen des 
Weges kommenden Kraftwagen in 
Dienſt. Aber auch dieſes Gefährt brach 
während der Fahrt nach dem Tatorte 
an 35. Str. und Indiana Ave. zuſam— 
men. An der 35. Str. verhaftete der 
Sergeant als der Tat verdächtig einen 
Farbigen, der ſeinen Namen und 
Adreſſe als James Johnſon, Nr. 3918 
©. State Str., angibt. Frau Garmere 
war zu aufgeregt, um ihn ibentifi- 
ziren zu fönnen, wird ihn aber heute 
nochmal3 inAlugenfchein nehmen. 


Frau Anna Murphy und Frau D. 
MeDermott, Hauptjchliegerin und 
Shließerin der Frauenabteilung der 
Wache an ©. Clark Str., wurden ge- 
tern an Hode Part Boulevard und 
Cottage Grove Une. von einem Spib- 
buben angerempelt. Der Frau Mur: 
phy entfiel eine Armvoll Packete. Wäh— 
rend fie, diefe auflas, entriß der Dieb 
der Frau MeDermott deren Börfe, die 
$2 in Baar, Frau Murphys Fahrkar- 
tenbuch und wertvolle Bapiere enthielt, 
und ftürmte davon. Er entfam unbe- 
helligt. 

Ein gutgekleideter Mann, der einen 
Handkoffer trug, ſtattete geſtern Nach— 
mittag in Abweſenheit der Familie der 
Wohnung von Oskar W. Nordſtrom, 
Nr. 1410 Belle Plaine Ave. einen Be— 
ſuch ab und ſtahl Kleidungsſtücke und 
Schmuck im Geſammtwerte von 8500. 
Er hat ſich und die Beute in Sicherheit 
gebracht. 

Auf dem Heimwege begeriffen, war 
geſtern Abend Morris Raymer, Nr. 
1109 Sacramento pe., eben einer Di- 
bifion Str.-Efeftrifchen entitiegen, als 
er bon zwei bewaffneten Wegelagerern 
überfallen und um $16 beraubt murbe. 

Komödie der \rrungen. 


Dtto Schuder, Nr. 1310 Wells 
Str., mar nicht, wie gejtern berichtet, 
bon drei Strolchen entführt, fondern, 
nachdem er feine Mutter geprügelt 
hatte, von drei Deteftives nach erbit- 
tertem SKampfe verhaftet und in der 
Wache an Chicago Abe. eingelocht wor: 
den. Die Detektive waren dann, ohne 
feine Wdreffe anzugeben, heimgegan- 
gen, der Häftling meigerte fi, ir- 
gend eine der ihm geftellten Fragen zu 
beantworten, legte jich auf’3 Ohr und 
mar bald eingejchlafen. Inzwiſchen 
hatte feine Mutter, die wirklich der 
Anfiht war, daß er entführt worden 
fei, Jich an die Polizei gemandt. 
» Als Schuder am Nachmittag ermach- 
te und fich bequemte, feinen Namen zu 
nennen, fiel der dienfthabende Ger- 
geant beinahe vom Stengel. 

„Dann find Sie ja der Burfche, der 
Thon ftundenlang von einem halben 
Dugend unferer beiten Deteftines ge- 
fucht wird!” jprudelte er hervor. 

„Ra,“ meinte der Häftling, „ich foll- 
kin” nicht jchwer zu finden gemweien 

ein.“ 

ALS die Mutter in Kenniniß geſetzt 
wurde, daß ihr ungeratener Sohn 


"ur 


‘der Zufammenftoß durch arobe Fahr 
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gelt zu haben, gerichtlich belangen. 
In Schwulitäten. 

Der angebliche Iheaterleiter red 
Burrell aus St. Louis und die gleih- 
fall8 au8 der Stadt des heiligen Qub- 
wig ftammende 19jähr. Telephoniftin 
Margaret Crews wurden geſtern 
in einem an der W. Madiſon und 
Clinton Str. gelegenen Gaſthofe ver— 
haftet, nachdem jener das Mädchen be— 
zichtigt hatte, ihm die Taſchenuhr ent— 
wendet zu haben. Burrell ſoll jetzt un— 
ter der Anſchuldigung, die Mannafte 
übertreten zu haben, den Bundesbe— 
hörden überwieſen werden. 

Unter der Anklage, vor ſieben Joh 
ren der Kommiljiohsfirma Ettirntger 
& €o., New Dort, $5000 unterfchlagen 
zu haben, wurde geitern Bernhard 
Hauslinger, Nr. 1325 ©. Turner Xoe,, 
bon“ Detektive der Hauptmache ver- 
yartet. Er foll zmangsmweife nach Nem 
Dorf zurüctbefördert und dort prozef- 
firt werben. 

Gnade für Redt. 


Unter dem Namen „Mildred Ander- 
fon“ wurde vorigen Samätaq ein jun 
ges Yıuuwen dem Stadtrichter Scully 
vorgeführt und bezichtigt,” von der 
Verwaltung eines Allerhandlabens 
Maaren unter falfhen Vorſpiegelun— 
gen erlangt zu haben. Da zahlreiche 
Freunde der Unaeflaaten zu deren 
Gunften den Klageanmwalt bearbeitet 
hatten und der Gefchäftsführer der ge- 
Ichädigten Firma auf die gerichtliche 
Verfolgung verzichtete, wurde die Ans 
geflagte jtraffrei entlaffen. Geitern 
erflärte nun die Polizei, daß die. an- 
gebliche Anderfon in Wirklichteitt Mil- 
dred Bam heite und Nr. 4210 Grand 
Boulevard wohne. Fri. Bam jtellt je- 
doch mit Entfchiedenheit in Abrede, mit 
der angeblichen Anderfon identifch zu 
fein, und faate, es fei mit ihrem Na= 
men Mißbrauch aetrieben worden. 

Der Richter äußerte fich wie folgt 
zur Sade: „Die Angeklagte jchien ein- 
flußreiche Freunde zu haben.Genaueres 
darüber weiß ich aber auch nicht. Da Tie 
noch unbeftraft war, fchien e8 mir am 
Prake, Gnare für Reht ergehen zu laf- 
fen. 

Sand fein Entgegenfommen. 


Der Schildermaler James Piko, 
Nr. 624 Miller Str., begegnete geitern 
an W. Ban Buren, nahe Peoria Str., 
feiner von ihm gefchiedenen Frau und 
deren Bruder Daniel Napoleon, Nr. 
624 ©. Marfhfield Une. Als er die 
ehemalige Gattin anfprach und fie bat, 
zu ihm zurüdzufehren und wieder mit 
ihm zufammen zu leben, fiel Napoleon 
über ihn her und prügelte ihn minbel- 
weich. 


Wurde verſchüttet. 


Thomas Wilgus unter Tonnen von Koh» 
len erſtickt. 


Sonftige Unfälle. 


Km Kohlenladefchacht der Chicago, 
Milmaufee & St. Paulbahn auf der 
Rangirhöfen an N. California Abe. 
wurde heute Morgen um jieben Uhr 
der etwa 3Ojährige Arbeiter Thomas 
Wilgu3 unter Tonnen von Kohlen 
verichüttet. „Al man ihn herausge- 
Tchaufelt hatte, war er tot. Die Leiche 
befindet fih im Bejtattungsaejchäft 
Nr. 1850 Grand Une. Dort mird 
auch der Koroner feines Amtes mwalten. 

Wo der Verungalüdte gewohnt hat, 
fonnte biäher nicht ermittelt werden, 

Grobe Sahrläfjigkeit. 

Von Late Strafe und Michigan 
Ude. aus murde geftern Abend die | 
Teuerwehr alarmirt. Dem Rufe lei- 
tete auch der Spritenzug Nr. 40 
Folge. Defjen Sprige hatte State 
und Randolph Straße erreicht, als fie 
mit einer überfüllten Milmaufee Ue.- 
Eleftrifchen zufammenftieg und um- 
fippte. Bei diefer Gelegenheit wurden 
drei Mitglieder der ftädtifchen Feuer- 
mehr mehr oder minder fchmwer ver- 
lebt. 

Die Verunglüdten find: 

Ihomas X. Redmond, Wr. 3824 W. 
Van Buren Straße, jtellvertrestender 
Hauptmann, erlitt Schädelmunden 
und Quetfchungen, die feine Weber- 
führung nah dem St. Lufashoipital 
notwendig machten. 

Sohn U. Garrett, Nr. 2852 Semi- 
nary Ape., der Fahrer, wurde innerlich 
fchmer verlegt. Er hat gleichfalls im | 
St. Lufashofpital Aufnahme ge 
funden. 

Stanley Prantusti, Nr. 2038 Ho 
mer Straße, Schlauchführer, erlitt | 
beim Abjpringen Verlegungen. 

Feuerwehrmarſchall John gan 
will von Zeugen erfahren haben, daß 





läffigfeit des-Motorführers verjchuldet | 
murde. Der Menfch babe die Mar- | 
nungsfignale der Sprigenmannjchart 
einfach mikachtet und fei, ftatt zu hal- 
ten und der Spribe freie Bahn zu ge- 
ben; rückſichtslos drauflosgefahren, 
Er merde höchftwahrfcheinlich zur Re- 
henichaft gezogen werben. 

Die PBaffagiere der Elektrijchen find 
mit dem bloßen Schreden davonge- 
fommen. 

Seine letjte Fahrt. 


Dem Fuhrmann Yad. D. Gorman, 
Nr. 1013 11. Str., gingen geitern an 
Wells und W. Kinzie Str. die Pferde 
durch. Er fiel vom Wagen hinunter, 
geriet zwijchen diefen und einen Pfei- 
ler des Hochbahngerüft3 und wurde zu 
Tode gequetfcht. Die Pferde wurden 
eingefangen, ehe fie weiteres Unheil hat⸗ 
ten anrichten fönnen. 

‘m Haufe Nr. 2628 W. 38. Straße, 
lehnte fich geftern Nachmittag der 
Handlungsgehilfe Edward Broult, Nr. 
2449 W. 39. Str., gegen ein Treppen- 
geländer. Diefes mar morf&h und gab 
nad, die Folge war, vaß Broult ab- 
ftürzte und tötliche Verlegungen erlitt. 

Während feiner Arbeit auf dem: 
Neubau an N. PBaulina Str. und W. 

fe Boulevard fiel geftern dem 
jä pmieb Yate Gütedell, 
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| Bühne beichäftigt 


| Dperndireftion aber nichts zu 


iwerbe ihn unter der Anklage, fie geprü- 


Denn Zhr Trank feid, 


tommt zır den fachverft & 
werben Euch el und ft 


pegialiften im Ytomo Nabio Be 
v heilen. her > 


ere Garantie jchüft 


Prof. W. M. LAWHON, M. I 


Sauptarzt, 


ift der einzige Doltor in Chicago in feiner Yet, 
de u n Fall —— wie es 
e, bie mit diefen wunderbaren, 


ftet it, um 
die ein 
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ensſpe 


nen, wie ſie in den Hofpitälern und Klinilen in Europa gebraudt were 


den, ausgerüſtet iſt. 


Frei—X -Strahlen-Auterfuhung. 


Eine genaue Unterfus | - 
chung tjt unbedingt nötig. 
Ihr werdet von Dr. Latvs 
bon mit Hilfe de3 Ato- 
mofcope unſerſucht wer⸗ 
den. In dieſer Weiſe 
gibt es kein Raten. Er 
wird Euch genau ſagen, 
was für eine Krankheit 
Ihr habt und die beſte 
Art, geheilt zu werden. 


Dr. Lawhon (ſelbſt). 


Konfultation rei 


* daßt Euch nicht durch 

EN Geldmangel ober falfdien 

A? Stolz abhalten. Die For 

derungen ie 

Mitteln der Batienten 

angepakt. Kein Verkuft 

d F — Ein 
ejuch wir übers 
duch 


eugen, D Dr 
toben ge» 


iefe neuen 
heilt werden Dun 
dem andere zte ber» 


fagt haben. 


Wir heilen und garantiren die Behandlung 


Bronchttis ete. in der möglichit Zurzen Zeit zu niedrigiten Koſten. 


Behandlung. 


ein Verderben des Magens durch. Drogen und 


fein ⸗ 


den Der Voklor hat über 100 verſchiede ne Geräte, um die Kranlen qu 


len, die ihm über 825,000 gekoſtet haben und zu Eurer 


Verfügung ſte 


Alles was Ihr zu tun habt, iſt wegen einer gründlichen Unterſuchung au kom⸗ 

men und überzeugt zu werden. Ihr habt nichts zu verlieren. 

Männer, wenn Ener Doktor Euch nicht geheilt hat, fo kommt zu amd. 
Frauen wird beſondere Beachtung zugewendet. 


Privatzimmer und Frauenbedlenung. 


ATOMO RADIO INSTITUTE 


Berichiebt es nicht. 
Ganzer 2. Flur. Sprediitunden} 


von Kranfheiten des Magens, Herzens, Leber, Lungen, Nieren und Blafen,' 
Blutes, Rheumatismus, Nerbofität, Hämorrhoiden, Haute und alle ges 
heimen Srantheiten von Männern und Frauen; aud) Katarrh, Ajtöma, 

Geht ride immer noch zu den altmodifchen Aerzten, Ihr braucht unſere 


Kommt heute! 


Zäglih 9 bis 4 und 6 bis 8, 
Soantags nur von 9:30 bis 1 Uhr. 


81 W. Randolph Str. 


der außerdem fchmere Duetfchungen er- 
litten hat, befindet fich in ärztlicher Be- 
handlung. 

Un N. State und Randolph Str. 
murben geftern Abend der 1Yjährige B. 
Horner, Nr. 14 W. SuperiorStr., und 
fein 19 Jahre alter Bruder Charles 
von einer Armitage Ape.-Elektrifchen 
über den Haufen gefahren. Die Verun- 
glückten wurden in einer ‘Bolizeiambus 
lanz heimgeichafft. 

BB 


Beihwerden einer Sängerin, 


Direktor Dippel änßert fich zum angeblichen 
Rücdtritt Carolina Whites. 

Kurzen Prozeß mit einer in, ben 
heutigen englifhen Morgenblättern 
erfchtenenen langen Gefchichte von an- 
geblihen KRüdtrittsabfichten ber 
Primadonna Carolina White machte 
Dperndireftor Dippel einem Vertreter 
der „Abendpojt” aegenüber. E53 mar 
in jenem Bericht gejagt, Yrau White 
jet unzufrieden, meil fie bei meit ge- 
ringerem Gehalt, ald die anderen 
Brimadonnen beziehen, mehr auf ber 
würde, als ihre 
Stimme zu leiften imftande ei. Herr 
Dippel follte fich dazu geäußert ha= 
ben, daß Frau White fich mit gejell- 
schaftlichen Verpflichtungen ungebühr- 
lich belafte und dies wohl der Grund 
ihrer Bejchwerbe fei. ?yerner mar ge 
jagt, man jei im Begriff, Frau White 
an ein Konzertbüro „meiterzupermie- 
ten“, aber nicht zu ihrem eigenen Vor- 
teil. 

„Ich weiß von einem Rüdtrittöge 
fuch der Frau White nichts," Tagte 
Herr Dippel heute Vormittag zu 
einem Xertreter der „Abendpoft“. „Die 
Sache tft von den Zeitungen furchtbar 
aufgebaufht worden, Frau White 
fingt heute Nachmittag in „Aida, 
Xhr Gehalt beträgt $16,000 das Jahr 
oder F800 die Woche für die Spiel- 
zeit von 20 Wochen. Daß fih eine 
Sängerin über zu viele® Singen be- 
Hagt, fommt übrigens nicht oft vor, 
die meisten befchweren fich darüber, 
daß man fie nicht genug fingen lajfle. 
Die Bemerkung über zu viele gejell- 
ichaftlihe Verpflichtungen habe ich 
nicht auf Frau White allein bezogen, 
fondern auf alle Künftler, welche viel 
einaeladen werden, die Einladungen 
nicht abfchlagen zu dürfen alauben 
und am nächiten Morgen bei der 
Probe natürlih müde find. Frau 


| White wird cam Samftag, dem 4. Ja— 


nudr, zum leten Male hier auftreten, 
dann tft fie nach ihrem Kontraft jo- 
mwiejo fertig mit der Oper für dieſe 
Spielzeit und wird fich auf eine Kon- 
zertreife begeben, mit melcher die 
tun 
bat.“ 
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Salsitarrig. 


MWeigert fih, der Urmenpflege zur Kaft zu 
fallen. 

Seit fünf Kahren hauft die jegt 94 
Xahre alte unverehelichte Elizabeth 
Gollind, die amaeblich eine Baje des 
früheren Mayors von Bofton, Patrid 
U. Collins, ift, mutterfeelenallein in 
einem Schuppen hinter dem Haufe Nr. 
2700 ©. Bart Une. Mehrfache Uner- 
bieten, fie in einem Altenheim unterzu- 
bringen, hatte fie ftet3 mit der Erflä 
rung zurüdgemiefen, daß jie nicht der 
Urmenpflege zur Laft fallen wolle. 
Heute war fie halbverhungert und vor 
Kälte eritarrt, ala ein Bolizift fie 
fand. Mehrere Scheiben maren zer: 
trümmert, durch die Löcher pfiff der 
Wind. Der wadlige Dfen mar alt, 
der Greilin mar das Heizmaterial 
außgegangen. Eine in einem Wintel 
liegende Dede diente ihr als Lager. 
Bon Lebensmitteln war feine Spur in 
der Behaufung zu finden. Troß alle- 
dem blieb auch heute die Greifin dabei, 
in dem Schuppen leben und jterben zu 
wollen. Die Polizei jorgte für Heiz- 
material und Lebensmittel. Yet wird 
mohl doch der Urmenpfleger auf bie 
Notlage der Aermften aufmerkfam ge: 


EN wu —7 


— 


klagten 
erſt am Montag in die Hände der Gau = 
Ert nm ° 
| diefem Tage wird auch der Staatdans 
| waltsgehilfe Kohn E. Yleming feine 
Schlufanfprade halten. 


auch der. Steuer 
‘| wird der. Wit 


Entweder — oder. 


freigefprochen werde. 


Da die Schluhanfpradge des Br 
teidigers W. W. O'Brien fi unge 


mwöhnlich in die Länge 309, wird bad 
Sciefal der des Gattenmorded ange: 
Frau Harriet B. Burnham 


ſchworenen gelegt merben. 


D’Brien verlangte heute bom bei 
Sur, daß fie feine Klientin entweder 
zum Xoder verurteile oder Freilpreche. 

„Sie follten fie entweder hängen 
oder freifprechen,” jagte er. „Falls ie 
in der von der Staatsanmwaltfchaft ge 
fchilderten Art und Weife ihren Manr 
erichoffen hat, dann: kann ich ihnen 
nur traten, fie zu hängen. 
Sie aber, daß fie ihren Mann in No: 
mehr aetötet hat, wie fie es geftern 4 
dem Zeugenftand befundete, dann 
es Ihre. Pflicht, fie freizufprechen. 


Tun Sie Xhre Pflicht, meine Herren] 


Ach habe die meinige getan. ch habe 


diefer armen Frau ins Gerz geblidt = 
und fenne fie wahrfcheinlich beffer, ala " 4 


ihr Gatte fie fannte, und wohl ebenfos 
gut, mie fie ihr. Beichtvater tennt, 
Mir hat fie ihre Seele enthüllt.“ 


Des Betrugs besidhtigt, 


— — 


herziger Menſchen. “ 
Unter der Anklage, von mehr al@’ 


100 Perfonen Beiträge in Höhe von... 
25 Gt3. bi8 zu einem Dollar für emen 7 


Fonds zur Veranftaltung einer angebz 
lichen Weihnachtöbefcheerung für die. 
Armen gefammelt und das Gelb zw 
eigenem Nuten verwendet zu Haben, 


wurde heute der angebliche Handı = 


fungsgehilfe Zofeph Nichols, Nr. 63077 
Wahne Avenue, dem 
Stewart vorgeführt. Da er auf Ab 
urteilung durch eine Jury beſtand, 


wurde der Fall dem zuſtandigen Rich 

ter überwieſen und die Verhandlung 

bi8 auf Weiteres verfchoben. Der Un 7 

geflagte, in deffen Tajchen man — — 
i 


lich eine 95 Namen enthaltende 


der geſammelten Beiträge fand, ift ans 7 
geblih fchon von mehr ala einem zZ 


Dupend der Opfer ibentifizirt morben. 


Er meigert fich, irgend welche Angaben & 


zur Sache zu madıen. 


Aus der Daft entlaffen. 


Franf Noonan, der Dienftag Abend 
unter dem Verdacht verhaftet wurde, 
den Detektive John Y. Gaffney iw 
Newark, N. X., am 6. Dezember ers 
ihoffen zu Haben, ift heute vom Freiß« 
richter Baldwin aus der Haft 
fen worden. E3 aejchah das, 
dem ver Polizeileutnant Patrick 
Ryan aus Newarf erklärt Hatte, 
dem Häftling nicht den Mörber 
fennen zu fünnen. 


* Durch Nervenzerrüttung zur 
zmeiflung getrieben, erbroffelle 
gejtern Abend die 28 Jahre alte Fra 
Trant Ketay, Nr. 1315 W. 14. © 
Als ihr Mann heimfehrte, fand er 
entfeelt im Bett. Sie hatte einen 
ner Schlipfe um ihren Hals gefchlu: 
gen und fo feit zugezogen, daß fie 
ftidt war. 


— 380,000 Erbichaftsftener erh 
der Staat Wistonfin vom Nah 
von Auguft Liihlein, dem verftorben 
Leiter ter Schligfchen Brauerei 
Milwautee. Sollte das Staatsober- 
gericht in einem fchwebenden Prozeh 
entfcheiden, daß auf bei Lebzeiten ' dei 
Erblafjers von diefem an Ber: 
gemachte Vermögens⸗Ueb 


untt Fi 


f ) 2 
or 
Eu Eu J 
— 


N. 
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Derlangt, daß feine Klientin gehängt oder’ . 


Glauben 


Täufchten angeblich das Dertrauen gute 4 


Stadtrichter 


cr 
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Zum Hochbahnhaudel. 


Shicago hat Ausſicht, noch ein 
Aragliches Weihnachtsgeſchent oder 
eine Neujahrögabe zu befommen, und 
wenn's aut aeht, wird es nicht allzu 
rerſchämt hoch dafür bezahlen 
= mütien. €3 mag fein, daß noch vor 
 Rerjahe eine Einigung zuftande 
fommt über die Bewertung der Hodh- 
Bahnen und dann die von den Ber: 


tehtsgefellichaften angejtrebte Ver— 
enigung und diefer zu folgende we: 
Tentliche Verbeiferung der Verfehrs- 
erhältniffe im Verlaufe von ein paor 
Monaten durchgeführt werben können. 
2 F&eit mehreren Tagen fanden und 
finden täglich DBeiprehungen ftatt 
aimiichen Vertretern der Hochbahnin- 
eHereiien und dem Unterausfchuffe des 
"abtrates, der mit der Löfung ber 
= Beiwertungsfrane beauftragt murbe, 
und heute Morgen verlautete, daß 
man ji bis auf die Kleinigkeit von 
ol Millionen einander genäheti 
Habe. Allerdings auch, daß diefe An- 
 näherung zum weitaus größten Teile 
= dem Entgegentommen der Stabt, 
beziv. ihrer Vertreter, zu danken iſt, 
Urfprünglich bewerteten Die mit ber, 
Einfhäkung betrauten ftädtifchen 
Fachmänner den Hochbahnbeſitz be— 
fanntlih nur quf rund 53 Millionen, 
möhrend bie „Sachperitändigen“ ber 
babngejellihaften den Wert bes 
des auf 93 Millionen berechneten. 
Behtern fol nun der Stabtratdaug- 
Au auf 73 Millionen heraufgegan- 
® fein — damit fich aber die Bür- 
ger nit ea „Schwachheiten“ ein- 
bilden, wird der Meldung gleich bin: 
zugefügt, dab er diefe Summe nur 
nannte, eine Grundlage für. meitere 
Ee Rerhandlungen zu fchaffen, alfo ge- 
= Miffermaßen als erjtes Angebot und 
richt ale „lehtes Wort”. Diefes Eni- 
= gegenlommen. murde von den Hod- 
babnintereffen gebührend aemürbiagt, 
indem fie von den urjprünglichen 95 
Milionen cuf wund 86 Millionen 
Sherunteraingen, — foviel hätten bis 
= Hohdahnen den jekigen Eigentümern 
gekoftei, ald am 1. Auli 1911 da? 
Blair-Synditat” Belig nahm, und 
fo viel müßten fie dafür kefommen, 
Dezi. vas ei die Mindeftfumme, die 
fie als Grundlage für die Ber- 
Ihmelsung annehmen könnten. Da- 
bei Hlieb’3 geitern. Heute joll aber 
der Kuhhandel fortaefeßt werden. 
Mer in folden Angebot- und Ge- 
gengeboigejhäften nur einige Erfah: 
 Feung bat, wird wenig oder gar feine 
Hoffnung haben, daß die Stadt mit 
ihrem $73,000,000-Angebot durch— 
Deingen fünne. Denn es ift nun wie 
ber an ihr, auf das „Entaegentont: 
men" ber Höchbahnaefellichaft zu ant- 
moörten, was ja jchon eine Steigerung 
bebinat, und die Größe ihres eriten 
Sprunges (von 53 auf 73 Millionen) 
und nod mehr bie Erklärung, die für 
im gegeben wird, läht darauf ichli- 
hen, da ihr Standpuntt ein fehr un: 
und unftlarer tft. Herr James 
Reynolds, Ingenieur und Mit- 
alted von Manor Harrifons Hafen- 
und Subway-Kommijjion, der Vor: 
fipender bes ſtädtiſchen Einſchätzungs— 
ausihuffes war und jene$53,000,000- 
Dereöimung” aufftellte, erklärte ge— 
auf Befragen, mwiejo es komme, 
er (da8 „Angebot“ des Unteraus- 
fes des Stabtrats fuht auf einer 
„Berehnung“ von ihm) den 
bahnbefig jet um ganze ziwanzia 
amllionen höher einichägte, als im 
= Spmmer vorigen Jahres, er habe die 
Drigere Summe damals nur ‘ ge- 
ant, oder herausgerechnet, auf Ver⸗ 
ngen des Alderman Reinberg, der 
e Reihe von Poften aus der Be- 
zechnung ausgefchloffen wiſſen mollte; 


= balte jeine jehige Cinihägung für | 


bt. Das mag der Fall fein, aber 
Dertrauen wird man ihr unter 
: Umftänden ganz gewiß nicht ent- 
gen tönnen, und es wird 
on erzählt, daß man fich 
eb auf 81 Millionen einigen 


u U 


Mt im höchſten Grade wün— 
öibert, daß eine Einigung erzielt 
damit die Verſchmelzung der Ver⸗ 
geſellſchaften in die Wege geleitet 

— und daß das ſchnell geſchehe! 
Vorteile, die dem Publikum aus 
eitlicher Betriebsleitung aller ſtäd— 

Verlehrsgeſellſchaften etrwachſen 

m (buch Durdhlegung der Li- 

befonders ber Hocbahnlinien, 

gabung allgemein giltiger Um- 
arten, Schaffung von Schnell- 
£ uf.) find fo groß, daß bie 
gern auch zu einer um ein paar 
onen höheren, ala der gerade not- 
igſter — Ja und Amen 
mag, aber allzu nachgibig darf 
darum doch nicht zeigen, und es 
nen, als jeien die Hochbahnen 
33 und aud mit 81 Millionen 
ejentlih zu hoch einge: 
ebenfalls jollten mal erft die 
gehört werden, die Herrn 

; beivogen, eine fo jehr viel 

* Einjhägung zu verlangen, 

er? hefannt Jegeden wer⸗ 


- &) 


doc} fehr gut fein, baf, biefe, ober ber 
eine oder andere von ihnen, wirklich 
ausgeichloffen fein und bleiben follten. 
Menn fich darunter etwa ein Poften 
von fünf Millionen für die Bonds ber 
„Union LZoop“ befand, jo hatte Herr 
Reinberg mit feiner damaligen Stel- 
Iungnahme mehr ald Reht. Denn 
diefe Belaftung war von allem Anfang 
an fchmwindelhaft- hoch, und daß bie 
Schleife in abjehbarer Zeit gehen 
muß — fo oder fo — darüber kann 
doch mohl feinen Augenblid mehr der 
geringjte Zweifel beftehen. Die Hod- 
bahnen zwar merben die Verfchmel- 
zung wohl in erfter Reihe gerade zu 
dem Zmede wollen, die Schleife, bezw. 
das Kapital, das fie für fie repräfen- 
tirt, „aut“ zu machen, aber das ändert 
nichts an der Tatfade, daß fie in 
Bälbe, innerhalb weniger Jahre wird 
bejeitigt werden müflen, uns heute 
fhon nicht viel mehr ala altes Eifen 
darftelt. Die Stadt foll im Ge- 
Tchäftsteile Submwans bauen zur Auf: 
nahme der Hochbahnen, nicht aber nod) 
für die gemeinfchädliche Schleife be- 
zahlen, die fich mwiberrechtlich in ihren 
Straßen breitmadt. — — — 


Borfiht ift geboten, 


Der Bundes Generalanmwalt hat fo> 
eben an alle Behörden, melcdhe für Die 
Naturalifation von Einmwanderern in 
Frage kommen, einen Erlaß gerichtet, 
der für alle Fremdgeborenen, die fich 
die Vereinigten Staaten zur zmeiten 
Heimat außerforen haben, von erheb- 
licher Bedeutung fein dürfte. E3 han 


Erſchwerung des Naturalijations- 
verfahrens, trotzdem dies von verſchie— 
denen Seiten ſo aufgefaßt zu ſein 
ſcheint, ſondern ausſchließlich darum, 
bei der Erteilung der Bürgerpapiere 
die Wahrheit zu ihrem Rechte kommen 
zu laſſen. Es wird nämlich von ſeiten 
der Bundesregierung — und wahr— 
ſcheinlich in vielen Fällen mit Recht — 
behauptet, daß der Antragſteller um 
ein Bürgerpapier es häufig mit der 
Wahrheit nicht allzu genau nehme und 
dem Richter, ſowie dem Naturaliſa— 
tionsbeamten irgend etwas erzähle, 
nur um in Beſitz des Bürgerpapieres 
zu kommen, und daß auch die Zeugen 
ihren Angaben nicht genügend Wichtig— 
keit beilegen, da ſie von der leichtſinni 
gen Anſchauung ausgingen, daß da— 
durch, daß ihr Freund ſein Bürger— 
papier erhalte, ja niemand irgend einen 
Schaden habe und man einem Freunde 


zuliebe ſchon ein klein wenig einmal erfunden. 


von dem Pfade der Wahrheit abwei— 
chen dürfe. Künftighin, ordnete der 
Bundes-Generalanwalt an, ſollen alle 
Fälle eingehend geprüft werden, und 
ſollte es ſich herausſtellen, daß von 
irgend einer Seite eine Unwahrheit ge— 
ſagt wurde, ſo ſoll eine ſofortige Ver— 
haftung und ſchleunige Prozeſſirung 
des oder der Betreffenden wegen Mein— 
eides erfolgen. So kann unter Um— 
ſtänden eine Nachläſſigkeit, eine kleine 
Gewiſſensdehnung einem Freunde zu— 
liebe böſe Folgen für alle Beteiligten 
nach ſich ziehen. 

Den Anlaß zu dieſer Verfügung hat 
ein Fall gegeben, der jüngſthin in 
Brooklyn im Staate New NYork aufge— 
deckt wurde. Ein dort anſäſſiger Deut— 
ſcher weilte ſchon über fünf Jahre, alſo 
über die geſetzlich erforderte Zeit hin— 
aus, in den Vereinigten Staaten, war 
aber anfänglich in Camden im Staate 
New Jerſey wohnhaft. Als er eine 
Ingenieurslizens haben wollte und da— 
zu ſeine Bürgerpapiere gebrauchte, 
wandte er ſich an zwei ſeiner Brook— 
lyner Freunde, damit ſie ſeine Zeu— 
gen bei dem Naturaliſationsverfahren 
wären, und dieſe beſchworen denn auch 
guten Mutes, daß ſie, wie das Geſeg 
es verlangt, den Antragſteller bereits 
fünf Jahre lang kennen. Als ſich die 
Unwahrheit dieſer Angabe heraus— 
ftellte, wurden der Antragiteller und 
feine beiden Freunde. verhaftet, der 
eritere wegen Berleitung zum Meineid, 
die lehteren beiden megen Beaehen 
eine? Meineides, und dem eriteren 
wurde nicht nur das bereits erteilte 
Bürgerrecht wieder entzogen, fondern 
er wurde überdies noch zu at Mona= 
ten Gefängniß verurteilt, mährend 
feine beiden unadhtfamen Freunde mit 
einer Gefängnißitrafe von je ſechs 
Monaten belegt wurden. Drei Erijten 
zen fielen alfo diefem dummen Streiche 
zum Opfer. 

Das it nur einer bon vielen berar- 
tigen Fällen, der an die Deffentlichker? 
fam und eine bittere, aber hoffentlich 
beilfame Lehre aibt. Denn fo etwas 
ereignet jich, leider, alle Tage, und alle 
Freunde der Einmanderung tmerden 
fi darüber einig jein müjfen, dat e3 
bei dem Naturalifationsverfahren 
rechtlih und gefegmäßig zugehen joll 
und muß. Denn fonft mird den 
Nativiften damit nur eine meitere 
Handhabe geboten, weitere Erjchme- 
rungsmaßnahmen gegen die Einwan- 
derung und die Erteilung des Bürger- 
rechtes an zukünftige ameritanijche 
Bürger durdhzudrüden. Und alles 
follte vermieden werden, mas in biefem 
Sinne ausgebeutet werben fünnte. 

Die Leute, die zu foldhen Mitteln 
zur Erlangung der Bürgerrechte arei- 
fen, werden fich mahrjcheinlich, eben- 
fomwenig mie ihre Helferähelfer, die 
Zeugen, deffen ernftlich bewußt fein, 
daß fie fich mit derartigen faljchen 
Angaben eines mwiffentlichen Meineides 
Tchuldig maden und daß fie fih — 
menn jie die Sachlage praftifch be- 
traten wollen, — aud) der ftändigen 
Gefahr audfegen, daß ihnen fpäter die 
Bürgerrechte wieder ohne meiteres ent: 
zegen werden mürben, jobald die Täu- 
ſchung an's Tageslicht gebracht worden 
if. &3 ift eine andere Trage, ob es 
mohl nötig wäre, die Naturalifation 
Fremdgeborener ſo ſchwierig und um— 
ftändlich zu geſtalten, wie es unter dem 
jetzigen Verfahren der Fall iſt, aver 
ſchließlich müſſen die Bundesbehörden 
ja auch einen Anhalt 
haben, die das amerilaniſ 


delt fich dabei nicht etwa um E 


| 
| 
| 
| 
| 


| 


über jene Leute 


wieder in jene eir 
ten zurüd, in denen in den amerikani⸗ 
Ihen Grofßftädten yremdgeborene in 
bellen Schaaren von Polititern zur 
Raturalifation in die Gerichte gebracht 
wurden, damit fie bei bevorftehenden 
Wahlen von ihrem Stimmredt, natür- 
li nur im Sinne der fo fehr um ihr 
Wohl und Wehe bemühten Politiker, 
Echrauh machen konnen. Ob das 
Gejeß, mie es befteht, ein gutes ift, 
fommt nicht in Frage, — €&8 muß zu 
feinem Rechte fommen, und jeder, ber 
um fein Bürgerrecht nachfuchen mill, 
follte fi den vorerwähnten War: 
nungsfal aus Brooklyn zu Herzen 
nehmen, damit ihm und feinen Zeugen 
eine ähnlide unangenehme Erfahrung 
erjpart bleibe. 


Bhotographien in der KHriminer 
liſtit. 


Wenn die kleine Geſchichte, die den 
Ausgangspunkt dieſer Betrachtung 
bilden ſoll, vielleicht auch nicht wahr 
ſein ſollte, ſo iſt ſie doch ſo gut, daß 
man nicht achtlos an ihr vorübergehen 
kann: In der deutſchen Reichshaupt— 
ſtadt Berlin war der Bote einer Bank 
mit dem hübſchen Sümmchen von rund 
8170,000 durchgebrannt, und da die 
Polizei nicht mit Unrecht vermutete, 
daß der Ungetreue ſich möglichſt weit 
entfernt liegende Gefielde für ſeinen 
Tatendrang ausgeſucht habem dürfte, 
ſo ſandte ſie auch an die Polizeibehör— 
den des Auslandes Photographien des 
Flüchtigen, die ihn in ſechs verſchiede— 
nen Aufnahmen zeigten. Einige Mo— 
nate ſpäter erhielt die Berliner Krimi— 
nalpolizei ein gewichtiges Schreiben 
des Polizeikommiſſariats in Colum— 
bia, Südamerika, deſſen Hauptinhalt 
dahin lautete: „der dortige Polizei— 
chef freue ſich, berichten zu können, daß 
man fünf von den geſuchten Verbre— 
chern bereits ausfindig gemacht und 
verhaftet habe, dem ſechſten ſei man 
aber auch ſchon auf der Spur!“ ... 
Der wackere Polizeichef der kleinen 
Republik in der nordweſtlichen Ecke 
von Südamerika hatte alſo anſchei— 
nend angenommen, daß es ſich um 
ſechs verſchiedene Verbrecher handle 
und war dementſprechend vorgegangen, 
— den Richtigen hatte er aber trotz 
ſeines offenſichtlichen Biereifers denn 
doch noch nicht erwiſcht, da der Durch— 
gebrannte jüngſthin in Hoboken, der 
„deutſchen Vorſtadt“ New VPorks, er— 
wiſcht und feſtgenommen werden 
konnte. 

Wenn nicht wahr, doch ſicherlich gut 
... Aber dieſes Geſchicht— 
chen hat auch ſeine ernſten Seiten, 
denn es zeigt, wie wenig Wert die 
früher ſo hoch geprieſene Photographie 
in der modernen Kriminaliſtik beſitzt. 
Die Fälle ſtehen heute ſehr vereinzelt 
da, in denen eine gute Photographie 
eines geſuchten Verbrechers oder De— 
fraudanten zu ſeiner Feſtnahme ge— 
führt hat. Zu leicht iſt es für den Ge— 
vünſchten, ſein Aeußeres dergeſtalt zu 
verändern, als daß ſelbſt ſcharfe Be— 
obachter ihn mit Hilfe der ſchon vor 
mehreren Jahren aufgenommenen 
Photographie wieder zu erkennen ver— 
mögen ſollten. Mißgriffe waren in— 
folge einer vorübergehenden Aehnlich— 
keit eines harmloſen und friedfertigen 
Bürgers mit dem Bilde eines von 
irgend welchen Polizeibehörden geſuch— 
ten Verbrechers ſo häufig, daß man 
nach und nach ganz von dieſer Ver— 
folgungsmethode abgekommen iſt und 
ihr heute bei weitem nicht mehr jene 
große Bedeutung zumißt, deren ſie ſich 
in früheren Zeiten erfreuen konnte. 

Die moderne Kriminaliſtik iſt mit 
ihrer Zeit vorangeſchritten. Sie hat 
die Photographie zum großen Teil 
ſowohl durch das Bertillon'ſche Sy— 
ſtem der Körpermeſſung, ſowie durch 
Vornahme von Fingerabdrücken erſetzt, 
und beſonders die letztere Methode hat 
ſich derart in der Praxis bewährt, 
daß die meiſten Polizeibehörden der 
Welt ihr vor allen anderen den Vor— 
zug geben. Auch hier in Chicago hat 
die Polizei ſchon manche Erfolge damit 
zu erzielen vermocht, und ſobald 
irgend ein ſchweres Verbrechen gemel— 
det wird, deſſen Täter entflohen ſind, 
ſucht man zunächſt nach irgend welchen 
Fingerabdrücken am Tatort, die ſorg— 
fältig photographirt und verfolgt wer— 
den, um an der Hand derſelben feſt— 
zuſtellen, ob die Tat von einem, den 
Polizeibehörden des Landes vielleicht 
bekannten Verbrecher begangen wurde. 
Schon viele Geſetzesübertreter ſind auf 
dieſe Weiſe identifizirt worden und 
gaben auf Grund dieſes unumſtöß— 
lichen Beweismaterials ihre Tat 
ſchließlich zu, denn es iſt eine wiſſen— 
ſchaftlich feſtgeſtellte und allgemein 
bekannte Tatſache, daß unter mehreren 
hunderttauſend Menſchen nicht zwei 
die gleichen Linien an den Fingern und 
beſonders am Daumen haben. Auch 
bei dieſem Syſtem ſpielt die Photo— 
graphie eine Rolle, aber ſie iſt nur ein 
untergeordnetes Hilfsmittel zur Durch⸗ 
führung eines verbeſſerten krimind⸗— 
liſtiſchen Syſtems. 

Mit dem Fortſchritt in der Technik 
zur Aufdeckung von Verbrechen haben 
allerdings auch die Spitzbuben, teil— 
weiſe wenigſtens, Schritt zu halten ver⸗ 
ſucht, denn es iſt eine jedem Krimina— 
logen bekannte Tatſache, daß die gerie— 
benſten Einbrecher und Spitzbuben 
ihrem unſauberen Handwerk heutzu— 
tage im wahrſten Sinne des Wortes 
mit Glacehandſchuhen nachgehen, um 
keine Spuren von Fingerabdrücken zu 
hinterlaſſen und ſomit dem neuen 
Verfolgungsſyſtem ein Schnippchen zu 
ſchlagen. Trotzdem aber arbeitet dieſe 
Methode heutzutage weit beſſer, als die 
Photographie früherer Zeiten, und 
wenn, wie es heißt, die Chicago'er 
Polizei eine Ausdehnung dieſes Dienſt⸗ 
zweiges beabſichtigt und eine Anzabl 
meiterer Beamter mit dem Fingerab⸗ 
drudigftem vertraut maden mill, fo 
jollten die einfchlägigen Verwaltungs- 
behörden bereitwilligft die Hand dazu 
bieten, denn dadutd) mag viel, jehr viel 
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‚Gebühren 


2 RR SS bendpoft, Ehieago —* 
Sonſt kãmen wir 


Jahresberichte. 


Was der ftädtiiche Bibliothefar am 
Jahresſchluß zu melden hat. 


Eine halbe Million Bände. 


Auf diefe Zahl ift der ftädtiihe Büd r 
fhatz jest angewachfen. — Die Betäti- 
gung der Abwaflerbehörde. — Aus dem 
Kriminalgerict. 


— — — 


Mit Bezug auf die Zahl der ausge— 
liehenen Bücher iſt die öffentliche Bi— 
bliothet jetzt an die zweite Stelle unte: 
allen Bibliothefen der Welt gerückt. 
Die Bibliothet befteht jegt 40 Jahre 
und befigt über eine halbe Million 
Bände. Darin mird fie allerdings 
von mehr als 20 anderen Bücher: 
fammlungen übertroffen. lngered- 
net der Bücher und Zeitfchriften, die in 
der Bibliothet von den offenen Simjen 
genommen merden, jind während de3 
Jahres 3,762,858 Bücher ausgeliehen 
worden. Xm Durdhfchnitt haben täg 
ih, mit Ausnahme der Sonntage, 
14,000 Berfonen die Bibliothet be- 
nubt, die Zahl der Befucher betrug 
949,000 in den Zmeigjtellen und 1,- 
307,857 im Hauptgebäude an Walh- 
ington und Randolph Str. und Midi- 
gat Une. Es murden 2,904,889 Bü- 
cher in den Wohnungen der Lefer gele- 
jen, die Zahl der Ziweigjtellen ift auf 
26 angewachſen, und es jind fieben 
„fliegende* Zmeigftellen für Mororte 
eingerichtet worden. Ym Ganzen gibt 
es jeht 401 Agenturen der Bibliothef, 
Zmeigftellen und Bücherausgabeftellen. 


Civic Federation. 


Die Eivic Federation von Chicago 
bat fi) im Laufe des Jahres mit fol: 
genden Maßnahmen betätigt: Grün- 
dung eines parteilofen YJuftizausfchuf 
fes mit der Aufgabe, auf Gejete hinzu- 
wirfen, durch welche die Stabtgericht3: 
mwahlen dem Einfluß anderer politi- 
fchen Kämpfe entzogen werben follen. 
Half den Erlaß der Mildordinanz 
durchfegen und leitete die Bewegung, 
in melcher 120,774 Unterjöhriften zu 
dem Gefuch erlangt wurden, die. Frage 
der Verbeiferung des Gteueraejekes 
zur ‚ öffentlihen Urabjtimmung zu 
bringen. Entfaltete im ganzen vtrare 
eine Aufflärungstampagne mit bem 
Erfolge, daß die Trage bei der Ab— 
ftimmung mit großer Mehrheit bejaht 
wurde. 

Die Abwafferbehör ve. 


Die Abmwafferbehörde hat während 
des Jahres ihre Bondihuld um $1,- 
286,000 auf $18,253,000 verringert. 
Das Kahr 'iit feit 1904 das erfte ge- 
twejen, in melchem feine Bonbsaus- 
gabe nötig wurde. Die Gefammtaus- 
gaben ter Behörde für das Yahr be: 
ltefen fich auf rund $71,000,000, da= 
bon famen 583,195 auf Vergrößerung 
der eleftriichen Kraftanlage, $926,274 
für ftadtifhe Strakenbeleudhtung u. 
I. mw. Das Eintommen aus den elet- 
triichen Anlagen betrug in den eriten 
zehn Monaten des Yahres $665,619, 
dabon zahlten $293,149 die mit 
Elektrizität verforgten Gemeinweſen. 
Der eleftrifche Betrieb warf einen Ge- 
winn von $171,584 ab. Die Behörse 
hat fich verpflichtet, an Jadfon Str. 
eine neue Brüde für $300,000 zu 
bauen. 

Kriminalgerich!. 

Die Kanzlei des Kriminalgerichts 
berichtet, daß fie in Strafprozeſſen 
$17,070 an Koften in Anrechnung ge- 
bracht habe, aber nur $6,185.45 habe 
eintreiben fünnen. Für die Staats: 
anmwaltichaft berichtet in Verbindung 
damit der frühere Staatsanwalt Way: 
man, daß bei ihm mährend der neun 
Monate, für die er noch zu berichten 
bat, an Strafgeldern $25,958 einge- 
gangen find. E3 wurden Strafurteile 
erlangt auf 219 Antlagen bin, melche 
Verbregen betrafen, und auf 700 hin, 
bei denen e3 fich um Vergehungen han- 
beite. Bon dem Stabtgericht wurden 
nah Worunterfuchhungen, bei denen 
Staatsanmwaltsgehilfen mitgewirkt ha- 
ben, 1617 Perfonen den Großgefchtoo- 
renen überwieſen. 

»Der Countyanwalt. 


Nah dem WBericht des früheren 
Countyanwalts Francis S.Wilfon hat 
biefer in feinem legten Amtsjahre für 
die Countyverwaltung $719,834.66 
eingezogen. 

Armenanftalt. 


Sn der Countyanftalt befanden fich 
am Jahresihluß 1,980 Anfaffen. Ge- 
ftorben find während des Jahres 443, 

Grundbuchamt. 


Im Grundbuhamt wurden während 
bes Jahres 43,069 Webertragungen 
bon Grunbbefig regiftrirt. 
belt fich dabei um Werte im Gefammt- 
betrage von $173,887,065. Nach dem 
Zorrendfpftem regiftrirt wurden 3,287 
Bauftellen, 14: Straßengevierte und 


-| 1048 Ucres. Das Grundbuchamt hat 


während des Jahres $311,543.10 an 
eingenommen. Die Be- 
triebstoften ftellten fih auf $240,- 
744.71, fo daß ein Weberfhuß von 
$70,798.31 für bie Countgverwaltung 
erzielt wurde. ' 
Bundesdiftriftsaericht. 

Bei dem Bunbdesdiftriftägericht mur- 
ben im Laufe des Jahres 430 Zivil: 
prozeffe und 252 Straffadhen anhän- 
gig gemadt. Banterotterflärungen 
liefen bei dem Gericht während bes 
Sahres 1,048 ein, etwa 50 weniger ala 
im Jahre 1911. 

" Bundesappellhof. 


Der Bunde ih i 
Laufe des ut ae in 


befaßt; in 
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Es hans |- 


ud nas U 


Wegen Ablebens des 


HERR 


N L. KLEIN 


bleibt diefer Laden gefchloffen am 


Samstad, den 28. Dezember 1912, 


\ 


— 


det, daß fie im Laufe des Jahres Land 
für Anlegung von drei neuenParks an— 
gekauft und in einem der ſchon vorhan— 
denen Parks eine Schwimmanſtalt ein⸗ 
gerichtet habe. Für dieſe und andere 
Verbeſſerungen wurden $1,544,000 
verausgabt. 


Die Kraft der Kopfhaare. 


Einer, der ſich ſeine Zeit damit ver— 
trieben hat, die Haare ſeiner Nächſten 
zu zählen, hat gefunden, daß der 
Menſch im Durchſchnitt 30,000 Haare 
beſitzt. Außerdem hat er feſtgeſtellt, 
daß ein Haar, das 10 Zentimeter lang 
iſt, ohne zu zerreißen, ein Gewicht von 


180 Gramm tragen kann. linfere 30.-. 


000 Haare könnten alſo 10,800 Pfund 
heben. Aber es dürfte für niemand 
ratſam ſein, ſich an ſein Haar ein 
Automobil oder eine andere Laſt von 
ſolcher Schwere zu hängen, denn die 
Haut, in der die Haare wachſen, iſt 
nicht allzu widerſtandsfähig und wür— 
de bei einer gewiſſen Belaſtungsgren— 
ze ſehr leicht aufreißen. Doch auch ſie 
weiſt in dieſer Hinſicht eine immerhin 
achtunggebietende Leiſtungsfähigkeit 
auf. Denn es gibt gewiſſe Akrobaten, 
denen es gelingt, vier, ja fünf Perſonen 
zu tragen, die ſich an ihr Kopfhaar 
hängen. Namentlich chineſiſche Akro— 
baten mit ihren Zöpfen haben durch 
ſolche Kraftleiſtungen auch in unſeren 
Zirkuſſen und Varietetheatern Auf— 
ſehen erregt. In den Zeiten des Alter— 
tums haben die Römer aus Haaren 
die außerordentlich feſten Seile herge— 
ſtellt, die ſie für ihre Katapulte, d. h. 
Wurfmaſchinen nötig hatten, und in 
neuerer Zeit haben auch die Japaner 
ſich die Kraft der Haare zunutze ge— 
macht, indem ſie ſie zu Stricken verar— 
beiteten. Allerdings nehmen ſie dazu, 
nicht ſehr galant, nur Frauenhaar; 
doch nennen ſie ſie dann „heilige“ 
Stricke, indem ſie ihnen eine überna— 
türliche Macht zuſchreiben. 


Unter dentiher Flagge! 


Eine Sammlung fpannender Erzählungen bon 
deutihen Heldentaten zu Waffer und zu Lande, 
wie 3. D.: Unfer Frig bei Wörth; 5* die 
preufifche Artilferie; Untergang ©. M. ©. Un: 
dine; Der Spion von Belfort; Die biauen Teufel 
vor Orleans; Anno 70 mitgelapfen; umd viele 
hndere. Jedes Heft enthält 32 Eiten. Preis Se, 


A. KROCH & CO. 


59 Dft Monroe "Strafe. 
tZwiſchen Wabaſh und Michigan Wenus. 


— 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Vach— 
ticht, daß unfere gellebte Gattin, Mutter, Toch— 
ter und Schweſter 

Julia Hentel gebor, Gerte 
Tochter des beritorbenen Martin Gerle) 

eſtorben ift. Beerdigung Dienstag, den 31. 
Dezember, dom Zrauerhaufe, 5400_Maribrield 
Ave, um 10 Ubr Borm., nad der St. Auguſti— 
nusliche, wo Hodamt zelebrirt wird, bon dort 
nad der Babnitation an der 49. Str. und Afb- 
land Ave., und mit der Bahn nad dem Et. Mas 
tien-Friedbof. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Nicholas Hentel, Batte. 

Thereia, zocter, 

Julia Gerte, Mutter. {mo 

Mary, Brances autos, John Cecilia, 
Frau Kafhin ‚, Schweitern. 


Todesanzeige. 
Oldenburger Frauen ⸗Verein. 

2. in und Mitgliedern zur Nachricht, 
da weſter 

— Loniſe Floeter 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Montag,,den 30. Dezember, um 1 Uber Nacdım. 
dom Trauerbaufe, 2233 Rhine Str., nad, dem 
Aaldheim-Friedhof. Die Beamten find gebeten, 
fib um 12 Uhr bei Echweiter Mieyer einzufin- 


den, um .der beritorbenen Schmelter die legte: 
Ehre zu eriweifen. Um jtilles Betleib bitten: 


Mark Weber, Bräfidentin. 
Hedwig Dammener, Selretärin, 
1054 Noble Etr. 


— 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach— 
ei dab unfere geliebte Tochter und schweiter 
Sufanna Sierd 

8. Dezember 1912 im Alter von 28 Jab- 

ven * — und 20 Tagen gefltorbemtit. Be- 

erdfaung Dienstag Vormittag um 9 Uhr vom 

Trauerbaufe, 2925 Brinceion Abe., nad der 

St. Antoniusliche, wo Hohamt zelebrirt wird, 

don dort mit Kutfhen nah dem St. Marien» 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Albertina Sierd, Mutter. 

R John und Henry Sierd, Brüder. 

Mitalied der Poung Ladies Codality der 

@&t. Antonius-Gemeinde. famo 

nn — — 


Todesanzeige. 
North Chicago Loge Nre. 157, A. D. U. W. 


„Seaiten und Bräbeen idee 


Ne FETT 
Todedanzecige. 


Freunden und PBelannten die traurige 
Nachricht, dab unjere geliebte Mutter, 
Cihwiegermutter und Grokmutter 

Anna Schmeiter Cr. geb. Gleich 
am 28. Dezember 1912 nah langem 
ihwerem Leiden im Alter bon 62 Jabren 
und 3 Monaten im Herrn enthlaten iſt. 
Beerdigung findet ſtatt am Dienstag, 
den 31. Dezember 1912, um 9 Uhr, vom 
2146 ®W. 21. Place, nad 
der ©t. Paulustivhe und bon da nad 
dem &t. Bonifazius-Gottesader. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Anna Goedert gebor. Schmeiher, 
Tochter, 

Frant Schmeiher, Sobn. 

Winnie Scmeiher geb. Janien, 
Schwiegertochter. 

Sohn G. Goedert, Schwiegerfohn. 


Irauerbaufe, 


Todedanzeige. 

‚Freunden ımd Belannten die traurige Nach» 
richt, dafı meine geliebte Gattin, unfere Mutter, 
Schwiegermutter, Schweiter und Echwägerin 

Barbara Sikinger 

im Alter von 51 Zabren geftorben ift. Beerdi- 
gung am Montag, 9:30 Morgens, don der Woh— 
nung 2900 Wallace Etr,, nad der Smmaculate 
Conception⸗Kirche, pofelbſt Hochamt zelehrirt 
wird, von da nah 49. Str. Depor mittels Cars 
nad ©t. Marhö-sriedbof. Um ftille Teilnahme 
bitten die betrübten Hinterblienen. 

Frant A. Sidinger, Gatte. i 

George ımd Frank Siinger, Cöbne. 

Mary Sunon, Schmwiegertodter. 

Frau Joſephine Koſchmieder, Schweſter 

Albert Koſchmieder, Schwager. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige RNach—⸗ 
richt, daß unſere geliebte Schwieger- und Wroß- 


mutter 
Maria Seel 
(Mutter der verſtorbenen John und Louis Seel) 
am 26. Dezember im Alter bon 83 Jahren und 
7 Monaten ſanft entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
findet ftatt am Gonntag, den 29. Dezember, 
um 12:30 Nadın.,, vom Zrauerbaufe, 1856 N. 
Halited Str., nah dem Concordia-FriedHof. Im 
ftille Teilnahme bitten: 
Frau Lena Seel, Schwiegertochter. 
Sohn und Edwin Sec, Maria Was 
lenter, Margaret und Wlice Seel, 
Entelfinder, nebft Verwandten. 


Todesanzeige. 


een und Belannten die traurige Nadh« 
richt, daß unjer aeliebter Gatte und Pater 
Jafob Eichel 
am 26. Dezember 1912 geftorben ilt. Beerdi— 
gung am Sonntag, den 29. Dezember 1912, um 
punlt 10:30 Vorm., von Hartmann & Grapic’ 
Kapelle, 2303 W. North Ade., mit Automobiles 
nah Waldheim. Dietrauernden Hinterbliebenen: 
Goa Eichel gene. Popper, Gattin. 
Frau Rofe Neflelroth, Sinmund Eichel, 
rau Millie Blitz, Joſeph Eichel, 
> Klein und Hermina Eichel, 
Stinder. 


fia 


Todesanzeige 
Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nadhridt, daß mein bielgeliebter 
Gatte und unfer Bater und Großvater 
George Frant 

im Alter von 71 Jahren entichlafen ift. Beer- 
digung findet ftatt am Sonntag, den 29. Dezem- 
ber, Kadmittag um 1 Ubr, dom Zrauerbaufe, 
1532 Melroje Etr., nah dem Ct. Lufas Gottes« 
ader. Um ftille Teilnahme bitten die trauern. 
den Hinterbliebenen: 

Chriſtina Franf, Gattin. 

Fred Frank, Katherina Schreiber und 


Ehriit. Frank, Kinder, nebit Enleln 
frfa 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Vach— 
richt, dab mein geliebter Satte und unfer Vater 
Louis Bieler 
(Bater der verjtorbenen Dora und Joa Pieler) 
fanft im Heren entichlafen ift. Beerdigung fin: 
det ftatt am Sonntag, den 209. Dezember, um 9 
Uhr 30, vom Trauerhaufe, 3241 Butler Str., 
nad der St. Davidsliche und don da nad) dem 
Bethania-riedhof. Um ftille Teilnahme bitten 

die trauernden Hinterbliebenen: 
Dora Bicler, Gattin. 


Rouis und Henry Bieler, Söhne, 
frfa 


Todesanzeige, 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
riet, dab mein lieber Gatte, unfer guter Schwies 
gerdater und Großbater 

Paul Enihydi 
im Alter bon 55 Jabren und 6 Monaten nad 
fhwerem Leiden heute Morgen dabingeichieden 
iſt. —— findet ftatt vom Trauerhaufe 
3032 N. Hamilton Ave., am Montag Nachmittag 
um 2 Uhr nah dem Monstofe- Friedhof, um ftille 
Zeilnahme bitten: 
Rofjalie Suihydi, Gattin. 
Martha und Anna, Töchter. 
Karl, Thomas und William Riscow, 
Cchmwiegerföhne. 
Annel Ristow, Entelin. 


Todesanzeige 
Schwübiſcher Frauenverein. 


Den Mitgliedern die traut- 
tige Nachricht, das Schwefter 
Bertha Nufſer 
gran ift. Beerdigung fin» 
et ftatt am Sonntag, den 
29. Dezember, Nachmittags 
’ 2 Uber, bom — 
1147 Tenter Str. nach Grace⸗ 
land. Die Beamten berfammeln fi puntt 1:30 
in der Vereinshalle, um der berftorbenen Schwe- 
fter die legte Ehre au ermweifen. 


ederite Scellenberg, Präfidentin. 
Seieosine Toannpanfen, Veeherdein. 


— 


Montag, den 50. Dezember 1912. 


L. KLEIN, 


HALSTED, 14., und LIBERTY STRASSE. 


Todesanzeige, 


Allen Freunden und Belannten die ui 
Nachricht, daß meine liebe Gattin und ers * 


Mutter und Schwefter 
Bertha Nufier, acb. Elſer, 
im Alter von 57 Jahren, 2 Monaten und 1 
gen geitorben ift. Beerdigung am — = 
Dezember, um 2 Ubr Nadhm., bon der — 
1147 Center Str., nach ——— Um 
inter» 


ftille Zeilnahme bitten die trauernden 
bliebenen. 


Frederick Nuſſer, Gatte. 


Fred jr. Frau Bertha &t 
Albert, Konis nd uk —— 


inder, 
Maria NAviek, Frederik St 
Kaifer, Thereia te 
und Ben Eljer (verft.), — 4 1 
= 


Todesanzeige 


‚yreunden ımb Belannten die traurige Nadhe 
tiht, daß am Freitag um 8: 
Gattin und Mutter ‚ — —9 
Louiſa Auguſta Flöter 
fanft im Herrn entfchlafen ift, im Alter von 57 
Jahren und 17 Tagen. Beerdigung findet 1tatk 
anı Montag, den 30. Dezember, um 1 Uhr Nadhs 
mittags, bom Xrauerbaufe, 2238 Rhine Etr.. 
nad Waldheim. Um jtille Teilnahme bitten: 
Mabel Fläter, Gattiı. 
Bertha Weimer, Neinhoid und Artiuı 


Karktow, stinder, nebit © 
fobn und Schwiegert — 


Todesanzeige. 
Bereinigte Damen von Chleago. 
Den Schweſtern die traurige Nachricht, dal, 


Schweiter 

a Louiſa Flöter 
geſtorben iſt. Beerdigung Montag Na 
um Ahr, vom Trauerhaufe, — Bine ers 
nad Waldheim. Die Beamter rind gebeten Yid 
um 12 Uhr bei &. Giermann, 2539 Gortland 
Sit., zu derfammeln, um der Schweiter die lets 
Ehre zu erweifen. Um jtille Teilnahme bitten: 


&, Giermann, Bräfidentim, 
A. Bantien, Sekretärin. 


Todesanzeige. 


‚Sreunden umd Belannten die frauri 
richt, dab unfere liebe Mutter — 
Julia Albert 
(Wittwe des verſtorbenen Edward Alhert) 
am 27. Dezember in ihrer Wohnung, 1144 Webs 
fter Ape., im Alter don 76 Jahren geitorben ift, 
Leichenfeier am Sonntag, den 29. Dezember, 
um 2 Uhr Nahm., in der Kapelle auf Grace 
land. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Sulia, Lena und Charles Albert, 
W. U. Popp, Frau NR. I, Bra 
dorf, Frau H. G. Kiehl, Kinder, 
Frau Joſeph Jiroch, Sbeſier 


Dankſagung. 

Hiermit ſyprechen wir allen Freunden und Ve— 
lannten unſeren innigſten Bant aus für die 
uns beim Vegräbniß unferes geliebten Gatten 
und Vaters eriviejene Zeilnabme und für die 
Ihönen Blumenfpenden. Ebenfalls unteren hera- 
lihen Dant der Ct. Nicholas und der St. Bins 
cent De Paul Wohltätigteitägefellfhaft der Et. 
Micdhaelöfirche. 


Frau Anna Kicdgen gebor. Ried, und 
Kinder. 


Geitorben: Frau Emma Löfcher, von Mugle ⸗ 
gon, Mich. Starb am 27. Dezember im Alter 
bon 67 Jahren. Gattin don Julius KLöfher? 
Mutter von Frau U. R. Waller, Mag CE, Xös 
fher, Otto _Löfher, Beerdigung am Conntag, 
29. Dez. Trauerfeier um 2 Uhr Nadm. in der 
Wohnung, Mustegon, Mic. iafo 


‚Geitorben: Anguft Schenmel, 72 Japıe alt, n% 
liebter Bater don Louis, Emilie, Entına und 
Martda Bufch. — Sonntag, den 29. 
Dezember, um 2 Uhr Nahım., vom Trauerbaufe, 


455 Webiter Abe, na raceland, Beerd ⸗ 
privat. ” j —D 


Geſtorben: Karl Beitt, im alter von 64 ⸗ 
ren: geligbter Gatte, Vater und Großbater 
am Diendtag Abend. Beerdigung bon der 
nung, 2514 W. 7. Str. Clebeland, O. am 

tag, den 27. Dez. Nachm. 1330. 


Zur Erinnerung 
zu Dehmut umd Liebe gedenken wir be 
obestages unferes geliebten Gatten und 
Gharled Deppmeier 


welcher heute bor einem Jahre, am 28. Dezember 
1911, uns duch den Tod entriffen wurde, 


can ift ein Jade dabingefloffen 
Ceit jenem Iameren Ehredenädtag, 
Wo du, gellebter Gatte und Bater, 
Bom Tode mwurdeit Dinweggerafft, 
Ad, wie plöglih mußteit du ſcheiden 
Von und, die wir dich fo tede geliebt, 
Und alles Geufzen, alle3 Klagen 
Gab uns den Geliebten nicht — 
u wart geliebt in treuer Li 
Geadtet in dem Freundestreiß, 
Und diefe traurig fhiwere Stunde 
Erinnert uns an di To beiß, 
Mir wandern oft nach jenem Orte 
Ro Hude ift von diefer Welt, 
Und ihmüden jenen Grabes 
Ler deinen Leid umfdhlungen Hält. 
Drum rube - ob wir auch iveinen 
Und Trauer unfer ’® erfül 
Einft aber wird und Gott vereinen, 
Der alle Tränen wieder ftillt, 


Gewidmet von jeiner Gattin und Kinder. 


Sur Erinnerung. 
an unferen lieden Gatten und Pater 
John Heilenbach 


welcher heute vor einem re, am 28. Dezember 
% 1011, Ne en ıft. 


des 


au Wors ftillt umfer banges Fleb'n. 


Was Gott tut das ie twoblgetan. 
, zude f auf Wiederfeh'n. 


Gewinmet von deiner treuen Gattin 
nebit 


> 


A 


Re; 


IV ET Be 


v 


‘ 


4 





„’D 


EEE: 


ihes Theater „EU. 


Clark Etr. u. Chicago Ave. Tel.: Dearborn 6318 
— Direltor. 

3 „Albenbrödel‘-Matinees. Sams 

und znsins: „Aichenbrödel”. 

bat das Recht, ein Kind ein- 

— Samstag und Eonntag Abends. 

wie © Matinee: Der Operettenerfolg. 

* lenſche anne“. 


mn [Un ——mı [m 


ER 
3 Erzäb- 


Sub 

= F a 
’ Dufan, ECabatt, Parc, Heyl, eyes, 
- Barnerb, Dufranne, Huberdeau. Dirigent: 


Eharlier. 
— Sqmud der Madonna. m le 
Mal oe Saiion). White, Calleja, Cam 
’ marco, Dirigent: Campanint. ) 
Dienstag Cylveiterabend). Sersdins. White, be 
« Giöneros, almores, Mascal, Hubedeau, 
* Grabe. Dirigent: Charlier. : 
Sittwoh m 2. Cpezielle Matinee (Bopuläre 
Breife), Hänjel und Gretel, md Ballett. 


SCHUMANN-HEINK% 


< Eavan, Niegelman, Berat, Erabbe, Galli. 
irigent: Parelli. . 2 = 

— Br 2ohengrin. DSsborn-Hannab, 
Glauffen (crites Auftreten), Wbitehill, Schö- 

‚ next, Huberdeau, Crabde. Dirigent: Winter: 


niß. J 
Ponnierstag um 8. Heimden am Herb. <chte, 
Dar, Kiegelman, Dufranne, Scott, Hamlin, 
SBirigent: Winteriuib. : 
uber Abonnement. Freitag, 3. 
"4 i Shumann- 


e Walküre Heinf 


Salsman-Stevens, Clauffen, Dalmores, White: 
Bil, Scott, Dirigent: Winternig. 
Maion & Hamlin Piano gebraucht. 


als die 


Januar. 


Deutſches Volkstheater. 
Sedgwick Str. nabe Diviſion Str. 
Conntag Abend: „Der Walzertönig“. — Mitts 

v 

£ Breife: 251, 358, 506, Einige 7öc. 
ER berdunden mit Theater und Ball, 
i Eekentwieg Nr. 2 

n 
Uhr Nam. Tieets von Mitgiedern 1öc, zabl- 
de328,31,jand 
Schwäbifchen 

e. und Hallted Etr., am 
de315,28,jand 


«Srüberes Griterionipeater). Zei. Rorid 1184. 
Eonniag Matinee: „Die Herren Söhne.” — 
&, 1. Januar, Ertta-Matinee, 3 Uhr. —Mitts 

ben 1. Januar: „Wein Zeopold“, 

ee — — — — 

. 
25. Stiftunasieit 
beranitaltet von Der 
Plattdütschen Gilde 
am Sonntag, den 5. Januar 1913, in Hörbers 

beiben Hallen, 2135 Buc Isand Ave. Anfang, 3 

bar an ber Kaije; an der Kaffe 25c @ Perfon. 

Ein jeder Bejucher erhält ein Andenten. 

EEE Er ee — — — — 

Großer Preismaskenball 

veranſtaltet vom 

Unterſt⸗Verein 
in Vondorfs Halle, North 
Abe. 
Samdtag, 4, Januar 1913. Tidets im, WBorber!. 
2öc @ Berf., an der Saffe 5Vc @ Berlon 
. * 
zZ Weihnadisfeier 
AH Unterhaldung and Berlopfung 
\ —der — 


Geſangs-Seltion des 
Deutſchen Kriegervereins 
von Chicago, 


am⸗ Sonntag, den 29. Dezember 1912, in der 
Zincoin⸗Turũnhalie, Diverſey Blod. nahe Shef— 
field Ave. Anfang 4 Uhr Nachmittags. Tichkets 
280 pro PBerfon. Kinder umter 12 Jabren frei. 


=: 
13. Stiftungsfest 
mit Unterhaltung und Ball, vom 
Chicago $£rauen » Derein 
am Miktwodh, den 1. Zaunar 1913, in der Bor- 
wärts Turnhalle. Aırfaeführt wird „Die voll- 


kommene Fran“. Anfang 3 Uhr Nachm. Tickets 
25c @ Rerfon. 


Sylveiter:Ball 


veranitaltet bom 


Berliner Vergnügungsnerein 


1. Dezember, in Tony 
Abe. ünd Burling Str. 
RPfannltuchen frei. Gäfte willlommen. 


Großer Preismastenbaü 


beranitaltet von der 
un 
Groß Park Soge Ar. 9 
DOrden der Hermann-Schiveitern 


in der Sozialen Turnhalle, Beimont Ubenue u. 
‚Baulina Str., Sanıstag Abend, den 4. Janııar 
1913, Zidets 25c die Berfon. Anfang 8 Uber. 

5 d0314,21,28 


,„. ben 
ns Halle, MNortb 
Vunſch nd 


Einltachl franenverein Jr. I 


bält am 277. Januar feine 


Halbjährlie Berfammlung 


ab in der Wider Park Halle, verbunden mit 
Kaficefatich md Tanz, wozu alle Freunde und 
Belannten freundlichit eingeladen jind. Eintritt 
mit Kaffee 15 Gents. 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Lincoln Bart. 


Sohn Weis, Eigentümer. 


KONZERT Leden Wend und 


Sountan Nachmittag 


Otto Seiferts Orchester. 


didoſae 


Wurz’n Sepps 
Erfttlaifiges Neitaurant. 
71 


North Avenue, 
Seden Abend ımd Eonntag Nachmittag Kon- 
sert. — Montag, den 30. Dezember: Die 
Oberammergauer. 


Tiroler Heimat, 


729 North Avenue. 
Konzert und Tanz jeden Samstag und Eonntag. 


Speziell: Tiroler Trio! Tan;! 
Sylvefter- Abend nnd Neujahr! 


* ſaſon 


"CAFE GERMANIA 


; North Ave. und Hudson Ave. 
Samdtas u. Konzert und Tanz! 
Auftreten der beliebten Alpenjänger — 

aſon 


Teutonia Turn-Halle 


5259 South Aihland Avenue. 


Große Ronzert:, Logenhallen und VirNic Gar- 
ten au vermieten. Berein follten zeitig Datum 


eben. 3 a * 
Man wende fi an den neuen Eigentümer: 


NIC BODEVIN 


58. Straße und Aſhland Ave, Chicago. 
ſaſon 


Volks-Romane. 


die meiſten enthalten je 100 Hefte, verlaufen 
wir ſolauge der Borrat reicht, ti mur 81.00 
er Tompiefts uch. Andere deutihe Bücher und 
eitiriften au den billigften Breifen. 


RSTEN & HILL 


2295 Milwantec Avenne, Chicago 


BE Intereifant und Ichrreih: “m 


Dr. Lindlahrs populäre Vorträge 
über 
Natürliche Lebensweiie ınd Natürliche 
Heilmethoden 
Beben Sonntag Nam. 3—5 Uhr Nadın. in der 


SCHILLER HALLE, 
64 Weit Randolph Str. 


tt frei. Für freie NaturfuwRiterat 
ke man Dr. Zindfahrs Sanitarium, Bo ale 
Ss {cv28.ja* 


| 


| 





Lotalberiht. 
Ein Kompromigvorichlag. 


Die Bewertung der Hochbahnen 
betreffend. 


Der neue Countyarchitekt. 


(Zum legten |, 


Berr Richard €. Schmidt zum Nach folger 
von Herrn Paul Gerhardt ernannt, — 
Für beſſere Landſtraßen. — Staatliche 
Gefetgebung für Chicago, 


Gin Unterausfhuß der Verfehrd- 
fommifjion des Stabtrats unterhan- 
delte geftern weiter mit Vertretern bei 
vereinigten Hochbahngefellihaften über 
die Bewertung der Hochbahnanlagen. 
&3 muß hierüber zu einer Verſtändi⸗ 
gung zwiſchen der Stadt und den 
Hohbahngejellfchaften tommen, ehe die 
Verichmelzung der Straßenbahn: mit 
den Hochbahngeſellſchaften bewerkſtel⸗ 
ligt werden iann. Die Hochbahnanla⸗ 
aen find von der ſtädtiſchen Tiefbahn⸗ 
fommifjion auf nur $53,000,000 be- 
wertet worden, von einer Abichäß: 
ungstommiffion ber Hochbahngeſell⸗ 
ſchaften ſelbſt dagegen auf 803,000, 
000. Eine um $7,000,000 geringere 
Bewertung haben neulich die Vertreter 
der Hochbahngefellfchaften zu der bom 
Mayor einberufenen Konferenz mitge= 
bradht, und im Verlauf diefer Konfe- 
renz haben tie fich mit meiteren Ab⸗ 
ſchreibungen im Geſammtbetrage von 
etwa 86,000,000 halb und halb ein— 
verſtanden erklärt, alſo mit einer Be⸗ 
wertung von $80,000,000. In der 
geſtrigen Zuſammenkunft haben nun 
die Vertreler der Stadtratskommiſſion 
hiervon noch $7,000,000 abhandeln 
wollen, wa3 die Bewertung auf $73,- 
000,000 bringen würde. 
Seite verhielt fich indeffen ablehnend, 
und man gelangte noch) nicht zu einem 
Ergebnif. 

Das Blairſche Syndikat, welches 
im Juli vorigen Jahres die Hoch— 
bahnen übernahm, will dafür mehr 
als 886,000,000 gezahlt, bezw. ver⸗ 
ausgabt haben. Davon mußten 844 
500,000 in baarem Gelde aufgebracht 
werden, zum Ankauf von Anteil— 
ſcheinen der verſchiedenen Geſellſchaf⸗ 
ten und von Pfandbriefen der North- | 
weitern Hochbahngejellihaft im Ge 
fammibetrage von $18,000,000. Das 
Spnditat warf, um die nötigen Baar— 
fummen zu erlangen, neue Sider- 
heiten im Nennmerte von rund $50,- 


ı 000,000 auf ben Markt und bat dann 
| in 


feiner Koftenrehnung Maflerge- 
bühren im Betrage von $5,500,000 | 
für den Verfchleiß diefer Sicherheiten 
in Berechnung gebracht. Diefen Poſten 
bat man aber jchon in der Konferenz 
beim Deayor auf $1,500,000 zufam: 
mengeftrichen. Er foll jegt ganz au3- 
gemerzt werden, und an anderen Po- 
ften will man mejentliche Streichun- 


| gen vornehmen; immer vorausgejeßt 


natürlich, daß das Ghndilat fich hier— 
mit jchließlich einverstanden erklärt. 
euer Countyarditeft. 


Un Stelle von Herren Paul Ger: 
bardt hat geitern der Präfident des 
Countyrat3 Herrn Ri. E. Schmidt 
— pon der Firma Schmidt, Garden 
& Martin — zum Countyardhitelten 
ernannt. Die Ernennung wurde vom 
Gountyrat beftätigt, mit 13 Stimmen 
gegen eine, die des Kommiſſärs 
Barten. Herrn MeCormids Wahl ift 
auf Herrn Schmidt gefallen pornehm= 
lich megen deifen PVertrautheit mit 
dem Bau von Krantenhäufern. Herr 
Schmidt gilt auf diefem Gebiete für 
eine Autorität. E38 ift indeffen frag- 
lich, ob der neue Countyarditelt fich 
in Verbindung mit dem Bau des neuen 
Countyhoſpitals anders wird betäti- 
gen fönnen, ala daß er die Auzfüh- 
rung der von Herten Gerhardt ent- 
oorfenen und vom Countyrat ange- 
nommenen Pläne genau beauflichtigt. 
Die Leitung ded Baued hat nämlich 
der Gountyrat unter der Amt3führung 
des Herrn Bartzen kontraktlich Herrn 
Gerhardt übertragen, ebenſo wie die 
Ausführung der Bauarbeiten der Un— 
ternehmerfirma John Griffiths & 
Sons übertragen worden iſt. 

Der nunmehrige Countyarchitekt iſt 
der dritte Sohn des verſtorbenen Dr. 
Ernſt Schmidt. Er genießt als Fach— 
mann hohes Anſehen. Nach Plänen 
bon ihm find hier in den legtvergan- 
genen zwölf Jahren gegen zmanzia 
Hofpitalbauten “aufgeführt morben, 
darunter das Alerianerhofpital, das 
&t. Annendhofpital, der Neubau des 
Michael NReefe Hofpitald und der 
grohe Anbau zum Deutfchen Hofpital. 
in Gemeinfchaft mit Herrn John N. 
Hornaby, dem Direktor des Michael 
Neeje Hofpitals, hat Herr Schmidt ein 
fachmwiifenTchaftliches Wert über „Hu- 
fpitalbau und SHofpitaldermaltung” 
veröffentlicht, dad in intereflirten 
Kreijen als Autorität gilt in den Yra- 
gen, melche e3 behandelt. 

Den bisherigen Direftor des Coun- 
tnbofpitals, Herrn Henry 2. Bailen, 
bat Gountyratspräfident MeCormid 
wiederernannt. 

Auf Antrag von Kommiſſär Coon⸗ 
ley wurde beliefen, daß die tägliche 
Urbeitzzeit ber ountyangeftellten 
bon 7 auf 73 Stunden verlängert 
werben foll. Die Arbeit in den ver- 
Ichiedenen Countyfanzleien wird dem= 
nad fünftig um halb neun Uhr Mor: 
gen3 beginnen, ftatt erft um neum Uhr. 

Der Miami Coal Eo. ppurde auf 
Empfehlung des Finanzausfchuffes 
ein Drittel iorer Ertraforberung bon’ 
$6,000 bemilligt, die‘fie für gelieferte 
Kohlen eingereicht, deren Heizivert an- 
geblich den kontraktlich vorgeſehenen 
überftiegen hat. ; ; 


* or 4 - 
Va a 5 ) 
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Die andere | 


— Auguſt 

erſammlung von Landwirten ſtatt. 
Es ſollen in dieſer Mittel und Wege 
eroriert werden zur Verbeſſerung der 
Landſtraßen im Counth. Die Counth⸗ 
tommiſſäre Board und Coonley haben 
verfprochen, der Verfammlung beizu: 
wohnen und im Countyrat für mirk: 
fame Maßnahmen zur DVerbefjerung 
der Landftraßen einzutreten. Herr 
Geweke Hat auch von den zuftändi- 
gen Behörden verjchiedener ländlicher 
Steuerbezirte: Maine, Niles, Lenden, 
Nortbfield, Norwood und New Trier, 
die feite Zuficherung erlangt, daß diefe 
Bezirke als folhe zur Berbefjeruhg 


der Landftraßen merktätig beitragen 
werben. \ 


Der Wunfcgettel des Stadtrats. 


Der Stabtratsausfhuß für Rechts⸗ 
fragen bat Auftrag gegeben, alle Ge- 
fegporlagen, deren Annahme bei ber 
Legislatur im Namen des Stabtratä 
befürwortet werden follen, in ber 
Form eines handlichen Bamphletz zu- 
fammenzufafien und zu druden. Dieje 
Vorlagen fchliefen ein: einen Zuſatz 
zur Stabtgerichtäafte; einen Entwurf 
für ein Hafenbaugefeß; einen Entwurf 
zur Verfchmelgung ber Chicagoer 
Parkbehörden; eine Maßnahme, durd 
welche der Amtstermin der Chicagoer 
Uldermen von 2 Jahren auf 4 Jahre 
berlüngert werben foll; einen Entwurf 
für ein Gefeg zur Einführung einer 
behörblichen Kontrole über die Privat- 
banfen; und fohließlihd — eine Bor- 
lage zur Amendirung der Juulalte in 
Bezug auf die GSteuergrenze. Diele 
legte Vorlage liegt den Ausichußmit- 
gliedern ganz befonbers am Herzen. 
"eder non ihnen bat, fich verpflichtet, 
nach Springfield zu reifen und im 
Interefje der Vorlage auf Mitglieder 
ber Legislatur einzumirfen. Korpo- 
rationdanmwalt Serton will diefer An- 
gelegenheit feine ganz bejonbere Auf: 
merfjamfeit widmen, felbft wenn er 
dazu fein Büro zeitweilig nach: ber 
Hauptjtadt zu verlegen haben follte. 


ud. Meinerney ift Vorfiter eine? | 


Unterausſchuſſes des Komites für 
Rechtsfragen, welcher einen von ihm 
ſelber eingebrachten Antrag auf Ab— 
ſchaffung des Rauchverhütungsamtes, 
bezw. deſſen Verſchmelzung mit dem 
Büro für Keſſelinſpektion, begutachten 
ſoll. Er hatte auf vorigen Donners— 
tag eine Sitzung des Unterausſchuſſes 
einberufen, ſtellte ſelber aber ſich dazu 
nicht ein, weil er in ſeiner Eigenſchaft 
als Leichenbeſtatter zu tun hatte. Die 
Sitzung ſoll nun am nächſten Don— 
nerstag ſtattfinden. Ald. Kjellander 
kündigt an, er werde die Vorlage ent— 
ſchieden bekämpfen. 


Der ſtädtiſche Haushalt. 


Der Finanzausſchuß des Stadtrats 
iſt mit dem Entwurf für die finanzielle 
Regelung des ſtädtiſchen Haushalts ſo 
weit fertig, daß er ihm am Montag 
dem Stadtrat wird einreichen fönnen. 
Diefer wird dann in der nächftfolgen- 
den Situng über die Vorlage beraten 
und fie vorausfichtlich mit Aur unme- 
fentlihen Abänderungen annehmen. 
In feiner jebigen Yalfung fieht die 
Haushaltsporlage Gefammtausgaben 
bon geringerer Höhe vor, als jelbit 
der Voranfchlag des Stadtfämmerers, 
und etwas derartiges fol in der Fi- 
nanzaeiichte der Stabt vorher noch) 
nie zu verzeichnen gemejen jei. In 
dem Entwurf ift vorgefehen, dak für 
bie eriten fechs Monate bes Jahres 
alle jtädtifchen Angeftellten fich eine 
Verkürzung ihrer Bezüge ym 20 Pro- 
zent gefallen Iaffen müffen. Ermöa- 
licht die Legielatur — durch Amenbi- 
rung der Juulatte — der Stadt eine 
Erhöhung ihrer Steuereintünfte, fo 
follen ben Angeftellten die Abzüge 
nahträglich vergütet werden. 

Dem Ausfhuß für Induftrie und 
Gewerbe meilt der Entwurf einen 
Kredit von $22,000 an zu dem befon- 
deren Zweck, durch Vermeſſungen feſt⸗ 
ſtellen au laſſen, welche Straßen und 
Gaſſen der Stadt ganz oder zum Zeit 
mwiderrechtlich bon Bahnaefelfchaften 
benutzt werden. Man hofft, daß dieſe 
Arbeit ſich für die Stadt ſehr gut be— 
zahlen werde. Die betreffenden Bahn⸗ 
geſellſchaften ſollten nämlich gezwun⸗ 
gen werden, für die Benutzung ftädti— 
ſchen Bodens angemeſſen zu zahlen. 


— —t — ⸗ 


Teſtament von L. J. Reed. 


Das Teſtament des verſtorbenen 
Bauunternehmers J. Reed, 2824 She⸗ 
ridan Road, erhielt geſtern die ge⸗ 
richtliche Beſtätigung, und dieTruſtees, 
die Wittwe Helene, N. J. Neary und 
Edmund S. Cummings, wurden unter 
8900,000 Bürgſchaft geſtellt. Der 
Nachlaß beträgt 8500,000. Die Wittwe 
erhält ein Jahresgeld und bis zum 1. 
Juli 1922 Zuſchuſſe für den Unter— 
halt der fünf Kinder, dann ein Drit- 
tel des Nachlaffes, deffen Reit den 
Kindern zu gleichen Teilen zufällt, Der 
Mutter und anderen Verwandten des 
Erblaffers find Legate ausgefept. 


—————— — — ——— 


The Chicago Home-Made Hair Remedh 
No. 1 Haare jeder Farbe. 


aarmittel iſt hergeſtellt aus Extrak⸗ 
räuterg umd d 


Diefes 


are und erzeugt einen neuen 
Haatwudh3 in Iurzer Zeit. 


Hair Remedy Ns. 2. Nur für graue Haare 
Diefes rein —— Haarmittel lein 
Faurbe⸗ + n Erneuerungsmittel, &8 bes 
‚eitiat die Schuppen der Kopfhaut, gibt den 
ren ihre uriprüngliche Yarbe wieder und erzeugt 
neuen arwuchs. Dieſes Haarmittel i voll 
Runbig, rmlos, ihadet den augen nicht, nod 
verdirbt e3 Leinenfloffe oder Al . Hergeftellt 
garantirt bon u x. 


und 
— — 


90. Sum 


im allen 


8.4 rt n Sr. 98 4 E Jul 

2 * —*X —— u 4 r am . 

ö T un. ° I WW * 
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Neubau für die Südoſtecke von Fifth Ave. 
und Quincy Str. 


David Meyher hat von William C. 
Lobenſtein von New York das Grund⸗ 
füd an der Siübdoftede von Fifth Ane. 
und Duincy Str., 5514 bei 541%, Fuß, 
bom 1. Mai 1913 ab auf 198 Jahre 
für $8000 das Jahr in den erften zehn 
Sahren und jpäter $10,000 gepachtet. 
Un Stelle des jegigen foll ein neues 
Gebäude errichtet werben, 

Edward FF. Bryant, Präftdent der 
Pullman Truft & Savings Bant, hat. 
bon Murray MWolbadh das Drerel 
Square Apartmentgebäude an ber 
Norbweitede von Drerel und Hyde 
Part Blod., 129 bei 191 Fuß, für 
$160,000 getauft. 

Frank B. und Abdie L, Williams, 
Frau Annie 8. und Edward Hahn 
und Louife Williams haben an die 


Univerfität Chicago das Eigentum an I 


der Südmeftede von Mabifon Abe. 
und 58. Str., 163 bei 180 Fuß, über: 
tragen. 

Das Wpartmentgebäude an der 
Nordiweitede von Indiana Ave. und 
55. ©tr., 538 bei 161 Fuß, ift von 
Albert Silverman an James M. 
MWite verfauft worden. E& ift mit 
$30,000 belaftet, 

Bernhard W. Berger hat an Robert 
Center 24 bei 124 Fuß, Südftont, in 
Divifion Str., 96 Fuß dftlich don 
Oakley Ave. und anderes Eigentum, 
alles mit $56,410 belaftet, für $75,- 
000 verkauft. Der Käufer gab das 
Mietshaus in Laflin Str, 127 Fuß 
füdlih von York Str., 26 bei 125 
Fuß, Oftftont, mit 38000 belaftet, im 
Werte bon $22,625, in Taufd. 

‚ Die Chicago Heights Land Affocia- 

tion hat fünf Acres an die Univerfal 
Mrenh & Tool Company verpachtet, 
welche ein Yabriigebäude errichten 
wird. 

Charles A. Moraw hat an Dr. | 
John D. Shugart das Mielshaus 
653133 Ellis Ave. für 828,000 ver⸗ 
kauft und eine Farm von 150 Aeres 


bei Grand Haben, Mich. in Tauſch ge— 


nommen. 

Frau Ava W Harwell Hat das 
Mietshaus 4026—32 Calumet Ave an 
6. 3. Reinhold verfauft und das 
Mietshaus 5247—49 Calumet pe. 
und anderes Eigentum in Taufe ge⸗ 
geben. 

David Maher hat an H. G. Kionka 
& Co. Räume im elften Stod bes 
Goddardgebäudes an Wabafh Ave. 


ı und Monroe Str. auf zehn Jahre für 


$15,000 vermietet, 

Frank Komalsti hat von Oliver 2. 
Watjon da3 Apartmentgebäude 2256 
—64 Lincoln Ave., mit $17,000 bela⸗ 
ſtet, für $60,000 gekauft und die Ge— 
bäude 3104 Kimball Avbe., 2971 Mil— 
waukee Ave. 1508 Chicago Abe. und 
an der Südweſteche von Huron und 
Carpenter Str. in Tauſch gegeben. 

John K. Stewart hat an M. Link—⸗ 
mann das ſechſte Stockwerk und die 
Hälfte des fünften in dem neuen Ge- 
bäude an der Nordoftede bon Mells 
Str. und dem Chicagofluß auf eine 
Er bon Jahren für $75,000 ver: 
mietet, 


— — — +1 —— — 


Wuhte fi) zu heifen, 


Forfhe Eintreibung einer Schuld durch 
einen Gerichtsbeamten. 


Am 16. Dezember erlangte die Ernit 
Zojetti Breming Company ein Zah: 
lungsurteil über $739 gegeneden Mirt 
Oskar Wodak, 26 N. Filth Ave. Am 
nächſten Tage fchloffen Gerichtsdiener 
die MWirtfhaft und erfuhren, daß 
MWodat Geld auf der Continental & 
Commercial Bank habe, aber da der 
Wirt zwei Tage [päter ftarb, war das 
Geld nicht zu erlangen. Geftern fam 
Wiltam B. Jarvis, Anwalt der 
Brauerei, mit einem Gerichtsdiener zu 
der Bank und verlangte die Deffnung 
de3 Gicherheitsfaftend, in melchem 
Modats Geld fich befand. Die Bant 
mollte jedoch feine Verantwortung 
übernehmen, und fo ließ der Gerichts- 
beamte, Frederic Liebrandt, kurz ent: 
Ihloffen zwei Löcher in das Schloß 
bohren und öffnete den Kaften. Gr 
fand $1492 darin, nahm die 8739 zur 
Bezahlung der Schuld an fih und 
überlieferte da3 Andere dem Verwal: 
ter bon Wodaks Nachlaß. Oberbiittel 
Cermat glaubt, daß diefes Verfahren 
en im MWiderfpruch mit dem Geſeh 

eht. 


County Traction &. droht. 


WillStragenbahndienft in Evanfton einftel: 
len, wenn Gerehtfame nicht gewährt wird. 


Die County Traction Co., melche 
die GStraßenbafnlinien im County 
außerhalb der Stabt betreibt, droht, 
ben Betrieb ihrer Linien in Evanfton 
einzuitellen, wenn ihr nicht die nach- 
gefuchte Gerechtfame für gemiffe Stra- 
Ben im nördlichen Teil des lniverfi- 
tätsſtädtchens gewährt wird. Ein Er— 
ſatz für den Sträßenbahndienſt iſt 
bereits gefunden. Eine Chicagoer 
Firma hat ſich erboten, einen Krafi- 
omnibusdienſt einzurichten. Sie iſt 
bereit, ouf gewiffen Linien Ompibuife 
in Abitänden von vier Minuten lau- 
fen zu laffen. Der Fahrpreis fol 5 
Gents betragen. . 

Der Deriehr auf den Linien der 
Chicago Raiiways Co. am Weih⸗ 
nachtsabend war größer als je zuvor 
ſeit der Gründung der Geſellſchaft. 
1,186,135 Nickel wurden eingenom⸗ 
men umd 830,295 1mfteigefarten, 
Am Samstag vor Weihnachten mwur- 
den 1,967,308 Nidel und Umfteige- 
farten eingenommen. Die» Zunahme 
am Weihnachtsabend gegenüber dem 
des Vorjahres beträgt 12.89 Prozent. 


— linter der Anklage der Ber ung 
bes Manngejepes ift Dr. B. CE, Befler 
von Chicago in Charleftı 


— — — — 
——— — — — — — — — 
— ⸗— — 
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Verſonalnachrichten. 


— Die Tochter des eriten Vürgermeis 
fterd don Chicago, Frau Naroline €. 
Green, Witttve von Walter N. Green, tit 
im Alter von 88 Jahren in der —— 
—* Nichte, Frau Elmer Hill, 625 N. 

at Part We, Dat Bart, geitorben. 

r erite Bürgermeifter der inforporirten 

tadt war zwar der im Jahre 1837 ers 
mählte William ®. Opgden, aber Frau 
Green: Pater, Kohn Strigley, war vor 
Ogden der erite erwählte Worjteher ber 
Gemeinde. Er fam mit feiner 4jährigen 
Tochter aus Petneyg, Bt., nadı Chicago 
und mohnte zuerjt in einer Vlodhütte, 
100 jegt Marihall Fields Laden tft, jpäter 
auf der Nordfeite, Tüidlich vom jegigen 
Lincoln Park, In den 354 Jahren, die 
fie hier gelebt, ift Frau Green nur ziwei- 
mal von Chicago abwejend geivejen, bei 
Reifen nah Manijtee, Mich., und nach 
Traverfe City, Mich. Cie pflegte fich 
nern der Indianerzeit und des allınäligen 
Wachstums der Stadt zu erinnern. Bon 
einer Entitehungsgejchichte Chicagos, die 
fie unter der Feder hatte, ijt nur ein Teil 
vollendet worden. Frau Green binterläßt 
außer ihrer Nichte eine Schweiter, Frau 
J. Macauley. Die_ Trauerfeier fand 
heute Nachmittag um 2:30 Uhr im Hauje 
bon Frau Hill, die Beerdigung auf dem 
Foreit Home Friedhofe ftatt. 


— — — 


ſiuderfeſte. 


Kinder⸗Weihnachtsfeier bei dem „Ger ma⸗ 
nia Männerchor“ und „Schwabenverein“. 

Unter zahlreicher Beteiligung des 
jungen Nachwuchſes der Mitglieder— 
ſchaft fand geſtern im Klubhauſe des 
„Sermanta ännerdhors“ 
die übliche Weihnachtsfeier für bie 
Kleinen ftatt. Feſtlich geſchmückt wa— 
ren die hohen Räume des ſtattlichen 
Baues, und heller Jubel fröhlicher 
Kinderſtimmen durchhallte ſie vom 
Beginn des Feſtes bis zum Schluß. 
Eröffnet wurde die Veranſtaltung 
mit einem Kinderball, d. h. die Kinder, 
ſoweit ſie es bereits gelernt haben, die 
Füßchen nach dem Takt der Muſik zu 
ſetzen und ſich rhytmiſch zu drehen, er- 
hielten Gelegenheit, ihre Künſte zu zei— 
gen. Tanzmeiſter Perrin, der eine 
ganze Anzahl der Schaar in der Lehre 
bat, leitete den Reigen. WUuf den 
Zanz /folgte ein Tyeltmahl, das die 
Kinder gemeinfchaftlich im Speifefaal 
einnahmen. Inzwiſchen wurde im 
Ballſaale „aufgebaut“. Im hellen 
Lichterglanz erſtrahlte der rieſige 
Tannenbaum, den man für die Gele— 
genheit beſchafft und wunderhübſch 
herausgeputzt hatte, und mit manch 
ftaunendem „Ah“ wurde diefer Anblid 
gewürdigt bon den paarmweije Herein- 
ftrömenden fleinen Feitgäften. Dann 
fam die Verteilung der Gefchente, bei 
deren Auswahl mar forgjam auf das 
Alter der Empfänger Rüdficht genom- 
men hatte. Ein Iuftiges, zimanglofes 
Treiben entfaltete fich nun und dau— 
erte an bis zum „Mbendläuten“, wo— 
tauf die Kinder unter der Obhut ihrer 
Beichüger oder VBeichüberinnen ver: 
gnügt bie Heimreife antraten. 

In der Nordfeite Turnhalle wurde 
geftern vom „Schwabenperein“ 
den Kindern feiner Mitgliederfchaft 
bie Meihnachtäbefcheerung bereitet, 
welche bei diefem großen Verein nun 
Ichon feit vielen Jahren zu einer fte- 
henden Einrichtung geworben ift. Ge- 


| 
| 


I 
1 
I 


= gebrodt. 

Unter der Anklage, ſich als Zwangs⸗ 
ſchulbüttel aufgeſpielt zu haben, wurde 
heute der 24juhrige Alexander Moos⸗ 
lyn, Nr. 2945 S. Wabaſh Ave. ein 
Agent der White Sewing Machine 
Company, und John, ber 18jährige 
Sohn des Dr. 3.4. W. yernom, Nr. 
2900 Michigan Ap., vem Stabtrichter 
Courtney vorgeführt. Sie erlangten 
einen Auffchub der Verhandlung bis 
zum 8. Januar, 

Die Polizei macht folgende Angaben 
zur Sade: Mooslyn Lieferte fürzlich 
einer Frau, die im Haufe Nr. 6220 
Honore Straße wohnt, eine Nähma- 
fohine. Geftern jprachen er und Fer— 
now im Haufe vor. Die betreffende 
Frau mar ausgegangen, hatte aber den 
Schlüffel bei Hausgenofien gelafien. 
Diefen gegenüber fpielte Mooslyn jich 
als ein Smangsfchulbüttel auf, zeiate 
auch einen Amtöftern mit der Nummer 
92 und verlangte den Schlüffel. Diefer 
wurde ihm auf Grund feiner Angaden 
ausgehändigt. Er jchloß die Moh- 
nung auf und fchleppte, von Fernom 
unterftübt, die Nähmafchine fort. Den 
Amtzftern hat er bald darauf in den 
Abtritt der an W. 51. und Lincoln 
Straße gelegenen Upothefe geworfen. 

Freunde der jungen Burfchen jollen 
die Polizei inftändigft gebeten haben, 
die Verhaftung nicht befannt zu mas» 
hen. 


— — — — — 


Lutheriſche Stadtmiſſion. 


Zahlreiche Feſtgäſte aus Chicago 
mohnten der Weihnachtsfeier bei, wel⸗ 
che der Wohltätigkeitsverein der luthe— 
riſchen Stadtmiſſion geſtern Nachmit— 
tag deren Armen im Armenhaus zu 
Oak Foreſt veranſtaltete. Die Feier 
wurde durch Vorträge eines Kinder- 
chors unter Leitung von Lehrer Blu⸗ 
menſchein, ſowie durch mufitalifche 
Darbietungen vonHerrn HeinrihRam- 
nis, Baftor Eiöfeld, Frl. Elfe Eisfelb 
und Lehrer Suhr verfchönt. Die deut- 
fche Feltpredigt hielt Paftor Graebner, 
die englifche Paftor Eisfeld, die nor- 
megifche Paftor G. Doeming. Die Ar- 
men wurden bei der das Felt abjchlie- 
enden Befcheerung reichlich bedacht. 

— — 


Der Urmenſch als Bildhauer. 


Daß der urgeſchichtliche Menſch, der 
gegen Ende der Eiszeit im mittleren 
Europa lebte und feine Wohnung 
meift in Höhlen affgeichlagen hatte, 
fih dort fhon in den Anfärigen 
fünftlerifcher Betätigung geübt hat, ift 
duch eine ganze Reihe von Ent- 
deckungen der legten Jahre bemiejen 
morden. Die hinterlaffenen Werte 
diefer Art beftehen aber faſt aus— 
jhließlih aus einfachen Wandmale- 
reien, felterter aus Zeichnungen, bie auf 
Elfenbein oder Stein eingerigt worden 
find. Zum erftenmal ift im füdlichiten 
Frankreich nun auch ein bildhauerifches 
Merk des Menfchen aus der älteren 
Steinzeit entdedit worden. In der— 
felben Höhle, die den Namen Tu Dit- 
boubert erhalten dat, waren fchon vor 
einem Vierteljahr Wandmalereien bon 


gen ahthundert Kinder haben daran | Tieren gefunden worden. Vor einigen 


teilgenommen, und da auch annähernd 
ebenfo viele Erwachfene ich eingefun: 


| 


Wochen nun nahm ber Graf Begouen, 
ein befannter Ssorfcher auf dem Gebiet 


den hatien, mußten fich gar viele mäh- | der vorgefchichtlichen Altertumsfunbe, 


tend des Abends mit Stehpläßen be- 
gnügen. Aber fie tatens gern, denn 


verteilten Gejchente und bie 
MWanbdelbilder, wirkte anftedend auch 
auf die Aelteren und Alten. 

Für Montag kündigt der Muſiker— 
berein „Afhenbrödel“ feine 
Meibnachtsfeier an. Auch diefe Ner- 
anftaltung mwirb in ber Nordfeite 
Turnhalle bor Fich gehen. Nachmıt- 
tags Kinderbefcheerung, um 6 Uhr ge- 
meinfames Nbendeffen, von 8 Uhr 
Abends an Tanz, wozu von ben Mit- 


gliedern auch Freunde eingeführt wer- 
ben dürfen. 


— 


Das mörderiihe Gas, 


Der Getreidefpefulant Charles Thrope 
erftict aufaefunden. 

In feinem Zimmer in ber Herberge 
Nr. 661 Dearborn Ave, wurde heute 
Morgen ber 50jährige Getreideſpeku⸗ 
lant Charles Thrope an Leuchtgas er— 
ſtickt aufgefunden. 

Da ein Gummiſchlauch, der einen 
Brenner mit einem kleinen Gasofen 
verband, von dieſem losgelöſt war, 
was zur Folge hatte, daß das Gas das 
Zimmer anfüllte, glaubt die Polizei, 
daß der Verſtorbene das Opfer eines 
unglücklichen Zufalls geworden ſei. 

Die Herbergsmutter Frau V. C. 
Strouſe machte folgende Angaben zur 
Sache: „Thrope erzählte mir Diens— 
tag Abend, als er das Zimmer mietete, 
daß er Getreideſpekulant und aus 
Burr Oak, Ind., ſei. Früher ſei er 
auch ſchon an der hieſigen Börſe tätig 
geweſen. Er hielt ſich faſt ſländig in 
ſeinem Zimmer auf. Ich habe hn nur 
einmal geſehen.“ 

Die Leiche befindet ſich im Beſtat— 
tungsgeſchäft Nr. 642 N. Clark Str., 
Dort fand man in den Taſchen des 
Toten eine Geſchäftskarte der Makler— 
firma E. E. Powers & Co. An dieſe 
Firma hat die Polizei ſich um nähere 
Auskunft über den Verſtorbenen ge— 
wandt. 


— — — — 


Tiroler Heimat. 


Vom Beſitzer der Tiroler Heimat wer⸗ 
den große Vorbereitungen fir die eier 
de3 ——— getroffen. 2 a 
borzügli irolertrio eng ‚ ba 

Eule Abend, morgen Nadımiktag und 
las Mosmitiagb und Wbends ton 

28 a ad u nd fons 
—* ne An den Baufen fpielt ein 
Ki Mann jtarkes deutiches Orcheiter, 
ad auch bie X, it li r 
vom Wirt 
bewirtet werden. 


* 


am 
mit 


der Jubel der Kleinen über den Weib- | 
nahtsmann (Natob Pfeiffer), den | Zugang erft durch eine Maffe von 
prächtigen Lichterbaum, die freigebig | Stalaftiten bahnen mußte. Dort fand 
fchönen | er zu feiner großen Ueberrafchung zivei 


| weiblichen Büffel darftellten. 


mit feinem Sohn eine neue lnter- 
fuchung der Höhle vor. Er legte dabei 
eine Galerie frei, zu der er ich den 


Tonfiguren, 65 und 85 Sentimeter 
lang, die einen männlichen und er 

ts 
fprünglich waren fie mohl mit bem 
Geftein verbunden, da nur bie eine 
Seite vollftändig ausmodellirt mar. 
Der Erhaltungszuftand ijt faft tabel- 
108, da nur eines der Hörner und ber 
Schwanz de3 meiblichen Tiere ab- 
gebrochen ift; der Schwanz konnte aber 
noch auf dem Boden der Höhle auf: 
gefpürt werden. Auherdem murbe 
noch eine dritte kleine Tonfigur gefun— 
den, die aber mohl eben erft begonnen 
mar, jo daß es fich nicht fagen läßt, 
mas fie darftellen follte. Auch jonft ift 
die Höhle fehr merfwürbig. Auf dem 
Fußboden ihrer Galerien find zahl: 
reiche Fuhfpuren, nicht nur von Tieren, 
inöbefondere bom — ſon⸗ 
dern auch von Menſchen zu erkennen. 
Unter dieſen waren einige Abdrücke von 
menſchlichen Hacken vorzugsweiſe auf⸗ 
fällig und werden vom Grafen Be— 
gouen in ſeiner Mitteilung an die 
Pariſer Akademie der Inſchriften als 
Ueberbleibſel gewiſſer religiöſer Tänze 
erklärt, die vielleicht denen noch leben⸗ 
der Stämme in Afrika und Auſtralien 
nicht unähnlich waren. Ueberhaupt iſt 
anzunehmen, daß die Kunſtwerke des 
ſteinzeitlichen Menſchen gleichzeitig eine 
zauberiſche oder religiöſe Bedeutung 
hatten. 


— Der Hotelbeſitzer Dixon in Kan— 
ſas City hat 83060,000 hinterlaſſen; 
Erben ſind zwei Schweſtern, Anna 
Maſt in Riverſide, Kal. Tillie Thum— 
ber, Marſhall, Mich. und eine Nichte, 
Frl. Rubyh Klecker. 

— Die kleine Grace Odell in Ster— 
lina. Ill. welche am Dienstag ge— 
impft wurde und dann in bleiernen 
Schlaf verfiel, iſt trotz aller ärztlichen 
Rettungsverſuche geſtern geſtorben. 


— Ausrede. —Während der Schul⸗ 
pauſe werfen die Kinder einander mit 
Schneebällen. Ein ungeſchickter Wurf 
trifft den inſpizirenden Lehrer. Dieſer 
tritt mit zürnender Miene auf den 
kleinen Uebeltäter zu, um ihn zu ftra- 
fen. Da ſtottert der Kleine faſſungs⸗ 
los: „Entfuldigen Sie, Hert Dot- 
tor ‚ich wollte ja einen anderen Jungen 
treffen!” —2 
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Kleine Anzeige 
— Verlangt: Diänner um 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 


1 Gent das Work) 
Xerlangt: Junger Mann für tet It 
2” Jahre alt. ©. Zopps, 466 

e. 


Verlangt: Dritte Hand an Board 
Simmer, Iagarbeit. 5082 Fr — 


Verlangt: Ein junger Mann fe RUE e 
di Ihompfen, 1230 Benn Str, amiien 3 

on und Bedbder Str. ö E 

Verlangt: Lediger Porter, der au Ba 
lann. 335. Zimmer und Board per Mome 
Oft Illinois Etr,, Ede Pine + i 


Verlangt: Junger Mann für. 3 
an Cates. Cofort nad ufragen. 
rici Co. 67 W. Ranbolp tr. 


„erlangt: Erfter Kaffe Tinner 816 © 
Straße. 


Perlangt: Ein Iediger Borter im Sal 
2462 Biue Jsland Abe, 


Verlangt: Fintiders, Saloon Wizkieeb, 
808 Weit 12. Straße. —— 


Verlangt: Poxter, junger Mann. 1 = 
Adams Str., Bafement. Saloon. 


 Berlangt: Vier Korbflechter, 1410 BI 
Str., Ede Southport Ave, 


Verlangt: Jutelligentue jun Rann 
&tof und Shipping. Muß enaliih Tefen g 
Ihreiben fönnen und Zeugniffe — 
— and Leather Cafe Co, 
Str. 


27 


N, 


Berlangt: Flafhendter Treib 
Ioager. Muß polniih umb engli 
Narhauiragen in der William 

Bremwerb, Chicago Ade. und Beabitt 


_Berlangt: Knaben, über 16 abre al 
Einwideln von Badeten. Bringt Alten 
Wieboldtä, 
Milwaufee Ade. und Pauline Sie 


Verlangt: Echmiedgehilfe. 2251 Grand 


Verlangt: 


Ein Blatfmith an Ragenazbeit, — 
618 M. 18. Straße. telafon 


St 


a 
Berlangt: Mafiniften an Nähmafhinen, 2 
de A —ã— — 


Grobe Abenue, Elgin, J 


Berlangt: Buther zum Schiveine 
Sohn Hebel, 1743 Larrabee Str. 


Berlangt: Junger deutſcher , ber bad 
fann, für ein Eis-„Camp“; Tofowt. i 
nadaufragen. Martens Brothers, Mahn 
el.: 160. 


” 


Berlangt: Junger, guter Wurftma — 
ger Plab; guler Lohn. 1527 Auguſta 
brif binten. 


u 
Verlangt: Erfter Klaſſe Maſchi 

Affembling, Small Die Maling. Eiciger ‚ 

Vollitändige Einzelheiten an Abe? a 


Abdendpoft. 


Berlangt: Ein Mann, weldher im aien 4 
Zweigen der Schneiberarbeit S 


ift und bereit3 einem Meberzicherfhup Dar- 
geitanden hat, als Hanpteraminirer 
Inftruftenr in einem großen fi 


2 


Er 


yer| 


Kleidergefhäft. Adr.: u. 331 Wine. 


Sr 


— — er 
Berlangt: Männer für Kebeit R 
nnen= und Außenarbeit. a 
fftce, 763 Miltvaulce Ave, 1 u 


" Berlangt: Mehrere tüdhttge 
ment:Gußeilenarbeit. Guter 
Bros., 4600 Harrifon Etr. 


— = 


Verlangt: Männer und Frauen 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cart das Work 
er. 


Verlangt: Ehepaar, um auf 
arbeiten; muß Erfahrung baben und @ 
ten fünnen; Yrau, um Anteil ar tige 
zu mehmen. Man adreiftre, mit Yingabe | 
erwarteten Lohnes, unter: D. 401, Abenppon = 
Berlangt: Ehepaar auf Yarım. Dabib Sie * 
Princeton, IU., oder Ihr lönnt am 20, Degen 
ber bei mir borfpredhen im Bictorie Hotel, * 
Elarf und Ban Buren Str. | 


$ 


— — 
Stellungen fucjen: Männer und Snaben 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent bad Work) 
— — ——— ———— | — es 


Ar Sant a a > 
Hartholz niſher, Grainer, Eper 
ing feiner Wöbel, fucht Arbeit, erfier 
Beugniffe. Frant Schmidt, 3055 © 


n Gefucht: Aelterer Bartender, 
furht leichten Plab. Otto, 528 


Gefuht: Junger Mann, 22 Sabre — 
Stelle, icheut feine Arbeit; 2449 
Apde., John Feiner. 


Gefuht: Zunger Deutiher, gebtenter 
rift, fucht Stellung als Stallmani, mir | 
Empfehlungen. Boltoffice Boz 610 Epic 


Gefucht: Junger feiöftänbiger 2 — — 
Rolls und disenus ſucht ſtensen 
847 W. North Abe: 


Geſucht: Welch' einfleißreiche Menſche 
möchten einem gewiſſermaßen älteren I 
irgend einer mugbringenden Erw 
belfen? Adr.: ® 500 Abendhoft; 


Gejudgt: Junger Mann, 20 Yabt 
Monat im Land, fucht Stelle a 
Bitte brieflihd oder perfönlich 
1609 Elybourn Abe; 


—— 

Geſucht: Deutſcher, ehrlicher nn ei Mate 
der und Zeinfer, einig, * Tegend eich 
Arbeit. 1867 Dabton Str,, Hinter: Be: 


Gefuht: Nüchterner deutſcher fu 
Stelle al3 Porter im Saloon, Tann His 
belfen, aud Küchenarbeit verrichten: we 
Avenue. 

"Befucht: Xüchtiger Damen» umb 
BR: 


Divifion Str. Lange: 4 | 
ünfcht TE 
Geſucht: Bartender ſucht 
der fucht Arbeit int oder auber dem Haut 
 Gefuct: Deutſch⸗ ungariſcher deire 
tet, fucht Urbeit im Saloon a 
rei und-Ro0, nüchtern, J. Ernſt, 
Flat. 


— 
8 


Pe 


—— 


— 


Er 


Gefuht: Junger Mann w S 0 
Steindruderei zu erlernet I. #., 16128 
rbeitet au als Lundhman, ar 512 | 

on Avenue. : 
Pügeln und Reparatur, Schmidt, 1810 Mi 4 
fted Straße, Se 
tr., 3: 


u1o1 
Gefuht: Junger Damenfi zu 

Pe ipr.: P 409, Ab BE 
Gefucht: Junger M ſucht izgend 


7 s 
beit, Kamıt Boiler beforgen, ©) meoli 
Adr.: U. 355, Ubendpoft, Be: 


— 
Geſucht: Maſchinenzeichner 

Briabzung In ber Series nd Büro iq‘ 

and um abre Rerfflattyrax; * 
Sande, fucht auf diefen Stellung” 
Zeichner oder Maichtnift. Abe: D 


FR 
Be 


Geſucht: Aelterer Salon 
ge Da Ir 
riender, > 
Decar Klab, 5117 Weit En 
Gefucht: Bäder, zweite Hand, Tucht 
Aremi, 2011 ©. kosmis Et. — 


u 


ht: Frrifh eingemanderter }ı 
e 


Geſu 
ht» tigung in Bäderel, 
ba ns guctngbam 


boraufpreden. 827 
Wellington 9375. Ri 
ober ſucht Uel 


Geſucht: Buſhelman 
2040 W. Chicago Ave. 


Katalog T 


a 
Linder und Platten, abfoluf pe 
lung. Adr.: D 404 Abenbpofl, 


— — 
raph, ſehr flo bitändige: 
Geiwandter Ueberfeßer, jJucdht für fon de 
ter Stellung irgendmeld : dei 

Company, B3 n Str, © J 


—— und | r 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gen 
angt: Jahre 


* 

— 

E — — 

“ yon N 
vun 


Be rm 





1 sungs - Weswelfer. 


—— * 15 Zune: 


En - ” mann Erzählungen“. 
eater. ga Walgerfönig. 

; .— ns of Birginia”, 

— Houfe. — „Exceeding the 

mbi — Burlesftomödie. 

; Wides“ 


[ae an aa 5 
— „Abe . 
icago Opera Houfe — „Elevating 


zial, — „Habpb Hooligan”. 
) 5. — u Cd Cum”. 
Petorin. — „ibe Grain of Duft”. 
Mic Houfe. — Konzert jeden Abend und 


N ag. 
—— — — Abend und Sonntag 


it 


(Sortjegung von der 5. Eeite,) 


: Berlangt: Frauen und Mädden. 
Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
— 
Ze Säden und Fabriken. 


at: Deutihes Mädchen mit guter Hand» 

für Ndreffen ichreiben und Office-Arbeit. 
25 ®, Laie Etr. 

& at: 50 erfahrene Striderinnen an 

fen; ftetige Arbeit. 2451 W. North Ave. 

EEE es isn En 

: t: Ein ebrlihes deutfh und enalifch 

=“ es Mäden bon quten Eitern, in Bäde- 

2 Berläuferin; mus gute Empfehlungen 


- zei. als 
Beben: qauier Lohnt wird der rechten Perfon ges 
Babli. 868 Wells Etr. 


"erlangt: Faslundige Silialleiterinnen für 
— zu toßbandlung. Borzuftellen Nachmittags 
I, Ust bei Gujtabd Würslin, 1213 N. Clark 

Straßze. 

— — ———— — — 
gi: Maſchinen Operators (weibliche). 
ige Arbeit. ‘A. Roth & Co., 1233 Nord 

Mi Abe. 28da 1we 
gt: Erfahrene Handnäherinnen, an Da—⸗ 
trachten zu arbeiten. Kunftaebter Bro3., 

Adams tr. didofa 

— — [Un 
Berlanet: Eine Buchhalterin, doppelte Buch» 

: . für Wholefale» und Retail-WMeat-Dar- 
et, Mdr.: D 441 Abendpoft. fria 


* 
J 


J 


Hausarbeit. 
gt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
\ nad Haufe gehen. Zel.: Edgewater 4486. 


— — — ttî — — — 
nat: Aeltere Frau bei altem Ehepaar 
Rinder zu belien, gutes Heim. 1956 Dad: 
Straße. 
|— ⸗ 
anat: Gutes, ehrliches Mädchen für Haus⸗ 


arbeit und im Store mitzubelfen. Nadhaufragen 
3145 R. Datley Ave., nahe Belmont. 


— — — — — 
Berangt: Frau mittleren Alters für leichte 
it; gutes Heim und guter Lohn; feine 
rt. Anzufragen Sonntag, 1850 Lardmont 
| ., Ede Lincoln Str., Flat 1. Mrs. Bettinger. 


Berlangt: Walhfrau, die aut wälht und bii- 
f uns Wäfhe nah Haufe nimmt. 1606 W, 
. Sir., Ede Afbland. 


nn — * 

erlangt: Gutes, Träftiges Mädchen fir all- 

ne Hausarbeit in Tleiner Familie. Anzu— 

\ nad 7 Uhr Abends, 2239 Cleveland pe. 

fafon 

erlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, 
fein waihen. 774 Milmaufce Ave. 


acer Miber, 
$ 0 Ad 


enue. 
langt: Zwei Mädchen, um in der Küche zu 
en. 7303 Wentwortb *lve. 


Aeltere Frau zur Beauffihtigung 
fann zubaufe fchlafen. 1652 
ſaſon 


— — — — — — — — — — —— 
Selangt: Mãdchen für allgemeine Hausarbeit 
in Familie von 3 Erwachlenen, Ileine Wäiche. 
039 Milwaufee Ave., 2. lat. ſaſon 


ot: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
eingewandertes bevorzugt. Mr3, Neibur- 
ger, 2049 Divifion Str. 


gt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
ober junges Mädchen zum belfen. 2658 
Etr., 1. Flat. 


Berangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
seit in Heiner Familie. Zeugnifie. Kann 

8 zu Haufe geben. 3761 Pine Grobe Ape., 
4. Apartm’'t. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
3 in der Familie; $6. 
Kenwood 2349. 


© t: Eine erfahrene Ködin für ein bei- 

ie Keftaurant auf der Nordieite, muB auf 
er elben wohnen. Antworten erbeten unter 
Mdr.: U 353 Abendpoit. 


Serlangt: Eine Dame, um eine ältlihe Dame 
pflegen, soll einigermaken medizinische 
Penntniffe baben, auch im Näben bewandert 
— Echweizerin vorgezogen. Mdr.: D. 455, 
poit. 


Hausar— 
4809 Evans Vlpe,, 


Berlangi: Eine eriter Stlafie PBufine; Lund 
m, melde ibr Geichäft beritcht, mur eine 
. Guter Lohn und feine Sonntagarbeit. HU. 

bI, 619 Fifth Nve., nabe Harriion Str. 


Beranst: Gute Köchin mit Empfeblungen.— 
4343 Bincennes Abe. 28d3 1wæ* 


nn nie 
ET Berlangt: Diterreih-ungariiche jelbitändige 
} Rösin. tofort. 214 N. Clarl Er. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
Ay engliih iprehen. 702 Sheridan Road, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nabzufragen 1242 Dood Ave. 


— — — —— — — m — 

t: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 

f£. Guter Lohn. Zu Haufe fhlafen. 5159 
Ave., 1. Apt. 


. Ber: — 

Berlangt: Aeltere Frau. für leichte Arbeit bei 
alleinitebender Frau. 2830 Yurling Str., nabe 
Siberſey Varlway. 


at: Aelere Frau als Hausbälterin. 3458 
eu Blvd. Tel.: Jrv. Part 7704. 


MWerlangt: Sofort, Mädchen für Hausarbeit. 
506 €. 43. Etr. 


— — — 
Berlangt: Ein ſtarles Mädchen für gewöhn— 
= He Hausarbeit. 5658 ©. Albland Mve., oben. 


1 
Br: angt: Gutes Mädchen fir Hausarbeit, 
erwadhfene Familie. 2123 Lewis Str., 2. 


— — — — —— — 


Berlangt: Zwei Schhweitern, die eine für Ko— 


bie andere für Hausarbeit. 1036 Weſt 

= Blvd. ſaſomo 

— — ariſches ——— Büro, ver⸗ 

adden ür Hausarbeit, für Hotel und 

Inb*E 
n 


. 452 Nortb Abe. 


nenn nn — — 
„erlangt: Waſchfroͤu, für Miontag; 
— 2643 Bet Bivifion eu. 


Se 


halben 
fria 
erlangt: Ein Mädchen fir allgenteine Haus+ 
fi ter Lobn; feine Kinder. Schulz, 1727 
\ fion Str. frfa 
ER — 
Berlanst: Mädchen für. allgemeine Hausarbeit. 
ufragen: 5203 Brairie \be., 2. Flat.  frfa 
langt: Mäbddhen für SHausarbeit. 

Hand 2lbe., Saloon. 


1709 
frfa 


Hansi: Ein gutes ungariiches oder fterrei» 
5 Mädchen für aligemeine Hausarbeit; 
nu! sut n förmen; fleine Familie; guter 
0) X fragen: Apartment 2, 4933 Midhi- 

Abdenue. frſa 


langt: Nettes, fleibiges Mädden für Ar- 
in Samilie von Erivadytenen, Haus, fein 
4743 N. Lincoln Sir. frfafon 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Bratt Une,, Rogers Bart. frfa 
» Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Ködin fein. Anzufragen: 56438 Ken- 

ue, 


se 


frfafon 


langt: Mädchen Mir allgemeine Hausarbeit 
er Samilie; gutes Heim. 4347 W. Mon 
Zel.: Ktedzie 7894. fria 


langt: Deutihes Mädchen zur Mithilfe 
Daudarbeit und auf die Kinder aufzupafien; 
5 nad Haufe gehen. 3955 Sheridan * 

Er ia 


* emeine Hausarbeit und waſchen. Na 
fasen: 906 N. California Ave., Store, frfafo 


Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
Samilie, 4946 Ehamplain Ave. 

frfa 

eit, 

frfafo 

t: 17» oder 184ähriges Mädchen für 

in Heiner Samilie, 3345 W. 

ee Zel.: Kedzie 864. frſaſo 


53 — Mädchen für allgemeine 
128 Wesleh Avde., Dat Parl. friafo 


: Ein Mädchen für allgemeine Haus 
00 Lincoln Ave, Phone Rabens⸗ 


rat: — für allgemeine 
An ie. 5002 Foreftville Ave, 
26dbea,1mf 


at: Mäbeben für allgemeine Sausarbe 
— ee 


anat: Deutfhes oder ungariihes — 


— 


Er Panik p x s 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Berlangt: Gute Lundhtödin, Teine Sonntag- 
arbeit. 3200 Kincoln Ave. + 


—— — 


Verlangt: Mädchen oder Frau, um auf Kin— 
der aufzupaſſen, ebenſo Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 6723 Berrh Str. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Familie don zweien. Nahaufragen 
6601 Galumet Apde,., 1. Apt, fato 

Verlangt: Hausmädcen, fofort. 1337 N. We 
ftern Ave. 28da 1w* 


Verlangt: Mädchen, 14-—16 Jahre, für allge 
meine Hausarbeit. 3713 N. Laivndale Ave. 


Berlangt: Mädchen für- allgemeine Hausarbeit. 
4634 Wentworth Ave. 


Lerlangt: Eine deutihe Frau für Hausarbeit. 
2704 Rbine Sir., nahe Miiwaulce und Ealifor- 
nia Avenue. fafon 


2erlangt: Eine öfterreih-ungariihe Frau oder 
Mädchen fiir Nudel und Strudel zu maden. 55 
Weft Nandolph Straße. fafomo 


Berlangt: 14-jäbriges Mädhen für einige 
Stunden Vormittaas leihte Hausarbeit zu ber» 
rihten. Nahaufragen Montag, 3434 N. Leapdiit 
Straße. 


Stellungen juhen: Zrauen und Mädden. 
(inzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wrrt.) 


Gefudt: Erfahrene deutihe Köchin woünfcht 
gute Stelle in Reitaurant, Tag» oder Nadtars 
beit. 759 Brompton Ave. nahe Halited. 

Geſucht: Ein friſch eingewandertes deutſches 
Mädchen mit beſſerer Shulung. 16 Jahre alt, 
ſucht Stelle als Kindermädchen oder Hausarbeit. 
Bitte vorzuſprechen bei Rauſcher, 948 35. Place. 


Geſucht; Junges Mädchen wünſcht Stelle für 
Hausarbeit. 1663 Mohawl Str. 


Geſucht: Starles Mädchen ſucht Stelle im Sa- 
loon oder Reſtaurant, ſcheut leine Arbeit. Bitte 
ſelber vorzuſprechen, 1617 Bine Str., hinten, 
unten. 

Geſucht: Deutſches Mäbchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Selber vorzuſprechen, 
4013 Fifth Ave. 


— — — — 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Waſch- und 
Reinmachplätze. 2056 Southport Ave. 

Geſucht: Ein deutſches, friſch eingewandertes 
Mädchen, 15 Jahre alt, ſucht leichte Hausarbeit. 
1867 Dahton Str., hinten. 


Geſucht: Frau ſucht Stelle, Wöchnerin aufzu⸗ 
warten, Hausarbeit mitgetan. Wagner, 1811 R. 
Halſted Str., 4. Fl. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. 1707 Dahton Str. 

Geſucht; Junge Wittwe ſucht Küchenarbeit, 
Sonntag frei, gauchSaushaltungſtelle. 1015 Wells 
Straße, eine Treppe. 


Gefuht: Deutihe Frau mit G-jährigem Kind, 
wünjcht Stelle als Hausbälterin oder Hausar- 
beit. 412 Eigel Str, nabe Scdgwid. 





Geſucht: Lunchlöchin ſucht Stelle, Bitte vorzu⸗ 
ſprechen, 1630 Brigham Str., zwiſchen Paulina 
und Aſhland Ave. ſamo 


Verlangt: Deutſche Frau ſucht Plätze um anu 
Wöchnerinnen aufzuwarten. Mrs. Lang, 3821 
N. Francisco Ave. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle in lleiner Fami— 
lie, mit Anſchluß, auch Krantenpflegerin. Fiſcher, 
1509 Grace Str. fafo 


Geiudi: Gute 


Saloonföhin fucht Stelle. 
Sellmanı, 1487 


Zarrabee Etr. 


GSeiuht: Cine erfahrene Perfon fuht St 
ala Haushälterin bei einem fatboliihen ‘ 
fter oder in anftändiger Wittwerfamilie. 
Empfeblungen. Adr.: B. R., 3239 North Alband 
Ave., nahe Belmont Ave. 
re eier rer 

Geſucht: Alleinitchende Frau, 38, fuht Gtel- 
lung als Hausbälterin bei altem Ebepaar oder 
alleinfiehendem Herrn, oder irgend welde Ar— 
beit. Mdr.: A 173 Abendpoit. 





Gefucht: Friih eingewandertes Mädchen jucht 
Stelle für Hausarbeit. Bitte jelbjt boraufpre- 
hen. 5751 Eo. Hobhne Ave. 





Geſucht: Perfelte Kleidermadherin wünicht Bes 
Ihäftigung außer dem Hauie. 1714 Dayton Str., 
1. Flat. 


 Gefucht: Alleinitebende Frau mittleren Alters 
jucht Stelle als Haushälterin. 1542 Mohatof 
Straße. frſaſon 

Geſucht: Ungariſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. Sturm, 2740 W. 18. Str. frſa 

Geſucht: Frau ſucht Pläve zum waſchen und 
bügeln, Tagarbeit. Mrs. Eulers, 3622 Nord 
Märſhfield Avenue. frſa 


Geſucht: Junges Mädchen wünſcht Beſchäfti— 
gung in allgemeiner Hausarbeit, bat Erfahrung 
im KRocden. 215 Dit 47. Str., Flat 3. frſa 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junges deutſches, linderloſes Ehe— 
vpaar ſucht Sanitorftelle.. Joſeyh Maul, 1342 
Wolfram Straße. frſa 


— 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Feine Kanarienſänger, $2.50, importirte Weib— 
chen 75 Cents, irgendeine Sorte Tauben billig. 
Nehme Tabal Coupons, Trading Stamps, Soap 
Wrappers, ale Münzen, Stamps für Briefmar- 
lenſammlung, altes Papiergeld. Lehmann, 1838 
N. Halſted Str. 

840 kaufen Pferd, Wagen und Harneß. 1022 
Nord 41. Avenue. 


Zu verkaufen: 3100 für geſundes 2500 Pfd. 
Geſpann Stuten, 2 Zugpferde. 1504 N. Weſtern 
Avenue. 

Zu verkaufen: 5100 für geſundes 1250 Pid. 
Ablieferungspferd, ſehr ſtolz. 1304 N. Weſtern 
Avenue. 


Zu verlaufen: Weiße franzöſiſche Pudel Pup— 
vies, auch erwachſene. 3504 Wabaſh Ave. 

Zu verlaufen; Gutes Pferd, 1500 Pfd. 4613 

. Marihfield Abe. 


Verfaufe meine importirten Hochflugtauben, 
die beiten im Yande. Bauınanır, 1966 Cornelia 
Abenue. 

Pierd zu berlauien, 
Sohn Arummı, 

Zu verlaufen oder bertaufhen: Angora taten 
und junge Hagen, jowie weiße Rod Goderels. 
4037 Ban Buren Str. Tel.: Garfield 2545, 


Auswabl bon Dreien. 
1509 Fullerton Ave. 


Zu verlaufen: Seifert Kanarienvögel, feine 
Saͤnger, auch gute Weibchen, preiswert. 5128 
Loomis Str. 0328,j4 


Zu _verfaufen: *anarienvögel, gute Woller 
und Weibchen. 2914 Sobnfton Abe. nahe Cali- 
fornia und Vülmaufee Ave. AM. Janle, Züchter, 
4ja,fa 


Zu verlaufen: Große Auswahl 
Kanarienbähne und Zußtmweibcen. 
4805 State Str, 


feiniter 
Geo. Klein, 
14,21,28de3,4,11,18jan 
Zu verlaufen: Seifert Kanarienbögel, Hähne 
und Weibhen. Mäbig. Hirfhman, 1729 North 
Spaulding Ave. Zu Haufe nad 4 Uhr Abds. 
d321,28 

Zu verfaufen: $65 Frau Expreßpferd — 
2255 Chicago Abe., 2. Ylat. frfa 


Zu verlaufen: 100 Pferde, gut für Stadt- und 
Zandarbeit; wiegen bon 1100 bis 1800 Pfund; 
vreiſe von $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe 

egeben. 1706—1720 Milmaulee Ave., Ede Wa- 
Banfta Ave. Mag Tauber. 24in*E 


Kanarienbögel, beite Andreaöberger, niedrigite 
Preife. Tranls Canary. Zarm, 5425 wu Etr. 
d321—23 


Zu verlaufen: 50 Zug- und allgemeine Arbeits» 
pierbde, City Zumber Plerde und Stuten, paffend 
für Sarıngebraud; au auf Probe gegeben; alle 
Arten Pferde bon größeren Firmen in Tauf 

enommen. Offen Sonntag. 0). Straub, 155 
Nilwaulee Abenue. 4ip*z 


Nähmaſchinen, Bicheles u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cent3 das Wort.) 


Neue und gebraudite GSattler-, Schuhmacher⸗ 
nd Garriage Irimmer-Nähmafhinen; gebraudte 
Mafhinen nehme in Taufh; Reparaturen aller 
Art werden pünftlih ausgeführt. Herm. Roenter, 
1328 Sedgwid Etr. 190ft,ja, 


Alle Sabrifate von Drop Heab-Nähmafdine 
$5 und aufwärts. Eultar, 3249 Sincoln be, 
0 


Kaufs- und Berlaufdangebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Tent3 das Wort.) 
— — — — — — — — 


verfaufen: Deutihe Romanbüder, billig. 
Per: Prairie Ade., Barn. 


"Yusverkau bon ihönen getragenen Winter» 
—— — bis $4;'wollene Mä; 


u er⸗ 
e, bon den feiniten Serriäaften; Roc 
Bley den, See all ee ben. ar 


tore, 5017 ©. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


„Gebr preismerti—— 
Sämmtlide eleganten‘ Möbel 
‚„„eines 10Bimmer Haufes. 
Frädtig folor. Viabagoni-Piano, beite Offerte 
erhält es; prädt. Bibliothet-Set, $27; ebenfalls 
Parlor:Set, für $60; Davenport Eoud, biele 
höne Rugs, einer für $8; Ebaimmer-Set, bolls 
tändig, $35; _ Meffingbett, rg $20; 
Dreffers, Chiffoniers, »ibliothettiihe, Nähtifc, 
elettr, Xampen, Gardinen, feltene Delgemälde, 
$2.50 aufwärts; Pedeitals, $1; Buffer, Bücher: 
Srank, für $7.50; oriental. Rugs und Nipp- 
aden; auch bicle andere Artifel; verlaufe ein- 
sein; fommt, wenn Ihr Bargains fuht. Gute 
Gelegenheit für junge Eheleute, die Hausbal» 
tung beginnen wollen. 550 Arlington Blace, 
nahe Xincoln Park, Nehmt Clark Sır..Ear. 
24d31mf 
Zu kerlaufen: $165 Mahagoni Barlar-Suit 
$bo, $150 Fibliotbhef-Zuit $55, elegantes Deren- 
port %25,  Shina Slofet $12, bandaceihnistes 
Zuffet $30, Barlor Gabinet $5, eleganter Xes 
derfchautelitubt, Loftete $28 für $12, feine Rugs 
jebr billig, $65 Eir, Walnuß Dreiier $28, darıı 
baffendes Beit $15; ebenfalls Dat, Mayagont 
und Maple-Drefier3; großer Dat Drefier $ö; ey» 
tra wmajlınes $65 Bett für $25; viele andere feine 
Betten, BibliotHeftiihe, Fancy Yampen, Bücder- 
fhränte etc. Sınderbeii $3,50. Dat Bzimuter- 
Euit jehr billig — im beliebigen PBariten der 
Käufer. Große PBargains für junge Eheleute. 
8375. Mabagoni Upriht Bıano, ein Jahr ge 
braucht, fir $125. Kommt fojort nad 
2454 Ordard Zir., nahe Fullerton Blvd. 
Adsſadidoe 
Su verlaufen: Guter Heizofen, Kochofen und 
Betten, ſpottbillig. 1628 Xarrabee Str. 
2803108 


Bu verfaufen: Betten und Dreffer, wegen Ums 
sug. 2022 Mohamt Str, 


Zu verlaufen: Große verzierte eiferne Bett» 
fteile und Spring, jpottbillig. 1460 Jrving Part 
»ivd., 2. Flat. , 

Su verlaufen: Ein Frend Drejier, 1 Chiffos 
nier, Gichenbola, fat neu. Privatfamilie. Zel.: 
Graceland 5122. frfafo 


Billigite Gelegenheit, muß verlaufen: Küchen» 
ofen, weiten, Dreſſer, Chiffonier, Ausziehtiſch— 
<titple, Bilder, Spiegel, Yedercoud, Roder, Rug 
9x12, Leder-Karlorjet, 2023 Dayton Str. Aunten. 

26d31w* 
Zu verlaufen: Möbel, Ofen, Geſchirr und elek— 
triſcher Rugs⸗Cleaner. 13504 N.EClarf Str., unten. 
260d31w* 


. Zu berfaufen: Prädtiges 3-Stüd Parlor⸗Set, 
in Leder, $27.50; Ehzimmer-Set, Odd-Schaufel- 
ſtühle, Bibliothektiſch, drei NRugs, vorientalifche 
Muſter, einer fur $10; jowie Schlafzimmer-Ein- 
rihtung; billig, Slommt jofort nah 3416 Weft 
12, ®Blace, 1. Ylat. nahe Homan Abe, 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Wegen Erbſchaft muß ſofort abreiſen! Ver— 
ſchleudere hochelegantes Piano. Kommt ſoſort, 
507 Fullerton Partwah, nahe Clart Str. 


Muß verlaufen: Pradtvolles Upright Piano, 
fpottbillig, verlaffe Chicago, 2023 Dayton tr, 
26d31wæ 


Pianos zu verkaufen oder zu vermieten 
direfi von der Fabrik ind Hans. Buih & 
Gert3 Piano Co. Fabrik, Office umd 
Verkaufsraum Weed und Dayton Strafe, 
Miete H3.90 per Monat. 20f6*% 


Zu berlaufen: Upright Piano, Baar oder Ab— 
sahlung. 3301 Bea Xlpve,, Ede —* a 
21d310& 


850 kaufen gutes Upriabt Piano, $5 monatl. 
Groß, 1549 Wells Straße. 21d3*£ 


.$50 laufen $300 Upright Piano; $5 monat- 
lid. 1956 Larrabee Etr. da2** 


37 laufen mein feines Upright, loſtete 84265; 
in Storage. 700 North Ave., nahe Galtten Bin 
p 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Zu verlaufen: Billig! Billig! Sofort, gute Bäs 

dereieinrihtung. 1326 Byron Str, 


Kauft Eure Laden-Einridtungen bei 
ulius Bender, 
Madiion und PBeoria Straße, 
Hier, lönnt Ahr etwa 40 Cent3 am Dollar an 
allen Euren Store-Firtures eriparen. 
Neue und gebraudte., 
Kreife die abjolut niedrigiten in Chicago, 
Bufriedenheit garantirt. 
901 Bis 911 Weit Madifon Straße, 


TIelepbon: Monroe 1712. 11l*% 


Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgeſuch: Lediger Mann von großer Sta— 
tur, 34 Jahr alt, mit ſtetigem Plätz, wünſcht 
die Pelanngihait eines Mädchens, Wittive nicht 
ausgeichlojien, zweds baldiger Heirat. Deutich- 
Ungarin, Serbierin, Rumänierin, nur aus Un- 
garn, mit Altersangabe und wo gebürtig und 
die Mdreffe, follen antworten. Anton Molnar, 
942 North Ave. fafo 


Heiratögefuhb:  Geihäftsmann, 45, _ befite 
$20,000 jchwerverdientes Eigentum, twünfcht Be- 
lanntichaft einer ehrlichen, fparfamen Dame mit 
etwas Vermögen. Bei gegenjeitiger Neigung 
Heirat, um ein gutes Dafein zu genießen. Adr.* 
9. 206 Abendpoft, faion 


Heiratsaefuh: Suche für meine Nichte (19) 
bübich, folide und bäuslih erzogen, ohne Ber: 
fehr, die Belanntichaft eines Herrn. Selbiger 
muB ebenfalls von hübfher anfehnliher Erficei 
nung Sein, von gutem Gbaralter, und imitande 
fein ein gemütliches forgenInfes Heim zu bie 
ten. Gut fituirter Farmer, oder in keiner Stadt 
Lebender vorgezogen. Agenten berbeten. Witte 
Neligionsangabe, Bild, wenn möglich, und bolle 
Einzelbeiten, Adr.: D. 445 Abendpoft. 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 das Wort.) 
— — — — ——— — — — 


Zu leihen geſucht: 33000 auf erſte Hypothel 
auf mein Ladengrundſtück an der Nordweſtſeite. 
Adre: K. 501, Abendpoſt. 

Muß borgen, 81000 auf erſte Hypothle auf 
mein 3itöd,. FSramebaus, eritllaffige Sicherheit, 
jable 6%. Adr.: st. 502, Abendpojt. 


— — —— 


Erſte Gold-Hypotheken 
su vertaufen. 


$1000 und aufwärts. 

SedS Prozent netto. 
Eihherheit: Neues, berbeilertes Grundeigentum 
auf der, Ntordieite. 

Belostif, 1905 Belmont Ave. 
fafomodofr 


Rünihe zır leihen: $3000 von Privatmann, 
aebe erite Hhpothel auf neues Bridgebäude, 
ars, Dampfbeisung. Agenten brauchen nicht 
zu antworten. Wdr,: D 431 Abendpoſt. — 2a 

Geld zu dberleiben auf bebautes Nordjeite 
Eigentum und für Bausmwede in beliebigen Bes 
trägen bon $1000 aufwäris, zu gangbarem 
Zinsfuß und günftigen Bedingungen, 

Auguft Zorpe, 820 WB. North Abe. 
21d42w& 


Sagt uns, was \hbr bauen wollt, wir jagen 
Euch, mwas 25 foitei, ohne irgendmwelhe Ver— 
aütııng. Darlehen und Pläne, ohne Kommiifion, 
ir bauen ertra marme Gebäude; 17-jährige Er— 
fabrung. Alltfon Conitructing Co., 25 R. Dear 
born Etrabe. 20d5*£ 


Habe $500 bis $2000 zu berleifen auf be- 
bautes Grumdeigentum; auf der Wordfeite ges 
legenes vorgezogen. 

Srani Bed, 2014 Ircbing Park Boul. 
4be3,&,* 


Wir leihen Geld auf Chicago Grundeigentum 
gegen erſte Hypothel. Chas Schlote Co. 
602 North Ade,, Zimmer 2, 8ol,difafo* 
GSreenebaum Sons Bant & Truft 
Company 
verleiht Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. j 
Sichere Erite Hhpothelen, in, beliebigen Sum» 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu 
verlaufen. Nordojtede Elari und Randolph Sir, 
Sir 


Geld zum Bauen, Ieine Kommiffion; Leine 
Advolatengebühren; Leine Berzögerung. Anleihen 
auf Grundeigentum in Chicago und Vorftädten; 
berbefiert und angebaut. 20 Xelephone, Ran 
dolpp 300. D. Stone & Co, 76 Weit 
Monroe Str. E 26fb* 


Fix Erite % 


Hypotheten 
auf bebautes € d 


( tcagoer Grundeigentum, 

Geld zu verleihen au den beiten Bedingungen. 

Richard A. Koh, 25 N. Dearborn Str., 7. Slur. 
Ubends: 555 Norih Ave, Ede Larrabee Str. 


18fp*2 


Geld zu verleihen, ohne Kommiifion, von 
Privatmann, auf Grundeigentum auf der Nord» 
weitfeite. Niedrige Zinien. 9. Fid, 2422 Nord 
Avers Avenue, 25ay*t 


weite Hhpothelen auf Grundeigentum 
beforgt, be reguläre Raten. Feihte Bent 
gungen, eal Eitate Morigage Eo,., 32 N. Elart 

tr,, Zimmer 504. 140f*£ 


ou — 
ufen. er) 
mohrigften Binsfuß. Telepbon: Dan 250° 


imai*z£ 


5 
e u. 
u 


— * Bu a mi en 
(Ungetgen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 
mgeisen unter Diefer Rubelt 2 Cents Das Moet.) 


Zu vermieten: Zwei moderne 4 Zimmerwoh⸗ 
nungen, nahe How» und Straßenbahn, und drei 
Zimmer, mit Bad und Xotiet. 18 Dito Str, 


Zu vermieten: 4 Zimmer und Bad, Bafement 
a a 1359 Cieveiand Ave, Ede Wiston⸗ 
oil, 


Gern innen nenn 

Zu bermieten: Schöner, großer Laden mit 6 
Zimmer ‚lat darüber, dad, Wag, ganz neue 
BSlumbing; Sront nad der großen Transferedte 
Lincoln “ve, md Belmont Yve,; Teine Yage Tür 
Hardware, Grocery, Saloon, oder irgeno cın 
anderes Geſchaft. „John Heim, 3148 N. Abe 
land Abenue. 

Zu vermieten: 2 Zimmer mit Bad; 3 Zimmer 
Bajement, und 4 Jimmer mit Bad, ane ve— 
quemlicpieiten. 1319 Sedgwict Sir. 
er ne a 

Zu bermteten: Südfeite Halle, für Bereine, 
Privatgejeliigarten, Balle eic. Liberale Bedin— 
gungen, Frant Pasdeloup, 8566 W. 51. Str, 
wde Peoria. 2 Biovas Wwejlich von Halſied Sir. 
Zel. ‘Drober 1081. 


Zu beMmieten: 4 Zimmer, Toilet innen, große 
Pord, eine Bauitelle auf einer obite. Ko voun, 
520 Cpringfieio Ave. Irjato 


Zu bermieten: Für Meat Market geeignet, 
Neuer Xaden. 7409 %. Elart Str., Kogers part; 
swilwen Zipotheie und WrocerysStore gelegen; 
deutſche Nachbarſchaft; vorzuguche Gelegenheit; 
Witeie frei bis zum 1. ukara. 

2 2 Byoman, 159 N. Elark Str. 
28,310e4,4,81arn 

Bu bermieten: Store, mit Wohnzimmern, ges 
genüber Siyule, Grocery:- Firtures im “store, 
325 Miete. 1421 Hudjon Abe. trlajo 

‚gu bermieten: Modernes jechs3 Zimmer Flat, 
die allerneueiten Einrichtungen, eleitriihes xicht, 
Zu ertragen: 2725 N. Kimdall Ave. fıfa 


Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter diejer Kubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu veruieten: Möblirtes Bettzimmer, vorne, 
1450 Eiybourn Abe. fafon 


Boarders finden warmes Zimmer und autes 
Eiien, 5319 R. Wiaripfiero Ave., nahe Xincoln, 
B 

Zu bermieten: Zimmer oder Board für 1 oder 
2 xXeute, Dampfheisung. 1612 Eleveland Ave, 

28d31wæ* 
"Zu bermieten: Nettes Srontzimmer mit Bad, 
1503 Wells Etr,, Ede Korth Ave. 


Deutihe Zamilie wünfht Boarder oder Roos» 
mers, jehr billig. 1410 Wohamtf Str, 
Zu bermieten: 


Möblirte Zimmer, 
Board, 


auch mit 
1911 Barry Ave. 
Zu bermieten: KLeihte Haushaltungszinmer, 


5il Norih Ave, 


Zu dermieten: Zimmer mit Dampfheisung u. 
Bad, jeparater Eingang. $1.50 die Woche. 1042 
XaSalle Zve,, Bafjement, 


Zu bermieten: Bimmer, billig, bei deutihen 
Leuten. 1535 Wells Str, 


Frau vermietet jchöne, warme Zimmer. 2128 
Bilfell Straße. 


Zu,bermieten: Großes, warmes Frontzimmer, 
feparater Eingang, bei befjerer WWirtwe. 513 Yr- 
—— Place nahe Lincoln Part. Tel.: Diverſey 


Vermiete freundliches Vorderzimmer an allein— 
ſtehenden Herrn oder 2 Freunde, ſeparater Ein 
gang. 1800 Belmont Ave., Zlat 2. 

Zu dermieten: Echönes, warmes Zimmer, auch 
parjend für Frau oder für leihte Yaushaltung. 
2217 GEleveland Ave. 

„gu vermieten: Zimmer bei Wittfvau, gutes 
Heim. 644 Webiter Ave. 

Zu bermieten: Möblirtes Zimmer, Dampfbei- 
aung, bei Wittwe, 635 Webjter Ave., Flat 2, 

Aeltere, alleinjtehende Frau fann gutes Heim 
—— N. J., 1726 Diverſey Blöd., hinten, 
unten. 


Zu vermieten: Ein warmes Zimmer an zwei 
Freunde oder au Ehepaar, nebſt Ofenbenutzung. 
1456 Larrabee Str. ſaſon 

Zu vermieten: Möblirtes Zimmer. 506 North 
Avenue, Hedmueller, 


Eine ältere Zrau wünfht einen quten älteren 
Mann in Board oder Zimmer. Wrs, Taylor, 
1045 Montana Str., 2, Flat. 


Bu. bermieten: Warmes, helles Zimmer für 2 
oder 3 Männer, mit oder ohne tot. 1913 Ntels 
jon Str, fafo 
‚Verlangt: Anitändige® Mädchen oder Frau 
findeh freundliches Zimmer für $1.50 bei einzel» 
nen netten Leuten; Dampfbeizung, eleitr. Xıcht. 
1844 Grace Str., nahe Lincoln Ude, 2. Flat. 
zel. Lale View 1527. 


Zu bermieten: Doppelte und einfahe Zime 

mer, Dampfheisung. 637 Webjter Uve,, 3. ıSlat. 

ſaſon 

Bu bermieten: Ein leeres Zimmer. Auf 

Wunſch möblirt. Separater Eingang, nahe North 
Ave. 1448 N. Avers Ave. 


Möblirtes Zimmer, mit und ohne Board. — 
1153 Wells Str., rechts. ſaſon 
Zu vermieten: Möblirtes warmes Zimmer 
nahe Hochbahn. 81.75. 2116 Fremont Str. ſaſo 
Solider, Mann, auch mit Kind, findet gutes 
Heim in kleiner Familie, nahe 48. und Milwau— 
lee Ave. Adr. D 407 Abendpoit. 


Bu bermieten: Großes helles Frontzimmer 
an zwei gute Freunde, auch einzelne, bei deutich« 
ungarifher Yamilie. 3. Ernit, 7742 RM Day 
Str., 3. Flat. fafon 

Bu vermieten: Saubere warme Zimmer mit 
Bad. 2013 Mobawt Str. ſaſo 


— urmann's deutſche Häuſer.— 

165 Ontario, nahe Wells Straße, 85 Zimmer. 
222 Wisconfin Str., gegenüber Lincoln Bart, 
20 Bimmer. Dampf, Heibwaffer. Billig. _ 

Tda,fajomiim 


Möblirtes Zimmer au vermieten, bei allein» 
ftehender Frau. 48 North Ave. dofa 
Zu bermieten: Möblirtes Zimmer, mit Bad. 
Reichert, 18465 N. „auıted Str. fria 


Boarders verlangt. 4959 S. Maribfield Ape. 

fria 

Warme, ftille Zimmer für Deutfhe, Billig. 

643 Divtfion, zwiihen Wells und Halfted Str. 

Nda twæe 

h immer; $2 
1946 Kimball de., 2. Flat 


Bu_bermieten: Schön möblirtes 
die Woche, 


Zu vermieten: Schöne Zimmer mit Board; 
aute Küche, $5.00 aufwärts, 1432 N, Clarf Str. 


Zu dermieten: immer oder Board ar 1, aud 
2 Leute, Dampfheigung. 1612 Cleveland pe, 


m m — — — ——— — — — on 
Zu mieten geſucht. 


(Anzeigen unten pieler Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 


Zude fSleineg Wohnung, 2 oder 3 Zimmer, 
Adreffen erbeten D 408 Abendpoft. 


Alleinitehender, gebildeter Deutfher fuht mös 
blirtes Zimmer, feparater Eingang, Dampfhei- 
zung, Bad, zwiidhen Weftern, Kedzie, North, Dis 
bifion Strake; Preisangabe. Ilberae, 1325 Nord 
Ealifornia Ude. fria 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Fred Plothke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beforgt. Prakti— 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjweet 'BL., nahe Glarendon Kine. 

Tib*£ 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordjeite-Office: 555 North Ave. 
Ede Larrabee Str, 

Abends 7 bis 9. Sonntag? 10 bis 12, 

18jep&* 


Wagner & Bedman, 
deutiche Advofaten. 
Praftizirgn in allen Gerichten. Rechts» 
fachen prompt beforgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ede Clark, Zim. 1307. 

3d4*£ 
sn 
al * * —* ART t3anmwa 4 
a c = 
Be (hätte beiten3_beforgt. "erbldafien F 


ezogeñn. Anſprüche überall durchgeſetzt. 
fünelı tolleftirt. Abitrafte —— Befte 


pfehlungen. 1037 Firſt National vant Bldg, 
⸗ 


G.F.R. Lummexrow, * Advolat. 
— in allen Gerichten, Al ht 
NER Nailonsl Banı-Bebäube, 8 
o * 
18 
— 


d 
"eenlnuco Une, "Rei 


’ abefiper! F 
— ur 
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d ht A : 
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—— 
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—* — 
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re 
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(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Adtung, Käufer! 

$475 oder beite Offerte faufen, wenn noch bor 
1. Januar genommen, meinen —gut gelegenen 
und gut zablenden Delitateifen-, Bäderei- umd 
Eonfectionery-Store; die allerneueiten Eichen» 
holz⸗Fixtures einſchließlich Berechnungswaagen, 
ebenjalis ein großer Borrat importirte und ein⸗ 
heimiſche Groceries. Dies iſt fein Schwindel 
und wenn Ihr einen ſolchen 18 wünfcht, ber» 
fäumt diefe jeltene Gelegenheit nit. Die ganze 
Nachbarichaft ift auf diefen Blag angerwiejen; 
gebe aud Teil auf Abzahlung, wenn gewünſcht; 
billige Vliete mit 5 eleganten Wohnzimmern 
und Bad. Anzufragen Sonntag von 9—12 ihr, 

4913 W. Chicago Ude, nahe 49, Ave, 


Aeltere gute Bäcerei auf der Nordfeite, nur 
Ladengeichaft, 3 Arbeiter, ift Umitands balber 
billig au dertaufen, Mdr.: St. 503, Ubendpo * 

aſon 


Sieben Zimmer Haus ſpottbillig zu verlaufen, 
3 gimmer waren jtets vermietet. 1240 R. Clart 
Straße, 2, SFl. 

Zu berlaufen: Schneidergeihäft, billig, gro 
ber Laden mit 3 Wohnraumen, $16 Miete. 
sraniyeit3balber. Aufträge vorhanden, 2244 W, 
Late Straße, 5 


Zu verlaufen: Billig, Abendzeitungs-Route.— 
1415 N. Glarentont Ave, 


Bu verlaufen: Päderei, 14 Jahre etablirt, 
deutihe und polnifhe Kundihaft. 4714 ©, Bau: 
lina tr, fajo 

Ed-Grocery- und Delifateffen-Store muß mors 
gen verfauft werden; $175 Baar, $200 auf Zeit; 
oder für beites Yingebot; das Doppelte iert. 
1933 Weit 69, Etr. dojajon 


— Laden⸗Inhaber, Achtung — 
Wenn Ihr Eure Grocery,  Meat:Marlet», 
Delitateffen-e und SBigarrenläden verlaufen 
wollt, fommt au mir, id faufe jofort au dem 
böditen Boarpreis, YHdr,; D 438 Abenbpoh., 
fa 


Zu berfaufen: Ein guter Ed-Saloon auf ber 
Nordfeite, wegen Unzufriedenheit in der Fa- 
milie. Adr.: D 427 Abendpojt, 2T7da1mE 


Saloon, Transfer-Ede, 32 Gefäfte im felben 
Gebäude; Inhaber mwilt vom Gejhäft aurüdtre- 
ten, Adr.: D 422 Abendpoit. frfa 


Berfaufe 27-ZimmerRvominghaus; Miete $80; 
Eintonmen $250; 3500 Anzahlung, Yteit $50 
monatlih,. 515 N. Clark Str, frfafon 


Berfaufe: Gute „Home“-Bäcderei, fofort, billig; 
mäßige Anzahlung. krgang, 2247 Weit Ebicago 
Ave. ftfajon 


$200 nehmen jchön möhlrites 14 Zimmer Roo» 

mingboufe, Loopdijtrilt. Portland Houfe, 328 N. 
Glart Str. . —2ia 
‚Bu berfaufen: Gin guter Saloon auf der 
Nordjeite. Zu erfragen: 1218 Sedgiwid En. 
tfa 


Zu verfaufen: Möblirtes lat, gut für irgend 
ein Gefchäft, billig. 696 Milwaulee Ave. Tria 


Zu verlaufen: Schneider-Reinigunggefhäft, viel 
Arbeit, wegen Abreije billig, wenn glei genoms 
men. 2610 Oxdhard Str. dofria 

Sude größere Bäderei, 
Adr.: D 416 Abendpoft. 


nur Ladengeihäft. 
24d31mE 


Saloon zu laufen gefudt, ein guter Plak. — 
Adr.: U 346 Abendpoit. 22d3110£ 


Geichäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 das Wort;) 


Wegen anderen Unternehmungen bei Neujabr, 
berfaufe oder vermiete meine, jegige eleftrostech- 
nifhe Werkitätte mit_allen Anmweifungen und 
völlig Arbeit fo viel Sie wünfden. Schreibt mes 
gen Preis und Einzelheiten. Adr.: St. 505, 
Ubendpoit, ſaſo 


Teilhaber gewünſcht für Paintſtore zu eröff⸗ 
nen; muß 8500 haben. Alles Nähere perſönlich. 
Miller, 941 N. Robey Etr, fafon 


Suche Teilhaber oder Rentner mit $500 auf 
eine 80 Ader Farm, Baldwin County, bei Mo: 
bile, Ala., ift fehr gutes Land, neues Haus da 
rauf, es fann fich au eine Frau als Teilha- 
berin melden. Adr.: 2254 Weit Divifion Etr., I. 
m 


B. ©. 


 Gefuct: Jüngerer Here mit $300 für Gene 
ralagentur. Täglich $10O Berdienit. Keine Sad)» 
tenntniife, rifilolos. Adr. D. 403 Abendpoft. 


Wünfhe zum Januar mit $500 al3 Teilhaber 
in Lleines3 Sabritationsgeichäft einzutreten, oder 
au al3 Agent. Adr, D. 421 Abendpoft. ſaſo 


Berjönlicdjes. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Achtung Hod Garriers und Banarbei- 
ter von Local Nr. 1: Sonntag, den 5. 
Sanuar 1913, Generalverjammlung und 
Beamtenwahl in unjerer Halle, Harrifon 
und Green Straße. Anfang Buntt 2 Uhr 
Nachmittags. Alle Mitglieder jollten an 
wejend fein. 

9 Schreiber, prot. Sefr. 
0528,j2,4 


Belanntmadung! 

Wir, das betreffende Ehepaar, mit Namen 
Charles und Louiſe Lewandowsth, maden bier» 
mit unſere Freunde und Bekannien in Chicago 
darauf aufmerlſam, daß wir unſere Silberne 
Hochzeit am 1. Januar 1913, Nachmittags 4 Uhr 
in der Sozialen Turnballe, Belmont Ave. und 
Baulina Str. feiern. Hiermit bitten wir berz- 
lih unfere eingeladenen Gäjte pünttlih zu er- 
fheinen. Hohadbtungsvoll das Jubiläumspaar. 

ö fadt 

Bronditis, hronifher Huften, Entzündung der 
Luftröhren wird leicht furirt durch Anwendung 
bon „Reimer’s Brondial Elirie”“; gibt ſofort 
Linderung, wo ſchon bundert bon anderen 
Mitteln erfolglos angewandt wurden; Criolg 
garantirt. Zu erhalten in Reimer’s Yaborato- 
rien, 2783 Lincoln Ave, Ede Diverfey Blvd., 
oder nah Einfendung don 50c in Briefmarken 
portofrei zugejandt, fafon 


Albredts Nityma -» Tropfen, einziges 
Heilmittel. 852 North Ave. fafon 


Painting, Baperbanging, Decorating etc. au 
mäßigen ’Breifen. 942 NR. Harding Ave. ffomo 
— ⸗ — — — — —— 

Geo. Koboſh wünſcht Henry zu ſehen in 6242 
Cottage Grove Ave. ſaſomo 


Herr und Frau Wilhelm Oſterberg, 1800 N, 
Lincoln Str, machen Anzeige von der Verlo— 
bung ihrer Tochter Klara mit Guſtav Förſter, 
Sohn bon Herrn und Frau Albert Förſter. 

Carpets webt A. Kriebel, 2848 Lee Avbe. 

da28, ſaſo, 1M 


T5c per Unze haltbare Zöpfe aus Eunrem 

Kümmbaar, eigene Urbeit,. Frau Uhl, 5957 ©, 

Haljtcd und 21 Djt Yan Buren Str. 
21d4fafodidofa 


Untigon heilt jrifhen und alten Blafen- und 
Sarnröhrenflatarrh, Ausflüffe ufw. Apothele, 
600 Wels tr. Inod,la,sm 

Dr. Kern'’s Rbeumatic Nemedy lindert fofort 
Rbeumatismus, Gicht, QLumbago; $1 die Flafde. 
Ehas. D. Linditrom & Co., Apothefer, 96 Wells 
Eir,, Ede Indiana Str. 2iafa* 


Chriftbaumftfänder —— 
Treppenaeländer, Gartengeländer, enitergitter 
und alle in das Fach fchlagende Eifenar eiten 
beitens und billigtt ausgefüyr: im der jeit 25 
Jahren_beitehenden deutihen Schlofferei Riedes 
rer & Schneider, 1538 ®W. Chicago Ude. Phone: 
SHahmarfet 569, 11,14,18,21,22,2803 


— Befragt Beterfon 23 &o. Fifth_ Abe, — 
wegen Eurer müden, jhmerzenden Yüße. Mat 
frei. Hat Erfahrung u. feine „Anti Tender $oot” 
Schuhe fowie Fuß-Spesialitäten Helfen, fnell. 

’ 8iu,fami* 


Dr. Huzmann, Zahnärzte, 220 Wisconfin 
Strabe, gegenüber Lincoln Bart. 5 
dea14,fafonmi,im 
Bei Born, dem Neal Eitate Mann, 1955 Ad» 
dilon ©tr., Adensen Graceland 941, findet Ihre 
ftet3_ auserwäältes Grundeigentum zu _ reellen 
Preifen. Nihts aufgedrungen. Ehrlihe Behand» 
lung etc. 2ofmifafo* 
PBianos geitimmt und reparirt bon Expert. 
Phoue: Lammdale 8183. B. 
id Samher Abe. —31b3 


"privat: Deteltive Harıy #6... 1944 Dtto Str, 
1703,210% 


n Ziel, 2522 Cornelia Str., Konzertina- 
Mufil für Hochzeiten, Parties ufmw, 
10nd* 


nie: 


Beglaubigungen, Vollmachten, Teftamente, 
Veberfebungen, Brieffhreiben u. fonitige ‚fchrift- 
lihe und notarielle Arbeiten prompt und zus 
berläffig beiorgt. Cartorius, 101 ©. Fifth Abe, 
Abends und Sonntags: 1938 Mohawf Gtr. 
nabe Center Str. “2 


— — —— — —— — — — 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 
— —— un 


Erteile Auskunft über Patente; kleines 
anwalt und mech. Ingenieur. 139 Nord 
Clart Strafe, Zimmer 1705. 

= ap2didofafon® 


er 


ser! 


inzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents 


— 


Wort.) 


— 


iſchen erteilt Lehre⸗ 
n Ave. 27da1w⸗e 


ur er jet! Auch 


Beſten Unterriht im 
ein billig, Wendt, 625 Be 


Enaliide Sprade; ' 
Stellungen, Engineer-Lizens, Bürgerreht. Js 
Gebäude: 715 North Mpv.e nabe Halited Str, 

. ftfamodo 


Bürgerreht und Landesfprade!!! — Beides 
Ietht 'erlangbar duch Metiterfchaftsipitem 
(Selbftunterriht — in 3 Monaten ji ebend Eng- 
Hib) und SKallmeyer’3 Buch „Wie werde ich 
Bürger?“ — Berlangt ee, — Notar 
Kallmeher, 205 Eait 45. ©tr., New Dort. 

14de3,1im£ 


— — — — — —— — re — — 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 
——— — — — e— — — — — — 


Geld au verleihen 

auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lagers 
bausbeiheinigungen u.f.m. br fünnt fleine 
wöchentliche oder meneiline Adzaplungen, je nad 
Belieben, maden. Wir bezahlen Eure Schulden, 

Stcagt nad Mr. Spißer, 

Standard Gredit Companh 

702 en 5 Da & 2 

immer 702, Hartford Bldg., 8 S. Dearborn Str,, 
idweitede Madifon. Tel.: Randolph 3075. 

Nwmaieæ 


Niedrig: Raten für Möbel- und Piano-Ddar 
lehen. $25 für 75c monatlih; $50 für $1.50 
monatlid; $75_ für $2.00 monatlih; $100 für 
2.25 monatlid. Geld in ein paar Stunden. 
ir geben alle Borteile, die Andere offeriren. 
Zelephon: 5493 Central. 
Mutual Securithb Eo, 
143 N. Dearborn Str., Ete Nandolph, Zim. 44, 
€. Fred Keller, Mar. 1fb*2 


Grundeigentum und Hänjer. 
(Anzeigen unter diefer Kubrif 2 Cent das Wort.) 


Nordieite. 


Zu derlaufen: Nur _$5000, bübfches amei 6 
Bimmer u Brifd und Concrete Bale- 
ment; Bad, Gus, mit Heiner Cottage hinten, 33 
bei 125 Fub Lot, an Cornelia Ave., 2 Blods 
weitlih von Lincoln Ave, und bequem zu North: 
weitern Hocdhbahbnitation, nur $750 baar, Reft 
au fleichte Abzahlung. John Heim, 3148 N. Afd- 
alnd Abe. 


Zu berfaufen: Nur $8500, — bübfhe Lincoln 
Ave. 5 Ader, Ede 40. YUve., dieſes Properth 
wird mit der Zeit jeher wertvoll werden, nehme 
ein 2 Flat Gebäude, Nordfeite, als Teilzahlung 
an. Sohn Heim, alleiniger Agent, 3148 N. Afbs 
land pe, 

Bu berfaufen: Nur $2100, bübfhe 7 Zimmer 
Eottage, Bad, Gas, für 2 Familien arrangirt, 
bequem zu Lincoln Ave. und N, Weitern Abe. 
Straßenbahnlinien, $200 Baar, Reit auf leichte 
Abzahlungen. John Heim, 3148 N, Afhland Ave, 


Zu derfaufen: Nur $5500, bübfches großes 2 
—6 Bimmer Flatgebäude, Bad, Gas, Laundrb 
Zubs, Eoncrete Bajement, mit awei 3 Bimmer 
Slat3 binten, alles in feinem Zuitand, Miete 
$52, bequem zu Lincoln Ave., Riverview und 
Belmont Ave. Straßenbahn und Northiweitern 
Eifenbabn fowie Northweitern Hochbahn, nur 
$1500 Baaranzahlung, Reit auf leichte Bablıms 
gen, oder nebme Cottage als Teilgahlung. — 
Sohn Heim, 3148 N. Alhland Ave, 


Su berlaufen: 3 hübfhe Stores, mit Front 
an großem ITrandjer Corner bon Belmont Ave. 
und Lincoln Ave. Keine beffere Lage auf der 
Nordfeite fiir irgendein Gefhäft, und muß im 
Breiſe ſehr bald ſteigen, macht Bedingungen. 
Sohn Heim, 3148 N. Aſhland Ave. 

Zu verlaufen: 34250, hübſche große 9 Zimmer 
Refidengz, Bad, Gas und eleltriſches Licht, Heiß— 
waſſerheizung, hohes Brickbaſement, mit hüb— 
—— großer Garage, 16 bei 25,. mit Zement— 
loor ünd elektriſchem Licht, bequem nach Lincoln 
Ave, Belmont Abe. und Riverview Part Stra— 
ßenbahn und Northweſtern Eiſenbahn und 
Northweftern Sohbahnitation, nur $1000 Baar, 
Reft auf leichte Abzahlungen, oder nehme Nord» 
feite 2 Flatgebäude, John Heim, 3148 N. Afh- 
land ve. 


Zu berlaufen: Feine Lincoln Ave. Transier 
Eorner Ctores und Flats, nehme bis zu $15,000 
in Property als Teilzahlung, oder itellt Bedint- 
gungen. John Heim, 3148 N. Alhland Ave, 

Zu verlaufen: Modernes Store und 5 Flat 
Bridgebäude, Dampfheizung, 5 und 4 Zimmer 
SFlats, Miete $2280 das Jahr. PBreis $18,000. 
Swing Park Boulevard, nahe Lincoln le, 
center 

Feines modernes, 8 Flat Brick, je 5 Zim— 
mer, und Slat Brick, ß und 7 Zimmer, Fur—⸗ 
nace und Ofenheizung, Corner Lot 40 bei 125, 
nahe Lincoln Ave. umd Irving Park Blud. — 
Preis 816,500. Properties, die gutes Einkom— 
men, bringen. 

Frank Bed, 2014 Jring Park Blvd, 
fadi 


Neue 2 Ylat3 Brid, 4 und 5 Zimmer, Dat 
Ioor3, eleitriihes Licht, Bad, Gas, heibes und 
altes Wafjer in jedem Flat, 30 Fuß Lot, ein 
Blot nab 2 Larlinien, lägehae Miete 500. 
Prei3 $4800, $500 Baar, $25 den Monat. 
3elosty, 1905 Belmont Abe. 
falomodofr 
Reue 5-Zimmer Brid-Eottage, auf Konfretfuns 
dament, Hartholz: Fußböden und -Zrim, eleftris 
{des Licht, Bad, Gas, heibes und faltes Wafler, 
$200 Baar, $15 monatlich. 
Belostdy, 1905 Belmont Abe. | 
famodidofe 
Brick Gefhäftsgebüude, geeignet für Butcher- 
Gefhäft, Southport Ave., nabe Grace. Preis 
$7200. George Torpe, 2360 Lincoln Abe. 
ſamodi 


Modernes 8ſtöcliges drei 5immer Brid-Ge- 
bäude, nahe School und Halfted Str. $7200. — 
Geo. W. Torpe, 2360 Lincoln Ave, 


Bıron Etr., nahe Nortb Marihfield Ade., 6 
und 7 Zimmer Steingebäude. Große Lot. $6700, 
George W. .Torpe, 2360 Lincoln Abe. ſmdi 

Neues 6 Flat Brickgebäude, Ofenheizung, Lot 
58 bei 125, nabe Grace und Herndon Straße. 
Feine Wohnungen, Preis $17,000, — Gevurge 
Zorpe, 2360 Lincoln Ave, famodi 
_ Modernes 3 Zimmer Bridgebäude, nebit 5 
Bimmer Cottage. Ordbard Str., nördlihb bon 
Fulterton, $8500. George W. Turpe, 2360 Lin: 
coln Ave. 28de31WX 
2 6:Bimmer VBrids 

Geo, Torpe, 2360 

28dez 1w* 

6. Flat modernes Steingebäude, dreiß— und 
drei 8immer Wohnungen. Ofenheizung, zwei 
gotten, nahe Clifton umd Belmont Äbenne. 
Preis $14,000. Jähbrlihe Miete $1400. George 
Zorpe, 2360 Lincoln Ave, dez28, 1wr 


Vertauſche neues Brickgebäude, große Lot, mit 
bier 4 Zimmer Wohnungen, Furmaccheizung, 
nabe Balmoral und Clark Str. Säprlihe Miete 
$1200, für Nordfeite oder Lafe Riem 2⸗ſtöckiges 
Brickgebäude. George Torpe, 2360 Lincoln Abe. 

28dez wæ 


Eine gute Kapitalanlage. eines 3-ftöciges 
Brid-Edgebäude, 9 Flats, mit Poraellan-Bade> 
einrihtungen; Lot 42%X125; beauem au Lincoln 
Ade. und Halfted Str. Cars, Preis nur $14,000; 
Miete $1770 das Jahr; Dfenheisung. 35000 
Baargeld erforderlich. 

Bargain! Tate View 3: Flat Frame, 6, 5 und 
5 de Son mit Bad. Cottage hinten, Alfeh Ede; 


Biffell Straße, modernes 
gebäude, $5000, wert $5500. 
coln Abe. 


nade Hodbahn und Strakenbahnlinien; Preis 
$4700: Miete $720, 
R. B. Hillinger & Co., 
Dir fünnen Euer fleines Eigentum für grö— 
Beres, befier zablendes Gebäude taufhen. Fragt 
nad unferer Lifte. Unfere Dffice ift Abends und 
Sonntags geöffnet. frfa 


900 Belmont pe, 


Ein prädtiges 9- lat Gebäude, Dambfheizung, 
4 und 5 Zimmer Flats, grob und hell; eleftri: 
Ie3 Licht; durchweg Dal, Weine Tale View 
Lage, a bon Clarf Str.; Preis $30,000; 
Hybothet $15,000; Miete $3700. Nehme Tleine: 
res Property in Tauich. Hillinger, 900 Belment 
Avenue. frſa 


Edgewater,6 Flats, 4 und 5 Zimmer, durch⸗ 
weg Cichenhola, elefirifches, Licht, Mofaic Fuß- 
böden in den Badezimmern‘; Lot 50%x125; Ttets 
bermietet; Prei3_ $19,000; upothel $9000, 
Nehme Lleineres Eigentum 'in auf fef 

ria 


Sillinger, 900 Belmont Abe. 

Bu Teufen geſucht: 6 oder 8 Zimmer, Nordfeite 

oder Xalevieiw, für Baar, 21d31w* 
George W. Torpe, 2360 Lincoln Ave. 


Wir faufen Bargains in Nordfeite-Grundeigen: 
tum gegen Baar, EChas3. Shlote & Co, 
802 North Ade., Zimmer Nr. 2. 8of,dijaio* 


Gutes Bridgebäude, 4 — 4 und 5 — 5 Zim- 
mer Wohnungen, 1824 Orhard Straße gelegen, 
oroße Lot; Preis $5200. 21d3im& 

George W. Xorpe, 2360 Lincoln: Abe, 


Nordweitielte. 

Zu berlaufen: 2513 N. Fairfield Ave., nahe 
Boulevard, 2ftöd. neue 5 Zimmer Brit Flats 
zz ementbafement, eleitriihes Licht, Dal 

rim, offene Plumbing, beamed Ceilings, Side- 
board3, Eonfols, Bargain. 2361 Milmwaufee Ave. 

0328,29,30,31,jan2,3,4,5,6 


$500 Baar, Reit monatlid, Taufen neue3 amet» 
ftödige3 zwei 4-Zimmer u elettriſches 
Licht; 18ſtöclige Cottage; Miete $252; $2100, 

Melmd & Son, 2530 Milmaufee Abe 
14de3,jami,* 


Bu verfaufen: Neue moderne Refidenzen — 
—$300.00 Baaranzahlung—- 
Reft auf leihte Abzahlung. Baffenbe abrgele» 
enbeit, direlte Linie aur Stadt; breite Lots, 
ffen aur Befichtigung jeden Tag — ® 


. I & 
. dB. Moore, 3636 NR. Saw * 
liton Avenue. . org fcla 


Zu verfaufen: Neue moderne 2-Upartment- 
Nur so Baar : 


Scmeller Berfanf von Norbiweitf 
Grundeigentum. Mebergceht den Verka 
Eures Eigentums W. Stantewsti, 135 
N. Alhland Avenue. Tel. Monrge & 


2oi, 25 bei 125, N. Central Barf nahe 
Berteau Abe. gepflaſtern — Rapsife 
beim Eigentiimer 4018 stedzie Ave, f 

Bargain! Extra! VBargain! Grv häft 
lot, nabe California und Belmont, not St: 
Benbabnen, Eifenbadnftation. Adr. 164, Mpp of 


Nabe Avers — Nortb ve. fchöne Lot ! n 
braude Geld, aroßer Bargatır. Kommt gi Id: 
Straßenbahnen, Hohbbahn. Adr. NR 357, Ybdy 

Zu verfaufen: Miltwaufee Avd., nahe : 
50 bei 125 %#. umbebaut, großer Bat — — 
Nachzufragen L. Kandlif, 2361 Tivanlee 5 

0328,29,30,31,jan2,3,4 ? 
BE ERBEN 12) Wellen — 

Zu verlaufen: 25150 N. Fairfield Abe, Bars 

an in Frame Cottage mit Barıt, Meine Anzabg 7 
ung, Reit wie Miete. Nahaufragen bei 2. Kanda 
lift, 2361 Miliwaufee Abe. 
d328,29,30,31,jan2,3,4,5,4 

— —— 


Zu verlaufen; Neue 6 Zimmer Refidenz. $208 
Daar, Reit in Heinen monatliden Abzablungen, 
breite Lot3, feine Sahrgelegenheit, nur 7 

len bom Loopdiitrift. Täglih offen aur Befichtis 
ung. { B. Moore, 3233 


art Blod., oder Eliton Ave. und NR. Cam 
Übenue. 1 


Ay 
x 
v 


J.# 


Cüpjeite, 

Zur derfaufen: 2 Wohnungen, Ga8, 
Sarreit, $40, $3300; Unzablung $300. 
Blods don Stodvards, ein Blod dom Barl, — 
Adr.: U. 157, Abendpoft, 


Bargain! Eigentümer verläßt Stadt, muß Tod F 
fort verlaufen, feines modernes 2-Flat sr 
5-—6 Zimmer, $700 Baar, $50 monatlich. 10 
Sid Wood Etr, Eigentümer 6028 Bernon 

21d31 * 
Voritädte. 

Zu bertanihen: 12% Ader mweitlih bon nd 
bequem nad der Kenilwortb Station, €, 
N, 98, Eifenbahn und Milmaufee Nortd Shor 
Glectric Gars. Wünfche_ Nordfeite berbefferte 
Grumdeigentum, John Heim, 3148 N, Albland 
Abe. 


— — — ú — —ñt — — 

Zu verfaufen: Große Lotten an Ogden Abe, 
125x130, jo groß wie_5 GStabtlotten gufammen, 
nur 3 Blods don Straßen: und Eilenbabn. 
20 Minuten Yabrt nad der Stadt. Preis vom 
$450 aufwärts. $25 Baar, $10 per Monat. Keine 
Zinfen oder Steuern für ein Jahr. Jederzeit 
offen. U. U. Adams, gegenüber Dermobng 
Depot, Berwpn, JU. 21jil,fonmiia 


Farmländerelen. 


— 


Rent neo 


Grfurjion am Dienstag, 7. Jan. 191 
nad der deutich-amerifaniihen Koloni 


Ken! 


Foley | 


Gröffnung des berühmten Foley Trac 
in Baldwin County, Ala., im jonnige 
Cüden, nahe dem Golf. Klima, Land und . 
Wafler fein; direft an der Eifenbahn un 
Marft. 

Hotels Fabrifen, 

Wholefale- und Retailgeihäfte, 

Bank, Greameries, Schulen, 

Kirchen u. ij. w. 

Diejes Land ijt frei von Schulde 
ein Ideal für Heimitättejucer. rel 
‚Bahrt für Käufer. Näheres bei dem Ged 
neral Agenten. Keine Zwijichenhändlen 

8.0.2. Led, 
(Stablirt jeit 1890) } 

Kemper Building, Zimmer Nr. 4, 
Ede North Avenne und Halited Strafg 

Chicago, Ill. 


r 


ex 


Tafoy 
mn — — 


Exkurſion jeden erſten und dritten Diens 
tag im Monat nach der deutſchen Koloni 
Elberta 
in Baldwin County Alabama — Geſun 
des Klima. Ertragsfähigkeit 875.00 bi 

8250. 00 per Acker. 


Preis de3 Landes $30.00 per Ader, mi 
Anzahlung von $200.00 und monatliche 
Zahlungen von $7.50 oder 20 ® 
Rabatt für Baar. Sollte ein Käufer ſter⸗ 
ben, ehe fein Kanf-Kontraft abgelanfe 
ist, jo wird den Erben die Reftzahlen 
geſchenkt. 


Freie Reife für Käufer. 


Jeder der eine Geſellſchaft von 3 —* 
mitbringt, belommt ſeine Fahrt vergüte 
Liberale Proviſion für Agenten. 
Näheres bei dem Eigentümer: 
Baldwin County 
Coloniſation Company, 
Chicago Office: 912 Hartford Building 
Madiſon un. Dearborn Str., Chicago. 
e319—i 4 


— lauft eine Farm im Ciiden.— 

Die Sorte Land, woran ein Mann aus dem 
Norden gewöhnt iit. 

Wir eignen 45,000 Acres feines Land ir 
Elarfe Eounty, Miffiffippi, guter Lehmboden 
feine Lage. Alles Land nabe Totons, "ärtterf 
und Gifenbahnen. Kein Sumpfland, Gute 
Brunnenwaffer aus 16 bis 20 Fuß. 

Unfere Ländereien find nur 100 Meilen bo 
Mobile, 25 Meilen bon Meridian, der größte v 
Stadt im Staate, Nur $22 per Ucre; leicht 
Mbzablungen. 

Zwei Ernten im Jahre und in manden Fälle 
drei. Keine beffere Gegend zum Anbau bo 
Mais, Hafer, Roggen, Kartoffeln, Alfalfa, Obif 
wie Weintrauben, Mepfel und Pfirfihe und ats 
lerlei Beerenobit. > 

Wir bezahlen die Reife dvon_ allen Käufern 
Rumndreifebillet von Chicago $27.00. Erfurftions 
taten jeden 1. und 3. Dienstag im Wionat, — 

Schreibt fofort an 

Grimmer Land Companh, 

N. Piloor, Gen.-Agent, Chicago, I, 
153 Veit Wafhingten Straße, Zimmer 519 

0321,22,23,28,29,3 


gu bertaunfhen: Für eine Cottage oder Ameh 
Blatgebäude, eine SO AUder Wistonfin Farm 
mit einem 5 Zimmer Haus, großer <heund 
und anderen Webengebäuden, fowie eine Ans 
zabl Wagen, Maiinen und Yarmgeräte; ferneg 
äwei Pferde, elf Stift Rindvieh, vier Schweine 
und eine Anzahl Hübner, 50 Tonnen Heu, 200 
Bufhel Hafer, 40 Bufbel Roggen, 250 Bufbel 
Kartoffeln und viel Gemüfe, amei Brunnen und 
fließendes Waffer an der Farm. Nabe Kirche, 
Schule, Stores und Molterei gelegen. 
Eigentiimer ift im Chicago und fann_ jeder 
Tag geiprohen werden. fafomo» 
Cha3, Shlote&Cn, 
602 North Ape., R. 2. 


— 220000000000 — 

Zu verlanufen: 30 Acker Farm, ſchwarzer Bo⸗ 
den, 20 Acker geklärt, Reſt Wald, erſter Klafſſe 
Haus, 5 Zimmer, Bferdeitall, Hühnerftall, Bruns 
nen, Obiigarten, eine _ Meile zur Station und 
ganz nabe am Scott Late, Allegan GCo., Michie 
gan. Prei3 $1000, $500 Anzahlung, Heit au 
Zeit. Nachaufragen beim Janitor,. 1157 Be 
ınont Upe., Chicago. 


Zu berfaufen ober vbertaufhen: 176 Aczef 
Risconfin Zarın, guter Stod, Ernte, iss 
tie. 120 Acres in Indiana, 2 Pierde, 9 
Nindvieh, Cchmeine, Ernte, Maſchinerie. Ducren 
1808 Mosart Straße. 


— 
Zu bermieten: 90 Ader Land auf halben Une 
teil, 743 Lincoln Partwah, Janitor, — J 


Muß verlaufen: Für Spottpreis wegen 
reiſe, 120 Ader Farm in Alasta Counth. 
—— George Sattle, 1633 Monroe Ste, 
arh, Ind, 


Wenn Ihr eine Farm faufen, verfan« 
fen oder vertaufhen wollt für Chicaga 
Bropertn, jeht Chas. Schlote & Co., 602 
North Ave, R. 2. fp15fonmifa* 


Vertaufhe gute 40 Ucres Farm, jammt Bte 
und Ginrihtung. _ Verlaufe billig "Hartholzland 
auf Abzahlung. I. Wag, Grand Haben, Mi 

de37—31fafon 

Wenn wir Eu eine 40 Acker Farm frei geben 
würden, entlang unferer Eifenbabnlinie, würdet 
Ihr dann Euren Freunden bon unferer Lande 
Eröffnung mitteilen? Um Näber abrefiirtt 
Me. I. B. Clark, Land Commilfioner, Live 4 
Perrp& Gulf R.R. Co., Boz 340, Live Dat, 3 

14,21,28dea,4,11i 


160 Acres Wisconfin Farm, 11% Meile bon gite 
ten Ton, gute Fabriwege; 60 Acres edle, 
Reit gutes Holzland, Lehmboden. Preis $3200% 
mäßige Bedingungen, Eigentümer, 1943 Gras 
Straße, 2. Flat. inb 


"Zu verfa : Seine 40 Ad arm in Balbe 
win €o,, Al Seife ala haft; 


au 
iedrigft eis, € 
Heben Bet See Bebingenacn. Siaa 
Barm Lot rofl 
Benn Ste hr gend, oder ra 
118 Ben Bellen I u nn ı 


> 
— 
— 
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un ans —— 


Große Gelegenheit für Männer! 


s10 für Heilun g Dr. Flints 


bie nener Plau 


„Ehrlich Behanblurig.“ — hr zahlt nur, wenn erfolgreich.” 
rim fortfchrittlichen Methoden Heilen, nachdem andere u Euch anfgeben. 


ür Eöoree an, 
on 


Mm J 
ein * süße ben nn de — ge abe iz Vi 
en Ge t laffen Eu 
Plan —— und Sufmertfamei auteil werben ala ob 
SBE, —— a 


Geib Hein 


bin I na lin Beblialan, 
Bit Euer denen teine eiende Eriftena Kling, Te Be us 33 


w 
Gr Bun Bon 
ae wenn wir Euch beifere heilende N —* 
Ro ar 0 —— Wir find in Hnanaie ee ‚Sinriäe 
e 5* ne, 5 ee Tora if 
oforb au Stuten) marke 
Sit 18 kn * —— 5 a — en der Andräng ſo groß 
— Ihr den Doktor bielleicht gar nit pregen lönnt, 


— Flint, Meiſter⸗Spezialiſt für 
alle Männer-Krankheiten. 


abt Ihr durch Ausſchweifungen und Uebertretungen der 
Junge Männ r 83235. a zu — untergraben? Nimmt Eure Bes 
bensiraft ftetig ab? Euer mit Sinnen be bie bdinfelumränderten Augen 
Bi Besen a ag Enttwidlung und Euer — — Weſen machen Eure —— 
5403 t lund und berhindern Euch an Erfolg im Gefchi Vergnügen oder in 
ei eligert Berameikl nit. Mir können Eud_bon allen biefe 
eder für die Ehe taugli und au einem Mann unter M nern maden 


. br büßt jegt für berna läffigte 
Männer in mittleren Jahren Y Süht jest für bemaaıan gen 
Uebermab, Blutftanfheiten, alte Ausfläffe u. f. im. haben Euren Körper BR und | 
beteitö geichwädhte —— untergraben. Schwachen pain fi on organiſchen Erkran⸗ 
lungen entwideit. Ihr feib vorzeitig gealtert unb nit ber Mann ber Ihr fein folltet. 
—— — * nimmt ab und wird vbald ganz verſchwunden ſein. Beginnt Euren 
wahren tand zu erlennen. Wir köonnen Tuch wieder zu robuſter Geſundhelt verbelfen. 
mit voll ändiger lörperlider umb geftiger Etärfe und Mänestraft. 


Unfere Heilung für fhmade Männer befeitigt 
Schwache Männer — Folgen von Yugendtorheiten, — 
Dad bet Brett, wu Eure Nerben ftarf und ftetlg, ber 


Digane, un was bie 
wieder ber. Bermeidet ———2 


herſtellung. 
Wir beilen diefes 
Krampfaderbru den. Schmerägefühl, Schwellung und Anihoppung der er- 
eiterten Venen berfhmwinben fhnell, Verlufte auf. Ein gelunder Blutumlauf wird 
et, bie 3* werden berjüngt und das frühere Gefühl bon Wärme, Stärfe und 
— tebrt f un zurüd, Hütet Euch dor gefährliden Operationen. Wir Lönnen ud 
önel fte. und f here Heilung geben, die ber medlatnifhen Riffenfhaft befannt ift. 

. Ihr wunden Hals, fchleimige Ctellen, Pidel, Tupfer- 
Blutvergiitung 81. Ausſchlã äpe, Wunden und Gejömüre, Knochenſchmer⸗ 
sen, Ge zaustal! oder irgendwelche Symptome diefer Krankheit, fo foredt bei und bor und 
oh für immer gebeilt. Unfere Behandlung reinigt und befreit da8 Blut von allem Gift 
und jeber Unteinigleit. Alle Gefahr dor —— — oder Wiederxauftreten iſt beſeitigt 
Das jahrelange J men fbädliher Mineralien It niemala, Unjere Behandlung Hi 
ein Speziftfum, ein fihered Gegenmittel; Ihr berfpürtBelferung gleih bon Anfang an 
und feilb fohnell für immer geheilt, toie burc pofitive Blutproben bemiefen tirbd. 


Geheime Krankheiten Dir beilen auch ‚um geheilt zu bleiben Bruch, 


emmunga teren laſenbeſchw tben, 
Hümorrhiden, Silteln und Hteltumleiden 5 — J. Gene und ir Sront. 


fen, Nerben-, Blut-, Haut- und fpezielle Männerkrantheien. 

Schreibt uns und gebt eine bolle melgeribung Eurer Symptome und Beſchwerden, 
alls Ihr nicht vorſprechen könnt. lies ftreng bertrauli Sprecht heute 

vor oder ſchreibt wegen freier Koniultation. — 


Gröhte Dificed und Einrichtung. Niedrigſte Vreiſe irgend eines Arztes in Chicago. 


Dr. FLINT, 322 S. State Str., Zus 


Zwiſchen Jackſon Blyd. und Van Buren Strafe, gegenüber von Rothihild & Co. 


— — bon 8 Vorm, Did 6 Abd3.: Montag und Donnerdtag Abend bis 9. 
onntagd, 9 Borm. bis 12 Mittags. Ehicano, Jı.. 


büäbren be 
en mi 


eauptomen befreien, 


Eure 


alle 
nbert jeden 
eihert Euer Blut, belebt bie 
auptſache iit, ftellt die Rebenäfzaft in bollitem limfang 
UAntegungsmittel. Wir garantiren eine völlige Wieder» 


Soden ohne Echmerzsen ober Schneis» 


Nordiveitjeitie _ am_ morgigen _ Sonis 


Lolalberidht. tag, im großen Saale von Schönho— 


er J — * a 
be. Da3 Proaramm jekt jih aus Bes 
uaaTBsbenDe Desguägnngen. | fheerung, Vorträgen, Stonzert und Bali 
— und läßt darauf jchliegen, daf; 
ie Mitglieder mit ihren Angehörigen | 
und Freunden jchöne Stunden in echt 
deutjcher, gemittliher Weile verleben 
werden. Eintrittsfarten fojten im Bor 
verfauf nur 15c, an der Stalje 35c. 


Am morgigen Tonntag, Nachmit- 
tags 3 Uhr beginnend, beranitaltet die 
Xrving Bart Loge Nr. 19, Orden 
der Hermannfchweitern, . in der Erzeljior 
Halle, Irving Park Boll. und Drate 
Str., eine große Unterhaltung mit Ball. 
Das Feit wird meihnachtlihen Karafter 
tragen, u. a. wird jedes Kind ein Geſchent 
erhalten. Auch ſonſt haben die Damen 
Hedwig Stamer, Präſidentin; Katarine 
Otto, Ida Lehnerts⸗ und Roſa Manning, 
die am Feitausfhur find, Alles jo einge- 
richtet, daß ben Beſuchern vergnügte 
| fider find. Der Eintritt fojtet 


Die Plattdütfhe GildeNord | 

Chicago Nr. 9 feiert am heutigen 
Samötag F a — Abends 
8 Uhr, in Fleiner3 Halle, Nr. 
1638 N. Halfte Ve Das Aomite hat 
fein wiögträtes etan, um den Mitglie- 
dern und reunden einen gemütlichen 
Abend zu bereiten, gute Mufif, Weih- 
nadtsbaum, und der Weihnachtsmann 
koird auch ba fein, um den Stindern zu bes 
feeren. Den Damen mird au eine 
Heine Bejcheerung zuteil werden. Für 
E gum Koftenpreife bat das Komite 
Pr gut geforgt. Das Neuefte ift od), 
daß Fürſorge rn ift für die ſchla— 
fenden Kinder nad) 11 Uhr. Dieje wer- 
den bon einer Wärterin in Empfang ge» 
nommen und bewacht. 


Die Plaltdeutſche Gilde GeorgHer- 
mwmegh Nr. 15 feiert ihr Weihnachtzfeit 
mit Verloojung bon vielen mertbollen 
Gegenitänden am heutigen Samstag 
Übend in der Wfhland Halle, Aſh— 
Iand Avenue Addiſon Straße. 
Anfang 8 Uhr Abends. Ein Meih- 
nachtsmann wird allen Kindern ein ſchö⸗ 
nes Geſchenk geben, auch wird ein hüb⸗ 

ſcher Weihnachtsbaum das Feſt verſchö⸗ 
nern. Das Komite hat auch ür gute Ge⸗ 
tränfe u. j. im. ar e3 wird alles tun, 
um Allen einen jchönen Ubend zu berei- 
ten. Gintrittöfarten 15 Gent3 bei Mit» 
gliedern, an der Kaffe 25 Cents. 

Der Südfeite Shmwäbijde 
Kran fenunterjlüßungsbers 
ein feiert am beuti en Samdtag Abend 
in der Schulhalle, Ede 48. und Honore 
Straße, jeinen 18. Jahresball, verbun⸗ 
den mit dramatijcher Voritellung und 
Vorträgen. Neder große oder Fleine Be- 
. Jucher wird jich in gemütlicher, echt deut⸗ 
‚Icher Weiſe nach Herzensluſt amüfiren 
önnen. und wer fich an dem Abend als 
Mitglied vorjchlagen läßt, wird mit einem 
goldenen Bereinsabzeichen bejchentt. Das 
Komite, tmelches das "Seit unter Mitwir- 
fung verjchiedener Wereine vorbereitet, 
beiteht aus den Herren Gottlob Zimmer- 
mann, Chr. Bauer, Mm. Hunt, Anton 
Geiger, J. Hepperle, Anton Neufert und 
Ehr. Dintelader. Anfang 8 Uhr Abends. 

Die Karnevalsjaifon des Rheini- 
fhen Bereins beginnt heuer fchon 
am morgigen Eonnta mit einer 
Narrenfigung in Yondorfs Halle. An⸗ 

efangen wird wie üblich um 5 Uhr 11 

inulen, und wer früh kommt, braucht 
zur Belohnung nur 25 Cents Eintritt zu 
en nad) 8 Uhr foitet es 50 Cents. 

as Programm iſt wieder mit der beim 
Mheintichen Verein gemohnten närrijchen 
Kunitfertigfeit zufammengeftellt, jede feis 
ner Nummern mwird Jich ameifellos ala 
Schlager eriweiien. 

Der Gemijäte Chor Fidelia 
hält am morgigen Sonntag in der 
Schilferhalle, 1560 Wells Straße, von 
4 Uhr Nachmittags an, eine große Chriit> 
baumberloojung mit Ball ab. Ber aus 
den Herren Henrh Bunde "Rräfident; 
Karl uſter, Sekretär, und Juliu⸗ 
Splittger rt, Schatzmeiſter, beſtehende 
— wird viele begehrenswerte 

achen zur Verlooſung bringen und hat 
auch für ſchöne Unterhaltung durch Ge— 
Jane und Hhumorifttihe Vorträge, ſowie 

ür gute Mufit und ebemjolde Speijen 
und Getränte geforgt, jo dak die Belucher 
des deltes für die 15 Gents Eintritt, 
neld Vergnügen in Hülle und Fülle ha- 
ben erden. 
Eine Beihnachtsfeier veranftaltet die 
Rreifinnige Gemeinde der 


Eine Weihna *7 rw ir die 
Blattdeutf de Rhein 
land - Beittalen Nr. 90 am mor⸗ 
gingen Conntag in der Genefelder 
gel. 1514 Well3 Straße, von 4 Uhr 

tadjmittagd an. Gelbftoerftänblich wird 
eine nr Kinder dabei nicht 
fehlen, und bei Mufik, Tanz, Gefang und 
Frohſinn werden die ——— mit An⸗ 
—— und Freunden ein paar feſtliche 

Stunden verleben. 


Am morgigen Sonntag veranſtaltet 
die Geſangsſettiondes Deut— 

chen Kriegervereins eine 
Weihnachtsfeier im groben Saale der 
Lincoln Turnhalle, iverſey Parkwahy 
und Sheffield Avenue. Beicheerung, 
Verlooſung begehrenswerter Gegenſtän⸗ 
de, Geſang und Tanz ſind auf dem Pro— 
gramm, und alle Vorkehrungen ſind ge— 
troffen, um das Seit nach alter deutjcher 
Sitte fröhlich und gemütlich zu feiern. 
Der Anfang ift auf 4 Uhr Nachmittags 
feitgefegt. Der EintrittäpreiS beträgt 
25 Cents, Kinder unter 12 Xahren ha 
ben freien Eintritt, desgleichen alle ebe- 
maligen Angehörigen ber deutfchen Ar 
mee und Kriensflotte, welche alle herz- 
lich eingeladen find. 


Eine Da gherieier beranitaltet der 
Ungarländiid Nationali- 
täten-®tanfenunterftüß- 
ung3berein, Eefttion 1, in Eount3 
Halle, Sedgwick und Blackhawk Straße, 
am kommenden Diensſstag, von 7 Uhr 
Abends an. Das Einirittsgeld, 25 Ct3. 
für Herrn und Dame, iſt billig bemeſſen, 
und der Vorkehrungsausſchuß entwickelt 
eine ſo eifrige Tätigkeit, daß die Mit— 
glieder und bielen Freunde des Vereins 
dem Abend mit der Erwartung genuß—⸗ 
reicher Stunden und fröhlicher Unterhal⸗ 
tung entgegenſehen dürfen. 

Die ChHnlveiterfeier de3 Branden- 
burger Nerein findet an fommen- 
den Diendtag Mbend in Mattmüllers 
Halle, 1514 Wells Str., ftati. Der Ver- 
ein ladet zu diejem gemütlichen Beiſam— 
menſein alle Freunde und Bekannte ein. 
Für Unterhaltung wird geſorgt und der 
Beginn des neuen de⸗ wird nach 
brandenburgiſcher Sitte bei Pfannkuchen 
und Runjch gefeiert werden. 

Während der Wintermonate veranital» 
tet der Gejangpverein armos 
nie in jedem Monat einenfamilienabend 
für feine Mitglieder und defen Damen, 
gu teldhem aud) Freunde eingeladen wer⸗ 
den fünnen. Die Saifon beginnt am 
fommenden Dienstag mit einer Syl- 
beiterfeier, verbunden mit Unterhal⸗ 
tung und QTanzfrängden, in der Lincoln 
Turnhalle, Diverjey Boul. und Sheffield 
Ave. Säimmtliche unteren Säle der Halle 
werden im Feitihmud glänzen, und ein 
urkomiſches Wrsaramm it vom Vergnüs 
gungsfomite aufgejtelli worden. Der Ein- 
trittäprei3 für Herren und Dame beträgt 

$1.00, für einzelne Damen 50 Cents, 
of Getränfe n% Ejien frei geliefert 
mwerden. Anfang3 8 ihr. 

Am Sylveiterabend, fommenden Diens- 
tag, feiert der Shmweizger Männer 
hor den Nahreswecjel in Schmidts 
Halle, 1327 NR. Clark Str., in —— 
urgemütlicher Weife bei abe Geh 

ür warmes Ejjen und fühl kränfe | it 

jten? gejorgt, und zum Tanae wird ein 

ute3 Orcheiter aufipielen. Äktive und 
Kaftive, fowie Fremde und Debian 
bes Mereing ft rn be I qus Zeil- 
nahme eingeladen. er ift für 
fämmtliche anftändige Leute frei. 

i vechjel wird die 
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Männer! 
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E 8 rungen, Blutver⸗ 
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—* ſpielen. * Eintritt koſtet an 
aſſe nur 15, im nr 10 Cts. 


"Pit einem Ball wird me eie . 
berein Frobfinn in der Sübdjeite- 


, Tonrkfdjen 


, jowie 
* —* und Be⸗ 


Turnhalle am fommenden Dienitag Abend. 


Eplveiter feiern, Die Feite diejcs helteb- 
ten Gefangvereins bedürfen Tängit Feiner 
Empfehlung —— unterhält ftch 
dort immer föftlich. zu * Syl⸗ 
veſterball beſondere Vorkehrungen getrof⸗ 
fen worden ſind, verſteht ſich, ebenſo, daß 
der Beſuch wieder ſehr zahlreich werden 
wird. Der Eintritt koſtet 50c. 

Sein 18. Stiftungsfeſt feiert der 
Chicago Frauenberein mit Un— 
terhaltung und Ball am kommenden 
Mittwoch in der Vorwärts-Turnhalle, 
von 3 Uhr Nachmittags an, bei 25 Cents 
Eintritt. Für Unterhaltung ift beiten 
gejorgt worden, u. a. jteht eine Auffüh⸗ 
rung, „Die vollfommene Frau“, auf dem 
Programm, und aud gute Mufif, Er— 
frif ungen u. f. mw, haben die Damen 
vom Feitausfhuß, Emilie Wolf, Bräfi- 
dentin; Anna soldt, Karoline Weltie 
und Liazie Hoffmann, in Bereitſchaft. Es 
wird jedenfalls ein recht gemütliches und 
— *— Neujahrsfeſt werden. 

Einen großen Preismaskenball veran= 
ſtaltet die Groß Park Loge Ur. 9 


vom Orden der Hermannsſchweſtern am 


Einzelpreiſen zur Verteilung 
wobei aber „Tramps“ 
| werben. 
| Der nadjitehende 
ı da8 Seit in jeder ® 


fommenden Samstag 
Sozialen Turn 
und Paulina 
den 


Abend in der 
nhalfe an Belmont Avenue 
Straße. Wie üblich, wer» 
wieder viele Wön Gruppen= und 
fommen, 
nicht verüdjichtigt 
Der Eintritt toitet 25 Cents, 
eitausfhuß iit bemüht, 
eife tadellos vorzubes 
reiten: 8. — Präſidentin; Mar⸗ 
ta Gerke, Berta Backhaus, Sekretärin; 


Auguſte Schultz, Marie Senlbeil, Ratte 
| Kalt, Marie Triphahn, Henriette Müller, 


| Saroline Balmer, 


Anna Wurthmann, fas 


ı roline Henke, Henriette Eifenbeis, Chris 
| ftine Wende, Helene Polly, Anna Behr 
| und $Friederife Noofe. 
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\Tanifden 


Einen großen Preismasfenball hält der 
Side grauenber>s 
am fommenden Samötag Abend 
Hoerberd Halle ab. Geldpreije 
und je ein Gruppenpreis für Herren und 
Damen find auögejekt, doch müſſen die 
Bewerber vor 10 ÜUhr im Saale ſein. Ein⸗ 
trittskarten koſten im Vorverkauf 25 und 
en der Kaffe 35c. Auf einen großen Er⸗ 
folg der Dasterade arbeiten als Feitauss 
Ihuß hin die Damen Klara Maeffe, Bräs 
fidentin; Frieda Wenzlaff, Roſa Merz 
und Elife $ Lehmhuis. 
Am ae Samdtag Abend 
iſche Unterſtütz— 
ungsverein in Yondorfs Halle einen 
Preismaskenball. le Mitglieder und 
Freunde des Vereins, der im Januar auf 
eine 80jährige ſegensreiche Tätigkeit zus 
rückblicken kann, werden dabei Gelegen = 
baden, nad) alter deutſcher Weife ji 
vergnügen und Iujtig in Ehren zu * 
Viele Geld- und andere Preiſe gelangen 
zur Verteilung, und auch für bejte Ges 
tränfe und Speifen bat der, Feitausfchuß 
orjorge getroffen, ebenjo für gute Tanz» 
mujtf. Gr beiteht aus den Herren: Geo. 
Klaus, Karl König, Sarl ger, > 
Wirth, W. Stautmeiiter, fire 
Sohn Saufele, Geo. Schmierer, Se, 
Nußberger, _ Sohn Bühler, Carl Schlegel 
und Kohn ©. Jauch). 

Am Ffommenden Samdtag gibt der 
Deutide Wa ittmenberein in 
der Schillerhalle, Wells Str., nahe North 
Ade., einen großen PBreismasfendball. Die 
meitreichende Beliebtheit de3 Vereins 
fichert dem ?eit eine ftarfe Beteiligung, 
und die eifrigen Bemühungen des %eit- 
ausjchuffes bürgen den Vefuchern für 
einen genu reichen Abend. Viele mwerbolle 
Preife werden zur Lerteilung kommen. 
Der Eintrittspreis, 25 Cents, ſchließt die 
Benutzung der Garderobe ein. 


Am Sonntag, dem 5. Januar, feiert 
die Blattdeutiche tlde GEe— 
fentmwieg Nr. 2 ihr dilbernes Aubi- 
läum, — mit Theater und "Ball, 
in Sörberd beiden Hallen, 2135 Blue 

land .Ave., Anfang 3 Uhr. Eine der 
beiten Theatergeſellſchaften ſowie zwei 
Halle auftreten, während in der unteren 
getanzt werden wird. Dieſe Gilde hat 
eine Mitgliederzahl von 366 und ein 
Vermögen von 89,000. Das Komite 
hat die beſten Vorkehrungen getroffen, 
jeder Beſucher erhält ein Andenken. Mit— 
ge mit Abzeichen haben freien Eins 
ritt. 

Am Samstag, 11., Sanıtar, hält der 
Nordmeit Srawenberein Em: 
pfang und Ball in Echönhofens grober 
Halle ab. Das Feit beginnt um 8 Uhr 
Tbend3, und ein tüchtiges Komite trifft 
alle Vorkehrungen, um e3 großartig zu 
geitalten.‘ Für bortrefflidde Getränte 
und gutes Eſſen wird beſtens geſorgt 
werden, und an guter Muſik wird es auch 
nicht fehlen, ſo daß Jeder ſich nach Her—⸗ 
— amüſirten fann. Eintrittskar⸗ 
en koſten im Vorverkauf 25c, an der 
Kaſſe 85e. 


Einen großen — — wird 
der Kolumbi Damenverein 
am Samſtag, de 11. Ranuar, im gros 
Ben Caale ber Lincoln“ Turnhalle, Dis 
verſey PBarfivay und Sheffield Avenue, 
abhalten. Schon jekt tft ein tüchtiger 
Vorfehrungsausihuß unter der Leitung 
der Präfidentin Emma Daniel und der 
Vizepräfidentin Charlotte Kiremier eifrig 
mit den Vorbereitungen befchäftigt. Geld» 
und viele andere Preife, darunter einige 
fehr wertvolle, merden zur Verteilung 
fommen, au 5 für aute Mufit und alles 
Andere mird geforat. Eintrittäfarten 


zu im Vorberfauf 25c, an der alle 
c. 


Am Samstag Abend, dem 11. Januar, 
beranftaltet der North Chicago 
Deutſche Gegenſeitige Un— 
terftügungsperein in der Scil- 
Ierballe, 1560 Wells Str., eine große 
Chriftbaumverloofung mit Ball. Der 
Eintritt foftet nur 15 Cents, aber der aus 
den Herren Henth Hollmann, Präfident; 
a. Laubmeier, Sekretär, und Gotts 
lieb Klug, Schatzmeiſter, beſtehende Feſt⸗ 
ausſchuß hat deine Mühe und dloſten ge⸗ 
ſcheut, üm das Feſt ſo vergnügungsreich 
wie möglich zu machen. Gute RNuſik und 
Bewirtung, humoriſtiſche Vorträge und 
die Verloſung vieler wertvoller Gegen⸗ 
ſtände werden in Ausſicht geſtellt. 


Am Samstag, dem 11. Jan. wird die 
Sektion 3 des Bayriſch-— Ameri- 
Vereins don Cootk 
County ihren Bauernball in der Mozarts 
balle, 1536 Clybourn Ave., abhalten. Us 
befondere Attraktion vertumdigt der Feſt⸗ 
ausſchuß eine Bauernhochzeit auf ber 
Alm, aufgeführt von den Mitgliedern des 
Vereins und des Schubplattlervereind 

„Die Wildfhüß'n“. Man wird fidh in 
ein deutjches Dorf berjeßt fühlen, mo 
Gemeinderat, Pfarrer, Schulmeiiter und 
Nachtwächter ihres Umtes malten. Gens 
nerinnen werden im Wirtshaus gute Ge- 
tränfe und gute Cpeifen, bejonbers 

„Sichtvoll’ne“ auftragen. Der Bauern: 
hochzeit, pen puntt 9 Uhr itattfinbet, 
geht ein Hochzeitözu: Rn der Almbütt'n 
boran. Nch 25c Verſon. 


Die Treue © Bu 2oge 
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De Grob Bart Damenperein 
beranftaltet am _ Samst 
Januar, in der Sozialen Fernbale, & u 
mont Abe. und PBaulina Str., feinen 9, 
Maskenball. Ueber 100 Preife im Werte 
bon $3.00 gelangen zur Verteilung; det 
erite Gruppenprei3 «für Damen und 
Herren beträgt $10, der ziveite $5. Für 

ute Bewirtung iſt auf's Beſte geſorgt. 

Sintrittöfarten im Vorberfauf 25, an der 
Kalle 35 Cents, Die m 
deö folgenden Seitauaf ſes bürgt 
dem für recht vergnügte Stunden: K 
rine Eckebrecht, räſidentin; Katerine 
Poit, Vorſitz.; Aug. — Sekretä⸗ 
tin; Dora Sander, Schatzmeiſterin; Anna 
Grihuing, Kati Kalt, Henriette Eifenbeis, 
Anna ed Pe Berger, Lina 
Philipps, Bertha Ulrich, H. Rode, Bertha 
Herzog und Wilh. Kirafie. 

Die Vereinigten Damenbon 
Chicago feiern am Samdtag Abend, 
dem 11. Januar, . drogen Caale ber 
Wider Parf Halle, Nr. 2046 Weit North 
Avenue, ihr biertes Stiftungsfeit. Wer 
teilnehmen möchte, mird gut tum, fich 
Eintrittöfarten für 25 Cents im Borau 
zu beforgen, denn an der Safje foiten fie 
50 Cents. Der —*— hat nichts 
unterlaſſen, was dazu dienen kann, den 
jedenfalls recht zahlreichen Beſuchern den 
Abend unterhaltkſam und angenehm zu 
machen. 


Am Sonntag, dem 12. Yanıtar, gibt 
der Kaiſer ———— Gegenſ. 
————— = Verein in 
Springsgüth3 Halle, N. Halited Straße, 
Ede Willow Str., einen großen Bauern+ 
ball. Eine jtarfe Peteiligung it dem 
Feit gefichert, und das eifrige Bemühen 
der Bräfidentin Margarete Scholz und 
de3 Komites rn für gute Unterhal« 
tung. Man wird jedenfall3 viele und 
berichiedenartige büuerlihe Trachten zu 
fehen befommen. Für ——— Er⸗ 
friſchungen iſt beſtens geſorgt. Der Ball 
beginnt um 3 Uhr Nachmittags. Ein—⸗ 
trittsfarten fojten nur 15 Eente. 


Der auf der Nordjeite mohlbefaunte 
Clevelandf$rauenverein feiert 
am Sonntag, dem 12. Januar, jein 26» 
jähriges en in der Wider Bart 
Halle, 2040 North Avenue, mit Unter⸗ 
haltung, Konzert und Ball. Der aus den 

Damen Henriette Janfjen, Klara Rakel, 
Katarine Schofnedit, Meta Lehmann, 
Dora Friedrih und Johanne Stolge be= 
ſtehende Feſtausſchußz iſt ſeit Wochen in 
Zätigfeit, mit dem }iele vor Augen, dad 
Felt zu einem gemütlichen und bergrüs 
She Nasın zu machen. &3 beginnt um 

r Nachmittags, Eintrittskarten koften 
25c im Vorverfauf und 35c an der Saffe. 


Am Samstag Abend, dem 18. Jenuar, 
gibt der Eintradt Frauenber- 
ein in der North Weit Halle, North und 
MWeitern Ave., jeinen zehnten Rahresball. 
Die Damen, und befonder3 der aus 
Marie Schtverdtfeger, Bräfidentin; Anna 
Fanter, Jobanne Vierfiicher, JohanneRo- 
jenau und Emma Hefe beitehende Feits 
ausjchuß, bereiten Alles auf da8 Schönite 
und Beite vor und jtellen den Befuchern 
biel Bergnügen in Ausfiht. Zur Er 
frifehung der weiblichenGäjte wird e3 eine 
gute Taffe Kaffee geven. Eintrittzfarten 
fojten im Vorverfauf 25, an der Kafie 
50 Cents. 


Am Samstag, dem 13. Januar, feiert 
der Fideli« Unter tüsung®= 
berein r. 1 jein fiebentes Stiftung» 
feit mit Ball im Heinen Eaale von 
Schönhofens Halle, Miltwaufee und Afhs 
land Avenue, Abends 8 Uhr beginnen 
Ein tüchtiger Feſtausſchuß unter der Leis 
tung des Prälidenten William Knippen= 
berg ift am Werf, um Alles auf recht fi- 
dele Weife zu gejtalten und für fchmad- 
baftes Eſſen und erfriſchende Getränke 
zu ſorgen. Der Eintritt koſtet 25 Cents. 


Ein grobes Konzert mit Ball verans 
ftaltet die Harmionieloge Nr. 8 
bom Orden der Hermannfchweitern am 
Sonntag, dem 19. Januar, im großen 
Saale der Wider PRarf Halle, 5048 Meit 
North Avenue. Um 3 Uhr Nachmittags 
wird angefangen. Der eitausihuß bes 
müht fich fehr, iwie bei früheren Gelegen= 
beiten auch diesmal wieder allen Befu- 
dern Durch ein gutes Programm und die 
nötigen Erfrifchungen genußreiche Stun- 


un zu verſchaffen. Der Eintritt koſtet 
25 Cents. 


Am ** dem 19. Januar, feiert 
der Verein der Hannoberaner 
und Braunfähmeiger in der 
Rooſevelt⸗ Halle, früher Brands Halle, 
Südoftede Nord Clark und Erie Siraße, 
fein 10. mantel Die Feier beiteht 
aus Kongert, ausgeführt von einem gu— 
ten Orcheiter, unter Mittirkun mohl- 
befannter Vereine und bedeutender So: 
liſten, komiſchen Vorträgen, magiſchen 
Künſten, 2 Theatervorſtellungen „Der 
Mord in der Kohlmeſſergaſſe“ und 
„Othello's Erfolg“, mehreren anderen 
Vorführungen und Ball. Die Vorkeh⸗ 
rungen zu dieſer Feſtlichkeit ſind in ge— 
diegener Weiſe eingeleitet, und e3 fann 
Ichon jest jedem Befucher ein amüfanter 
Tag in Wusficht gejtellt werden. Alles, 
mas den leiblichen Menjchen erquiden 
fann, wird ebenfall3 in befter Giite hor- 
banden fein. Anfang 3 Uhr Nachmittags, 
Eintritt 25 Cents. 

Am Montag, . 27. Januar, tirb 
der Eintracht rauenberein 
Ne. 1 in der Wider Barfüalle feine jähr- 
fie gejellige Zufammentunft, abhalten. 
Zang tit mit diejem Feit verbunden. Die 
Vorkehrungen treffen die Damen Marie 
Rofe, Prätidentin, Augufte Futterer, Ka— 
roline Fahlbufch, Sophie Roffom und No= 
fephine Votſchauer in bielverfprechender 
Weije. Der Eintritt fojtet 15 Cents. 


Der Verein der Schleſier 
wird am Sonntag. dem 26. Gene in 
der Nordfeite-Turnhalle fein filberne3 
Subilaum feiern, wozu grobe Torfehrun- 
u getroffen merden. er Verein ladet 

Landsleute, welche nicht Mitglieder find,. 

au diejem Seite ein und jtellt ihnen Ein— 
rittöfarten, die an mehreren Stellen zu 
haben find, foftenfrei zur Verfügung. 


— —ñ —— — 


* Extra Pale Pilſener und „Bai— 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo., in Flafcher und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869, 
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rifhen Bühmentunft nicht fehlen wollen. 
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Klagen laut über den Niedergang der 
Spigenflöppelei in Belgien, diejes bo- 
denſtändigen Kunſtgewerbes, deſſen 


Erzeugniſſe mit Recht Weltruf genoſ— 


ſen und zum Teil noch genießen. Die 
Urſachen dieſer betrübenden Erſchei— 
nung ſind mehrfacher Art. In der 
Hauptſache iſt es der ſcharfe Wettbe— 
werb, den die Maſchinenſpitze ſeit ge— 
raumer Zeit der echten Klöppelſpitze be— 
reitet; ferner trägt mit zu dem Rück— 
gang bei, daß die gegenwärtige Mode 
die echte Spitze nicht wie ehemals be— 
vorzugt. Da kann es nicht allzuſehr 
überraſchen, wenn man erfährt, welche 
Hungerlöhne den Klöpplerinnen von 
den Zwiſchenhändlern und den Klö— 
ſtern, die dieſen Zweig des Kunſtge— 
mwerbes ausbeuten, gezahlt merden. 
Eine jehr vollftändige und lehrreiche 
Studie des jungen Goziologen Pierre 
Verhaegen, die auf Veranlaffung des 
belgifchen Arbeitsminifteriums joeben 
in zmeiter verarößerter Auflage er: 
Ichienen iſt, gibt darüber intereſſante 
Aufſchlüſſe. Das Zeugniß des Ver— 


—— des 
kaum im Verdacht ſtehen kann, 
politijchen Gründen eine tendenzids ge- 
färbte Darjtellung zu geben. 
beitsjtätten, jo führt Verhaegen aus, 
werden fajt alle von Nonnen geleitet 





und jpielen bei der SHerftellung der j 


‚Klöppelfpige in Flandern die- Haupt- 


tolle. Die Löhne für eine volle 10- 
ſtündige Arbeitszeit ſchwanken zwiſchen 
1 Franken und 2.50 Fr.; der letztere 
Höchſtlohn wird jedoch nur in verein— 
zelten Fällen erreicht. In der von den 
Apoſtoliſchen Schweſtern in Brügge 
geleiteten Klöppelſchule werden fol— 
gende Monatslöhne gezahlt: für Mäbd- 
hen von 9 bis 12 Jahren bei ſechs— 
ftündiger Arbeitszeit 7 bis 12 Fr.; für 
befonder3 aute Arbeiterinnen big au 
13 %r.; für Mädchen von 12 bis 15 
Sahren bei acht= bis zehnjtündiger Ar=- 
beit3zeit 12,50 bi3 20 Tr. bezw. 27.50 
3r.; für Mädchen von 15 bi3 20 Jah— 
ten bei zehn= bis elfitündiger Arbeit3- 
zeit 22.50 bis 27.50 Tr. bezw. 37.50 
Fr. Bei zwölfftündiger Wrbeitäzeit 
fann eine qute Arbeiterin von 20 bis 
25 Jahren 37.50 bi3 43.75 Tr. verbie- 
nen, das ift alfo im günftigiten alle 
etwa 1.40 Fr. täglich. Ebeno chlimm 
find die Verhältniffe für die Heim- 
arbeiterinnen, die ihre Arbeit direkt 
den Zmwifchenhändlern abliefern. Der 
Berfaffer hat die Lohnverhältniffe von 
305 Heimarbeiterinnen ermittelt und 
dabet als einzigen Ausnahmefall einen 
Iageslohn von 4 Fr. für fiebzehnftün- 
dige Arbeitszeit feitgeftelt. Ebenfo 
vereinzelt ift ein Verdienft von 3 Fr. 


| für 121, ftündige- und ein folder von’ 


2.25 Fr. für 14ffündige Arbeitszeit. 


Löhne, die für eine 12- bis 14ftündige | 44% 


Arbeit zwifchen 1.20 Fr. und 1.80 Fr. 
fich bewegen, find noch al3 günftig 
zuſprechen; ſie ſind die verſchwindend 
Minderzahl. Die große Mehrzahl d 
Arbeiterinnen kommt kaum an eine 
Verdienſt von 1 Fr. heran. 
zelnen führt Verhaegen nad) Fo 
bezeichnenden Beifpiele an: A 
Arbeiterin 15ftündige Arbeitszeit 1.15 
Fr., junge Frau mit vier Kindern 14> 
ftündige Arbeitszeit 1.07 Fr. - Alte 
Arbeiterin 12ftündige Arbeitszeit 1 Sr. 
Sehr geihidte Arbeiterin 12ftünbige 
Arbeitszeit 0,75 Yr. Alte Arbeitern 
Hftündige Arbeitszeit 0,45 Fr.‘ Verhei- 
ratete Arbeiterin mit brei Kindern 
6ftündige Arbeitszeit 0,29 Fr. Diefe 
Ziffern bebürfen feine Kommentars. 
Sie enthüllen dad grenzenlofe Elend 
diefer Heimarbeiterinnen, und der fo- 
ziale Mißftand, der hierin Liegt, er- 
fcheint um fo fraffer, wenn man be- 
denkt, daß die im Handel für Spitzen 
gezahlten Preife immer noch einen qu= 


ten Durchſchnitt —** —* Ar- 4 


anz 


ke, 


x En RP 2% re BR: 


namentlich. fl da, vo eine neue 

uftrie mit meibrichen Arbeitsfräf- 
ten fich entwidelt. Während e3 im 
Jahre 1870 noch 150,000 Klöpplerin- 
nen gab, ift die Zahl 1896 auf 47,000 
zurüdgegangen. Die Herftellung ber 
Spiten hat fich aus allen Städten, mo 
fie ehedem blühte, zurüdgezogen. Nur 
in Brügge und ITurnhout hat fie fich 
noch erhalten jomwie in den ländlichen 
Bezirten Meftflandernd, mo bie 
Frauen und Mädchen außerhalb ber 
Erntezeit feine andere Beichäftigung 
finden, um einige Grofchen zu verbie- 
nen. Das größte Elend herricht unter 
den Klöpplerinnen von Turnhout, wo 
die ärztlichen Kommiffionen jchon feit 
dem Sabre 1843 die fehädlichen Ein- 
wirfungen zu langer Arbeitszeit, uns | 
defunder Arbeitsräume und ungenüs | 
gender Ernährung feitftellten. Die Kin- 
verjterblichfeit beträgt dort heute 50 
Prozent. Nach der Anficht Verhaegens 
gibt e8 nur ein Mittel, um Ddiejem | 
Notftand zu fteuern. Das alte Kunft- | 
gewerbe muß durch Gründung von 
Mufterfchulen zu neuem Leben ermwedt 
und auf feine frühere Blüte gebracht | 
werden. 3 find bereit3 mehrere jol- 
cher Schulen eröffnet worden, aber ihre 
Zahl genügt noch nicht, um eine ent- 
Icheidende Wendung zum Beifern her- 
beizuführen. Der größte Krebsjchaden | 
feien die Zmwifchenhändler, welche die 
Löhne in fhamlofer MWeife niedrig | 
hielten und noch) dazu häufiq Durch Be- 
treibung einesframladens ein verwerf= | 
fihe3 Drudiyitem ausübten. Die ver: | 
derbliche Mitwirkung der Klöfter auf | 
—* Gebiete geißelt der Verfaſſer 
zwar nicht mit ausdrücklichen Worten, | 
aber der wegen ihres unlautern Wett- | 
bemwerb3 und grenzenlofen Ermerb3- 
finn® gegen fie zu erhebende Vorwurf | 
it zmijchen den Zeilen zu lejen. 
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Danmarfi:Hafen, 


Keiner der ‚bisher erjchienenen Be= | 
richte des Polarforfchers Ejnar Mit- 
felfens gibt eine jo lebendige Anjchaus | 
ung von den furchtbaren Leiden, die er | 
und jeine Kamerad und Reijegefährte 
Soerjen auf ihrer Unternehmung ha- 
ben durchmachen müflen, wie die Scdil- 
derung jeiner Hungerwanderung nad 
Danmark:Hafen, die er Joeben in „Bo: | 
litifen“ veröffentlit. Die Erzäh- 
lung jet am 11. September kin. Die 
beiden Reijenden wandern Danmark: 
Hafen, ihrem vielerjehnten Ziele zu, 
mobei jie jich zu ihrem größtem Kum- 
mer genötigt jehen, allen Krümmungen 
der Strandlinie zu folgen, weil längs 
der Küjte jich fein Ei3 findet, daß fie 
über den Fjord tragen und ihnen die 
großen Ummege erfparen fünnte. In 
ihren Rudfäden haben fie noch PBetro- 
leum für fünf Kochungen, 23 Rationen | 
Proviant, ihre Tagebücher und Films | 
und pro Mann ein paar Strümpfe. 
Das Gefpenft des Hungers richtet jich 
vor ihnen auf und wenn fie miteinan= | 
der jprechen — es ijt wenig genug —, 
fo jprechen fie vom Efjen und davon, 
ob ihnen wohl das Glüd etwas Jagd— | 
bares in den Weg führen werde. Und | 
wirflih — ein Eisbär fommt perien | 
zu Geficht, der ihm fogleich einen töt- 
lihen Schuß aufbrennt; aber das ver- 
mwundete Tier ftüirzt jich in’s Waifer, | 
berendet weit draußen, außerhalb der 


| 

| 

Mittelienshungerwanderung nad | 
| 


x 1 | Schußlinie, und die beiden: hungrigen 
fafjers ift um fo wertvoller, als er, der | Reifenden fehen den föftlichen Braten 


tlerifalen A geordneten, | 
aus | 


bor ihren bangen Augen entjchwinden. 
Zu diefem Mikgefchid aefellt fih am | 


ra | jelben Tage noch ein zweites; das De- | 
Die Ar- 


pot am Kap Amlie erweijt fich als ge- | 
leert und zur Mahlzeit gibt e& meiter | 
nichts als jehr wenig Pemmifan, mo: | 
nach die beiden nad den gewaltigen | 
Anftrengungen des Tages in einen | 
Ichweren, tiefen Schlaf verjinfen. Die 

Nacht ift kalt. Mitkeljfen und Iverſen 
find leicht getleidet, fie haben nur bün= 

ne, vertragene Leinwandhofen, und lie= | 
gen auf der falten, nadten Erde, ohne | 
etwas zu haben, womit fie fich zubeden : 
fönnen. So wird dad Morgengrauen 

mit Freuden bon ihnen begrüßt. 

Und es aeht weiter — zu neuen Lei- | 
den. Denn nicht allein verjchlechtert | 
fi das Terrain fchnell, jo daß die bei- | 
den friechend, ſpringend, kletternd, 
fteile Höhen überwinden müflen; nicht | 
allein bleibt auch heute das erjehnte | 
tragfähige Eis außer Sicht, jondern e3 
kündigt jich auch ein gefährlicher Wet- | 
terumfchlag an. Harte Winditöhe fah- | 
ren über die Fjelde, ein Schneefall jekt | 
ein, der Wind wird zum Sturm, und | 
durch fein Geheul hindurch vernehmen | 
fie ein ominöfes, langgezogenes Seuf- | 
zen: „Das ift daB Ei3, da3 aufgeht, | 
das Eis, .das uns hinübertragen jollte | 
zur anderen Seite und nun unter dem | 
MWinddruf und der Gewalt der’ Ser | 
zerbricht.“ Schritt für Schritt füm- | 
ofen fich bie beiden, enblich auf beffe- | 
res Gelände gelangt, vorwärts; vier | 
Schneehühner, deren Iverſen des | 
Abends noch Habhaft wird, befcheren 
ihmen eine fleine Hoffnung; und wieder 

# eine Nacht der Kälte, mo fie am | 
en Körper zittern, obaleich Tie ſich 
Bucht wie möglich aneinanderfauern, 
achten Tage aber ift der Schnee- 


# Tikem Io arg, daß fie liegen bleiben | 


"Ha Sie find Bungrig, fie frieren, | 
fen fich nur eine einzige Mahl: | 
— da ſie ja nicht wiſſen, 


— 
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Fäaltungen 
And lebensgefährlich! 


nicht, fondern gebraudt bad zuber- 
fäffigfte äußerlihe Heilmittel Anola und 


um Kopf umd in der Bruft, Ratarrb, 

, Heiferleit, Bronditis, Mandelent- 
zündung, Drüſenſchwellung, 
Grippe, Neuralgie, Kopfweh 
uf.m. Aud fehr mwirlfam ge- 
gegen Aheumatismus, Gicht, 
Hexenſchuß, Hüftgicht, ſchmer⸗ 
sende Gelente, SKreuzichmer- 
zen, Berrenkungen, Quetfhun 
gen u.f.w. Holt e3 heute bei 
Eurem Apotbeler und feid für 
jeden Notfall bereit. Nehmt 
nichts anderes. Beiteht auf 
dem Original Anola, 

Breis 50c, per Bolt böc. 
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Hier iſt eine niedrige 
Preis - Dfferte — 
welche einzig in ihrer 
Art dafteht. 


f. Cloaks, et—e. | 


Sfirts für Damen und Miffes, aus reinwollenen 


Serges de in fehwarz oder $1. 98 


blau; 00 Werte; für .... 


Bearſtkin, Corduroy. Aſtrachan u. Cheviot Coats 
für Babies und Mädchen — 
$7.00 Werte; für mur 


Noveltn Miſchungen, Chinchilla und a 
Coat3 fir Damen und Mifjes — 
$10.00 Werte; für nur 


Gorduron und reinmwollene Serge: Kleider für 
Damen und Miffes; nach der 2 Facon 
bejeßt — requläre $20.00 

Werte; fpeziell nur 

Sal Sealette, Plüfh Gonts für Damen md 
Mifjes großer Shawltragen und Manfchetten— 


garngefärbtes Satin: 
futter, $22.50 wert, für nur . "12, 98 


| Sweater Coats, etc. 


2.00 reinwollene Sweater Conts für Kinder— 
Größen 28 bis 34 — in Rot und 
Orford, fpeziell nur 
$4.50 wollene Smwenter Gont3 für Damen — 
Größen 36 bis 44, in Rot u. Grau 
und Weih; für nur 
Geitridte Sfirts für Damen, 75c weri, 5 8 
fomweit fie reichen, nur c 
Viuslin Gowns für Damen — Slip-ons 
und hoher Hals, I8c Werte, für 69€ 


Kurzwaaren 


Dreß Shields — feiner Nainſook-Ueberzug — 


in 3 Größen, 12%sc Werte — 
das Paar für 6c 
Weiße Tape, 24 Yards in der Rolle; 
fortirte Breite, 10c wert, Montag 

„Bad“ Strumpfhalter für Damen — alle Rar- 
ben, mit 4 elaitiichen Strains 

15c Werte, 


Montag 


| Schuhzeug 


52.00 Damen ⸗Schuhe, Patent Colt, mattes Calf 


grau, Navh, 


* de = —— 2 


EEE TE TREE 


= Jabres- e Derfauf = 


fenswerten Jahres in ” 


8 
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| Zrleiderfloffe und Heide 1 


35e ichottifche Plaids, alles neue Mufter, Yard... 
39€ woll. Snitings, einfach oder fanch geitr., Yd | 
39€ wollene Gaihmeres, alle Farben, Yard 

35e jeid. Mulf, einfach oder fanch figurirt, N... 

50€ Englifh Mohair, 363Öll., alle Farben, Yard. 

50c wolf. Suitings, 36301. jchott. Mifchungen, ä 

50c Boplar Gloth, 54zöll., nur rot u. grün, Vb.. 6 
50e jeid. Poplin, 183Öll., jede Schattirung, Yd.. ) 

65€ Ladies Broadelsth 54 Zoll breit, Yard 

65€ reinwollene Suitings, 36-zöllig, Yard 

65€ weiße Serge, mit ſchwarzen Pencilſtreifen, n 

65€ reinjeid. Meflaline, alle Karben, Zdzöll., Nd.. 


| Zlanell und Waltflofe 


15c VBelour Flanell — Kabrifreiter - 
timent von Mujtern; die Yard rer 
5 Kijten von 1218 Baby: Flanell, Fabrifreiter — 

weiß, roja und blau; die Yard 

3 Kiften von 714c weißen Yawn gejtreiften Wafd- 

DJ 
2 Kiſten von 12466 dunklem und hellem Outing TC 
Flanell, nett gejtreift und farrirt, die Yard 

3,000 Yard3 Ic Seerfuder geftreifter Gingsham — 
Fabrikreſter, 9% Qualität, die Yard 

5 Kiften von Tec American Prints — Fabrifreiter, 

hellblau; die Yard 


| Beltzeng und Zeinenfloffe | 


5 Ballen von einzelnen Blanfet3 — einige leicht un- PETE 


———— ſoweit ſie reichen, jedes 
3280 


— großes Sor⸗ 


500 Paar baumwoll. Blankets, grau, weiß und Tan, 
mit blauem und roſa Border, um zu räumen, jedes. 

3 Kiften von 1218 Muslin und Gambrie — 

36 Zoll breit, Fabrifreiter; die Yard 

$2.50 Gomforters, volle Größe, mit janitärer 
Watte gefüllt, jeder 


I WON EN 


ſchluß eines bemer · · 


Werte-Gebung. 


| Unterzeug | 


Gerippte Leibchen und Beinfleider für Kinder— 


wert bis zu 389c; Größe 16 bis 24; 
zu 15c, und 


Geſtrickte Waiſts für Kinder— alle —— 
ßen, 10e Werie; Jahresſchluß⸗Preis.. 


Gerippte Union Suits für Kinder— 
50c und 509c Werte, reduzirt auf 


Gerippte Union Suits für Damen — 
50c Werte, jeltener Bargain, zu 


Flache Natural wollene Keihchen für Damen — 
$1.00 ımd $1.50 Werte — 
für nur 


Natural wollene Kamelshaar und fliehgefütterte 
Unterhemden und -Hojen für Männer, 69€ 


31.50 Werte, für 
| Warme Handfduhe | 


Schwarze Cafhmere-Handichuhe für Damen — 


mit fanch jeidenem Futter — 2 
eee file +. nee c m 


Fancy Solf:Handichuhe für Damen — fortirte - 


Karben — reguläre 2dc Werte; 

für nur 

Lohfarbige und braune Leder-Mitts für 19 
Knaben, fließgefüttert, jortirte Größen., c 
Wollene doppelte Mitts für Babies 10 
und Kinder, waren 19c, reduzirt auf... c 


| Sarchentücher | 


Feine Swiß beiticdte Tafchentücher für Damen — 
Ge oder hohlgeſäumt — 5 
wert 25c, ſpegiell jedes c 


250 Dub. Tajchentüdher für Männer — farbige 
Border und weis — regulärer Preis 
5c; jedes für nur 2 


Ghiffon- Schleier für Damen, 2 Yards Yang, 1 
Yard breit; requlärer Preis 98c; 
jeder nur 

99 


Reinfeid. Taffetaband, Nr. 22, 


22, alle Far- 
ben, reg. Preis 106; Nard für 


| fie eine Schäre erreichen, 


| 
erzielt die fhnslliten Refultate gegen Erfäl- 


und Kid — Schnür- und Knöpf— 
Facons; 


Lederarten; Größen bis zu 2 — 
$1.50 Werte, für nur 


$1.00 fchwarze Jerfen Leggings für 


Damen, flieggefüttert, Für 


$1.00 Hausichuhe für Damen — blau und [oh- 


farbig; Filz Top — 
gewendet, mit Band bejeßt — 
Ipeziell für 

51.00 Kinderschuhe, Kid und Patent 
Colt, handgewendet, Springabjäße 


Speziel er 50 Filz-Stippers für 
Männer und D 


| 2 in 1 oder Shinola Schuhpolitur — 
die 10c Größe, Montag für 


Damen, gute Sorte 


Henjahr- 
Candies. 


Chocolate Greams — 
in affortirt. Slabors, 
das Pfund 


BWaihb’rn ; DId 
Gold 

Medal 
Mebl — 
4 BL. |yer Rp 
67e 
Chocolate Marſhmal 
lows das Pfund 


berry« 
vertauft ) Kaffee, PBfd 


fup, 
Aſſortirte Buttercups, 
das Pfund 
ee 10c 


dc Kaib, 3 für 
Holland Gonties, 
das 
won Yutter Kiſſes 
das 
ne na aan Ve 
Wrigley's Spearmint |... 
oder PYtcatan Sum —— 
D 
u. Palet ter 
10 Bip.. 
Keine voii⸗ 
Phonebeſtellg. 


granl. 
Aſſortirtes Fudage — 


d VP ⸗ 
nen 


fpeziell für nur ......... 51.09 


Schnür · Schuhe für Mädchen — Biei Kid, alle 


Yeder-Sohley, bei Hand 


49€ 


| Faibion 

ungefärbt. 
Japantee, 
50c Corte, 


39€ 
Noyal Blend vd. feiner Santos Ben- 


Sniders uder NRihelieu Tomato Gat- 
per Pintilafche 
Home made Weihbrot, 


Pfund zu..... 
Friihgebndfene Ginger Enaxß, 

BEE: Bienen nee Sat 
„Dolly“ feiner mild nepüfelter 
Schinken, 10—12 Bid. 


Z3uder — Fein 


46c 


oder 
Do für 
dies. Art. ausaei, 


gen, die beite 15c 


60 


Kinder — Größen 6 bi3 9; reg. 


regulär 1214c wert, jeßt 


Schwarze und farbige baumwolil. 


Strümpfe, Doppelte ‚Ferfen u. 
Farbige nahtlofe Gaihmere- 
Größen 4 bis 


| Wohl: 
| er weichſchal. Sbelt 
Faee Walnüſſe, WMandeln, 
| per Pfd. per Pid. | ver BD. 
“2 | a 
23 | 230 | 22c 
‘ 
28c per Pfund 
Gier, feine und große, 
ver Dugend 


Roquefortläſe, 
Feine magere geräuch. 
lofe Butts, per Pid 


15c 


‚ ver Pfd.. 
> Prima Ghud Monit, 
8 13 of 


u. 2 1214c 


Suppen: 
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vie bobe Büchſe zu 


Seife, 10 Stüde 
m ange res 


10 Stücke für 
fleiſch 


Volli 


vırlver, Pirchfen für 


hie lange fie zur unfreimwilligen Raift | | Als fie nach harter Wanderung Kap 
gezwungen fein werden, und fie unter- | Marie Waldemar mit feinemDepot er- 


| halten fi — vom Effen, indes die 


Beine „mie ein paar Trommelfchlägel” 
auf- und niederfahren, um den Körper 
etwas warm zu halten. 


Zum Glüd fünnen fie am nädhften 
Tage, nachdem der Sturm jich geleat 
hat, mweiter; fie fommen endlih auf 
Eis, der Wind ift mit ihnen und fie 
gleiten rajch vorwärts; ihnen ijt froh 
zumute, ift, alö ob fie Danmarf-Hafen 
Ichon unmittelbar vor fich Hätten — da 
eripahen fie in der Tyerne einen ver— 
dächtigen Streifen, der fich dunfel und 


ı glänzend gegen das meihe Eis abhebt, 


und je näher fie fommen, defto unzmei- 
felhafter wird es: offenes Wafler! E3 
ijt nicht zu umgehen, und gebrüct müf- 
fen die beiden lanveinmwärt3 zurüd, bis 
bon deren 
Höhe fie die traurige Gemwißheit erlan- 
gen, dak rings das Eis aufgebrochen 
und unpaflirbar ift. Und nun ‚haben 
fie nur noch fo viel Petroleum, um aus 
dem Eis eine Kanne Waffer zu jchmel- 
zen; der PBemmitan muß roh verfpeiit 
werden, und am nädjten Tage jehen 
jie fich wieder durch den Sturm zu un> 
freiwilliger Raft gezwungen. 40 lanae 
Stunden vermweilen fie fo auf dieferlin- 
glüdsichäre; und fo jagen fie fich end- 
lich: biegen oder brechen! Ertrinfen 
oder Verhungern — e3 läuft jchließlich 
auf Eins hinaus; fie wollen und müj- 
fen ed wagen, hinaus auf das geborfte- 
ne, todesaefährlihe Eis! Alle Laft, 
die Tagebücher eingefchloffen, wird un- 
ter einem Stein geborgen, und mit 
einer Ylinte, einer Hand voll Patro- 
nen und einem Paar Strümpfe treten 
fie die Fahrt auf Xeben und Tod an. 


Erft wandern fie über Ei3, da3 un- 
ter ihnen zu jchaufeln beginnt; dann 
über fejteres; dann mechfeln dünnere 
und didere Schichten. Mitktelfen gebt 
boran, oerjen, an ihn angefeilt, zehn 
Meter hinterher, und er ſieht achtſam 
auf de3 Vordermanns Füße, um zu 
fehen, ob das Eis hält. Mikkelſen ſtößt 
bei jedem Schlage mit dem Eispickel 
durchſs Eis — dicker iſt es nicht! Und 
das Land will und will nicht näher 
kommen; erſt nach ſieben Stunden er— 
reichen ſie es, und nun wird die letzte 
Ration Pemmikan, 75 Gramm im 
Ganzen, verzehrt. Der Magen bleibt 
trotzdem leer, und nun iſt nichts mehr 
zum Eſſen da. Aber noch 54 Stun⸗ 
den, ie fie in Danmarf-Hafen und 
alle iſt vorbei! 
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reicht haben, finden ſie es leer; und 
erſt, als Mikkelſen ganz niedergefchla- 
gen ein Feuer anzündet, um Tee zu 
fochen, entdect Yoerfen noch drei £leine 
Kruken Fleiſchextrakt. Alſo gibt es 
wenigſtens Fleiſchſuppe und Tee, und 
herrliche Wärme von dem Flammen— 
ſtoße — aber bittere Kälte vom Rücken 
her. Am Feuer ſitzend, unterhalten ſich 


die beiden von all den herrlichen Din— 


gen, an denen ſie ſich in Danmark-Ha— 
fen ergötzen werden. 

So bricht der nädhjjte Tag an. Da 
meldet jich neues Unheil: ihre Füße 
wollen nicht mehr; jie find mund und 
angejchmwollen. Dazu nimmt der Hun- 
ger jo zu, daß fie jchwere Schmerzen 
leiden und Halluzinationen befommen. 
Bald glaubt Kverfen, bald Miktelien 
in einem weißen Steine ein Depot oder 
ein Padet mit Nahrung zu fehen, und 
Mittelfen phantafirt von belegten But- 
terbroten. Uber nun nur nad der 
„Stebzehntilometerfpige“ fommen! — 
Dort müflen fie auf ein Depot ftoßen, 
dort liegt Danmarf-Hafen greifbar in 
ihrer Nähe! Sie pafliren Buntt um 
PBuntt — die Strede dehnt fich und 
dehnt jich, und noch einmal müffen fie 
unter Hungerqualen fi) zur Nadt- 
ruhe zujammenfauern. Allein pver- 
fen hält e3 vor Schmerzen in den Fü- 
Ben nicht mehr aus. Um Mitternacht 
mect er den jchlafenden Fameraden, er 
bat nur einen Gedanten: er will mea; 
und fo fehwer e8 ihnen zu Anfang 
wird, fich auf ihren diden, munben 
Füßen fortzubewegen, — allmählich 
fommen fie doch in Fahrt, und nad 
mehrftündiger Wanderfchaft — nein, 
diesmal ift es fein Spiel, fein Spuf, 
feine Phantafie! — fommt das GSieb- 
zehntilometerfap wirklich in Sicht. Mit 
fieberifcher Eile durhmwühlen Jie die 
Hinterlaffenihaft aus der Zeit ber 
Danmark - Erpedition und floßen faft 
fogleih auf zwei Dojen Suppe und 
zwei Dofen Erbswurſt. Bald loderte 
ein Feuer und langſam genießen die 
beiden das warme Eſſen, das ihnen 
neue Lebenskraft einflößi. Wir füh— 
len uns wieder friſch, ſtark, ja beinahe 
ſatt! Ein hartes Stück war die letzte 
Anſtrengung tratzdem noch. Aber ſie 
fühlten ſich doch wenigſtens hunger— 
frei und hatten nur mit den Fußleiden 
zu kämpfen. 

Nach fünf Stunden erreichen ſie 
endlich den letzten Höhenzu — Dan: 
ur Hafen Tiegt bor um 
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Braunes Leinen Grafh Handtuchzeng — furze Yäns | 
Sorte, die Nard 
Sebleichter Tafel-Damait — Fabrifreiter — 
Zoll breit, um zu räumen, Mard 


| Strumpſwaaren reduzirt | 


Schwarze gerippte baummollene nahtlofe Strümpfe für 


Schwarze fließgefütterte nahtlofe Damenftrümpfe— 


Zehen, reg. 10c, für 
Strümpfe für Babies — 
5 Nahre, Rahresichluß- Preis 


gemiſchte 
Nüſſe — 
per Pfd. 
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Butter, Meadow Hill Greamern, 


Feinſter import. Schweizer⸗ oder 
ver Pfund 
Swifis Empire Brisfet Sped, 
15 3340 — Zitronen, aroß und ſaftig, 
as D 
Feiner roter Alasta Lachs, 
Marxſhall oder Wieboldts 
Amber oder Ehicagu Family S 


Prim oder Leffo Scheuer: 


die $1.5 
Bu 15 3 Gore Bar... IBe 


— 4 


10c wert, für 


Mellerwanren, Hardware | 


8:30. Brot= oder Butter-Mefjer — 
varniſhed Holzgriffe, 


Verzinnte Tee- und Tafellöffel — 
Tafelöffel, 


9⸗zöll. Stahl Laid nickelplattirte Schee 
ren, jedes Paar garantirt ......... 39€ 


Extra große Sorte Wafjer-Filter — 
Sahresichluß-Verfaufspreis 


ic 
ie 


jJ 


2e jeder; Teelöffel, jeder.. 


Schuhmacher-Set — beitehend aus 3 Seifen, 


nahtlofe Männer- 


Kandirte Feinſte 
neue 
nloſe 
Roſinen, 
16 Ungen- 
Palket zu 


10e 


Gereinigte 
englifche 
Korintben, 
per Bfd. 


12e 


Sitronen: 
oder 
Drangen= 
ihale — 
per Bid. 


> 
17e 
die Büchſe 4 
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1614c 


Büchſen 78c, 3 Biich 


REDE ver Büchſe 


ver Pfund , 
weine Sühfartoffeln, 
mittelgroß, Bid 
Neue holländ. Fett- 
Family Hä z inge — das 
W Stü 
a Dat 

Denfon White Plume 
Codfiſh, 
ver Bid 


Richardſon 

& Robbins| Reı3 PBop- 
Blum | 
Pudding, 
Büchſe, 
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„Kno Duſt“ verbeſſerter Te pic 

Fegecompoumd, regul. 15c, 

Dichte aepadte rote reife Erdbeeren, 

) 1 PR 

eines Weitern — Did. 
fen. 


.nurrnnnnseem. 


„Bacific” Lemon Gling Pfiriiche, er 
Friiches Lofes Leaf Schmalz, 


DODrangen— er 
tra aroße Nabel 
Orangen, füß und 


faftia - 8 
per So * 25€ 


1 Stand, Hammer, Meffer und — 
ſpeziell für Banden 


Schwarz ladirte Brieftäften — 
Jahresſchluß-Verkaufspreis ...... seen 


Gute Ehmaaren für das YHeujahrs - Felt: ___ Weine und 


California FR Baper | Beite neue 


Feinſt es Dip % 
Piköre. 
Sunnydroof, bottl. in 
Bond, oder DId Me 
PBraber, > 
FUBE un. DIE 


Cream Rye Whisteh, 
in netter Gallone⸗ 


flaſche, $2.00 

Wert, für.. — 39 
—— * die Kiſte 
bon 3 Did. 
Flaihen.coonn.. 95c 
Monsgram Whisiey— 
regul. Breis $1.50 — 
die 1 

Sallenie.... 400 
Galiforn. Port, 
rd 2. 


Korn am 
' Kolben — 
i ber Bid, 


I 6l4c 
lic 


üdie.. 


Sher- 
Mustatelwein, 


auftiedengeflefe Kunden 


iſt genügender Beweis daß unſere 
wiſſenſchaftliche Methode der Unter⸗ 
ſuchung und Heilung aller Fehler 
der Augen der einzig richtige Weg 


tft um Eure Augen ımterfuchen ımb Eure Gläfer angepakt zu erhalten. — 
Nicht nur eine gewöhnliche Augen-Unterfuchung, fondern eine durchaus zubers 
läffige wiffenfchaftlihe Eramination durch Erperten. 

Unfere eigene Schleiferei in unferem Gefhäft. Kommt und..feht mie mir 


Eure Linſen ſchleifen. 


Vollſtändigſtes und feinſtes optiſches 
Geſchäft in Chicago. Wir * den 


gangen 8. Floor ein. 


Nehmt den 
Elevator. 


gangen jind; das Ziel ihrer Träum«! 
Mir jind wicht jehr gefprädhig, aber 
minutenlana fiten wir da und 'reuen 
uns über den ſchönen Anblick des Hei- 
nen rotbeenten Haujes, de} za unien 
bor und liect, fonnenbegläirzt und bon 
den grünen Hängen umgeben — ein 
Paradies für ung, eine Dafe in der 
MWiüfte, mo e8 häusliche Lagerftatt, 
Märme und Efien gibt. Und fo ftö- 
fern wir meiter, langfam, wie Greife, 
die. Beine jchleppend, einmal nach dem 
andern ausruhend, und um 11 Uhr 
Uhr Vormittags erreihen mir das 
Haus. Die Fahrt ift zu Ende!“ 


— Bilanterien- find Schmuggel- 
waaren, die über die Grenze des An- 
ftandes gehen. 


Prof. Ehrlich8 914 oder verbejiertes 606 
> Blutvergiftung ichnell. an = 
3 Berbefferung don 806 — al 

Neo Salvarfan, befannt, ift die joe 

artigfte Entdedung deö Zeitalter 
gen ae ang Unfer_ Spezia If 
bat 63 Präparate in Deutihland 
uber een es ge nur ein Mes 
dical Laboratory in Sllinots, und zwar 
45 N. Glart Str., S. D, Ede Nandolph, 3. Floor. 
@tunden: 9 Borm. bid 8 Abbs. Sonnt. 9 ichs 
a 


— 


Graue Haare 


en ihre natürl' wieder bei eim 
erhalt an ne 


bel Wan 


* 


MILWAUHEE AVB 
\— (OR. CHICAGO AVE. 


Ausgezeihnete 


Tafel: Weine! 


Weiß» und Rotweine, Port, Shereg, 
8 Sorten von jedem — zus 3öc, 506 
7de per Flafhe. — Halbe Gallone Er 
$1.00, $1.50. — Gallone $1.35, 91.7 
und $2.75. — Einkäufe von $1.00 
mehr werden frei abgeliefert. 


23 Weit Adams Str, 


Beinteller, gegenüb. der Fate, Mitte des Bindg, 


HARRY PLOHR, Weinhändter. 


Tel. Harrifon 2215. des12.1md 


Gummiftrimpfe, Bandagen, Brud)- 
bänbder, direft bon der Fabrik an Euch, 

Stzumpf, amielanae 2. 25 

Strumpf, Anielänge, 1 5 


aumtolle. ...u..» 


ande "eu —— 
e 


Knochel⸗ Stuck — 
Baumwolle 
Leibbinden — 


eide.. 
Leibbinden — 

Baumtoolle. ....... 

Bir mBristeeg über 100 Sorten Bruhbä 
n gut Yailendes für jeden. R 
— Bandagiſten — auch fur Damen. 
u en tür tägli von 9 bis 8. 
93 bon 9 bis 12 Ußr, 


.—— 


—— 


HOTTINGERS FABRIK,) 


Dr. — " 





